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1 Gent. 
— EX Depeſchen. 


Aehſeri vos ber “ Associatell Presa”) 
Inland. 
Der Fuchs Tracy 
Dreht ſeinen Verfolgern wieder eine Naſel 

Seattle, Wafh., 15. Juli. Eime Spe- 
zialdepefche aus Auburn, Wafh., mel: 
det: 

Harry Tracy, der ausgebrochene 
Dregoner Zuchthaus = Sträfling und 
Dejperado, ift abermals feinen Verfol- 
gern entfommen, al man jchon be= 
beftimmt alaubte, ihn geftellt zu haben. 
Er befindet fich jegt entweder im White 
River= oder im Green River-Thal, je- 
denfall3 nur menige Meilen von ber 
Mudleifhot = Refervation. Seine be- 
liebten Kniffe maren fo erfolgreich, mie 
nur jemals. Während Tracy auf al- 
ten Wegen und Pfaden jich hindurch 
ftahl und theilmeife diefelbe Route, die 
er gemacht, wieder rüdmärts befchriit, 
ranrte die Schweißhund-Brigade nad) 
Balmer $unction zu, und Trach hatte 
ein offenes Feld vor fih. ES waren 
zwar auch Berfolger oder Wächter in 
ber Gegend von. Auburn zurüdaelaffen 
worden, aber diefelben fonnten nicht 


alle die vielverfchlungenen Pfade kon— | 


trofiren. € ift übrigens ganz phäno- 
menal, über ein mie großes Gebiet 
Irach jeine Operationen ausgedehnt 
bat. 

Er wurde von einem Andianerjun: 
gen unmeit der Mucdlefhot = Rejerva= 
tion gejehen, deögleichen von einem 


Viehzüchter Namens Henry DO’Neill, | 
und er mar damald anfcheinend jehr | 
ermübdet, — fonft wäre er jchon weiter | 


weg gewefen, denn e3 lag nichts in fei- 
nem Wege. 

Seattle, Wafh., 15. Juli. Sheriff 

-Cudihee und feine Affistenten und 
Mannschaften hielten vergangene Nacht 
zu Auburn einen „Sriegdrath“ ab und 
einigten fih auf einen Dperationzplan 
aegen Tracy. 

Chehalig, Wafh., 15. Juli. Man 
wollte die, bor einiger Seit von dem 
entfprungenen Zuchthaus » GSträfling 
Irach gemadhte Angabe, daß er feinen 
Mit-Ausbreher Merrill getödtet habe, 
nicht glauben; aber jegt hat man Mer- 
r:l’8 Leiche, mit einer Schußmwunde im 
Niücden, tief im Walde gefunden. Die 
Leiche war Schon ſtark in Verweſung 
übergegangen, jedoch noch erfennbar. 

Das lebte Mal, dab man Merrill 
lebend mit Tracy zufammen fab, mar 
am 26. Juni in der Turnmater-Berg- 
ſchlucht. 

Günſtiger Ernte-Beriht! 

Waſhington, D. K. 15. Juli. Der 
neueſte offizielle Bericht des Bundes— 
Wetteramtes über den Zuſtand der 
Feldprodukte in den Ver. Staaten be— 
fagt: 
Sehr aünftige Iemperatur herrfchte 
in der, am 14. Juli abgelaufenen Wo- 
che in allen Diftriften öftlich pon den 
Rody Mountains, mit alleiniger Aus- 

nahme der zentralen und öftlichen Golf- 
Staaten, welche etwa8 durch übermä- 
Bige Hiße litten, aber zum Theil fon 
bebeutende Abhilfe durch Regen erhal- 
ten haben, obmoh! fie noch mehr Regen 
brauchen. 

Im Miffouri- und im oberen Mif- 


filfippithal, fomwie in Theilen der Bin= | 


nenjeen-Region hielten die ftarten Re- 
genfälle an, modburd die Bearbeitung 
des Bodens berzdaert murbe. Die zen- 
trale und ſüdliche Felsgebirg-Region 
litt ein wenig von niedrigen Tempera— 
turen und Fröften. Hochgünftige Ver- 
hältniffe herrfchten an der Pacificküfte 
und befonderd in Dregon und Wafh- 
ington. 

Die Mais- oder Welfchkorn - Ernte 
hat im Ganzen fehr gute Fortfchritte 
gemacht, obmohl in manden Theilen 
des Miffouri- und des oberen Mifftf: 
fippi-Thales fomie der Binnenjeen-Res 
gion diefes Produkt wegen des anhal: 
tenden Regens noch weiterer Pflege be- 
darf, und aus gleicher Urfache fi in 
Soma der Ertrag etwas vermindert 
hat. In den Sübdftaaten bat fi der 
Spätmai$ gebeflert, nur mit dem 
Früh-Mais ift dort wenig Io&. m 
New York, den Neuengland - Staaten 
und N. Dakota ift dieſes Produkt noch 
weit zurüd. . 

Der Winteriveizen hat im Allgemei- 
nen günftige Verhältniffe gefunden, 
außer, in Miffouri. Im Oregon wird 
das Einheimſen desfelben in etma 10 
" Tagen ..ginnen. Die Auzfichten für 
den Sommermeizen find im ‚Allgemei- 
nen vielveriprechend, außer in Joma. 

Auch Hafer bleibt im Ganzen viel- 
berfprechend, wenn au im unteren 
Miffourithal das Einheimfen dur 
nafles Wetter unterbrochen worden ift. 

Eine allgemeine Befferung ift aud in 
der Baummolle erfichtlich. 

Zoller Sund beißt Kinder, 

Spting Ballen, XU., 15. Juli. Uns 
fer Städtchen hatte geftern einen rich- 
tigen Hundefchreden. Mehrere Kinder 
wurden bon einem tollen Köter gebif- 
fen. Alle bie Gebifienem find im Ge- 
ficht zerfleifeht, und bier, melde an 
tlaffender Wunden leiden, wurden zur 


Behendlung nah E bicago gefandt. 


DieBürger haben fi jet bewaffnet, 
und e3 ift ein Kreuzzug gegen alle, nicht 
mit Maultorb verfehenenBaumaus im 
Gange. 

Kanonenboot beſchädigt. 

Waſhington, D. K. 15. Juli. Das 
Flottendepartement hat Nachricht er⸗ 
halten, daß das Kanonenboot Michi⸗ 
gan“, während es zu Erie, Pa. am 
Dod lag, heute vom Dampfer „Morris 

.. Orover“ angerannt murbe. Weber 
ben angerichteten Schaden 


= — 


wird noch 


teineMittheilung gemadht; man glaubt 
ober, daß derfelbe aroß ift. 
4 Zodte, viele Berlebte. 
Schon wieder ein Gruben:Unglüd., 


Sohnstomwn, Pa., 15. Juli. rn der 
Grube No. 4 der Werwind-MWhite Co. 
zu Winbere, PBa., verurfachte Heute 
Nachmittag ] 
'uß eine jhlimme Erplofion. Dabei 
| wurden 4 Arbeiter getödtet, und eine 
große Anzahl anderer verlegt. Nähere 
Auskunft läßt fich derzeit 
darüber geben. 

Die obige Grube liegt nur etwa 7 
I 


Meilen von der Mill Ereef-Einfahrt | 
ber „Sambria Steel Co.” = Grube, in | 


welcher ſich jüngſt die jchredliche Kata- 
ftrophe ereignete. E3 ift nicht ausge- 
ſchloſſen, daß auch die Tebtere 
einen Sprenafhuß verurfacht 

obwohl darüber nichts feftgeitellt ift. 


durch 


Etwa vier Fünftel der Arbeiter in | 


der leßtgenannten Grube find mieder 
in gewöhnlicher Weife thätig. E$& find 
| feine neuen Leichen zum Borfchein ge- 


bracht worden; doch gibt ed noch im= | 


mer Bermißte. 
| Gebiſſener Kongreßmann. 


von einem großen Bernhardiner-Hund 
ſchlimm gebiſſen, während er ſein klei— 
nes Töchterchen Hattie gegen den Hund 


zu ſchützen ſuchte. Hattie wurde gleich- 


falls gebiſſen. Sie hatte im Hof des 
| Wadhter’fohen Heim argloa mit dem 
| Ihier gefpielt, al3 diefes plößlich un- 
heimlich aröhlte und fie fofort anariff. 
Wachter, obwohl ein ftarfer Mann, 
fonnte nur mit großer Mühe den mäd- 
| tigen Hund von dem Finde megreißen. 
ı Er und fein Töchterlein wurden nad) 
| dem Pafteur- \nftitute gebracht, und ih» 
re Wunden wurden zunädft audge- 
brannt. 
Die Entfheidung naht. 


Sndianapolis, 15. Juli. Uebermor- 
gen tritt hier in der „Zomlinfon Hall“ 
ı der Ertra-Rationalfonvent der Grus 
| benarbeiter zufammen, und man ift auf 
| das Ergebniß derfelben jehr gefpannt. 
ı Nahrzu 1000 Delegaten merben er- 

wartet, und bie erften, aus Xlinois 
| und Ohio und anderen nähergelegenen 
| Gegenden, find jchon heute Nachmittag 
| eingetroffen. E38 heißt, daß der Vor— 
| jchlag eines allgemeinen Grubenftreits 
| in den ganzen Ber. Staaten beträcht- 
U’ an Bopularität verloren habe. 


Die Ausftelungs =» Gciehfhhaft ge: 
| winst. 

©t. Paul, 15. Juli. Im Bundes- 
| Kreisgeriht mied Richter Sanborn 
| heute Nachmittag den. Antrag ber 


| Frau Laura Teffon auf einen Ein- | 


| haltSbefehl gegen die „Zouiftana Pur- 
ı hafe&rpofition Co.” (melche die Zen- 
| tennial = Ausstellung in St. Youi3 ver- 
; anftaltet) endailtiq ab. Frau Teflon 
| wollte durch einen jolchen Einhaltsbe- 
| fehl verhindern, daß ihr Eigenthum 
| für Ausftellungd® - Zmede fondemnirt 
| merbe. 
| „Künftlers Erdenwallen,‘‘ 
| Warfam, \nd., 15. Juli. Nachdem 
er ein Vermögen von etwa einer hal- 
| ben Million Dollars im Zirkus - Ge- 
ſchäft verloren hatte, ift Xames Iho- 
| ma3 Harper, ein berühmter einbeinige: 
| Afrobat und einft einer ber bebeutend- 
ı ften Künftler in Barnums Zirkus, ala 
| armer Zeufel geftorben. Er muß ein 
Armenbearäbniß erhalten. 
— —— — — 


Auslaud. 


30 Ertrunkene? 
Flußdampfer⸗Unglück in Rußland. 


St. Petersburg, 16. Juli. Auf dem 
Lugefluf; bei Probra- Schenskaia 
ging heute ein kleiner Paſſagierdampfer 
unter, und 30 Menſchen ertranken da— 
bei. 
ſagiere, die ſich auf dem oberen Ver— 
deck befanden, wurde gerettet. Das 
Unglück wurde durch Ueberfüllung des 
Schiffs verurſacht. 

+ General Theodor Müller. 


Berlin, 15. Juli. Der Generalmajor 

3. D. Theodor Müller, melcher fich 

| 1866 und 1870-71 miederholt aus 

zeichnete, ift nach furzer Krankheit ge- 
ftorben. 

„Banther‘‘ geht nad) Amerika. 


Kiel, 15. Juli. Das 'deutfche Ka- 


nonenboot „Panther“, Kommandant: | 


Korvetten-Kapitän Hoffmann, wird 
Ende de Monat? al Stationzfchiff 
nach ameritanifchen Gewäffern, voraus: 
fichtlich zuerft nad Südamerifa, gehen. 


Papit Leo und Fechan. 


Rom, 15. Juli. Kardinal Rampolla, 
ber päpftliche Staatzfefretär, fehte erft 
heute Vormittag den PBapft vom Ab- 
leben des Erzbiſchofs Patrick A. Fee— 
han in Chicago in Kenntniß. Der 
Papſt war ſehr ergriffen und zog ſich 
dann zurück, um für die Seelenruhe 
des dahingeſchiedenen Erzbiſchofs zu 
beten. 


Großer Geifer-Erploflonen. 
Wellington, Neufeeland, 15. ZYuli. 
Gemaltige Erplofionen ereigneten jich 
am Waimangua-&kifer zu Rotrorua. 
Die heihe Springfluth ſchoß bis zu 800 
und 900 Fuß empor! 
Dampfernachrichtan. 
Anaekomuten. 
Glasgow: Furneiiia don New Vort. 
Gibraltar: Kohenzoliern, von New Vorf nah Ger 


nua u. f. * 
Adgeg aug en. 
New Vork: Kaiſer Wilhelm der Gro 
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ein Dynamit =» Spreng- | 


no nicht | 


wurde, * ni 
"teten die Ankunft der Ambulanz, und | 


| Baltimore, 15. Juli. Der Kongreß: | 
Übgeordnete Frank EC. Wachter wurde | 


Nur ein einziger derjenigen Paf: | 


Chicago, Dienftag, den 15. Zuli 1902.—5 Uhr:Ausgabe. 





Edward geht auf’S Waſſer. 
Aber das allgemeine Publifum fieht ihn 
nicht. 
| London, 15. Juli. König Edward 
' fuhr heute Vormittag um 11:35 Uhr 
| bom Bikioria = Bahnhef nach Ports- 
| mouth ab, wo er die fünigliche Yacht 
„Bictoria & Albert“ befteigen wird. 
Der König wurde aus dem Buding- 
bam=Balais in einer Ambulanz, die von 


| zimei Rferben gezogen wurbe, nach dem | 
Außer ihm faß in ı 


Bahnhof gebracht. 
ı der Ambulanz nur die Königin Wle: 
| randra. Das Fahrzeug beivegie fich nur 
im Fußichritt- Tempo. Obwohl ein Hei- 
ner Bolfzhaufen am Bahnhof verfam- 
ı melt war, fand, im Einllang init dem 
ausdrücklichen Wunſch des 


Aerzte und das Pflegeperſonal erwar— 
eine Vartie Blaujacken brachte den Kö— 


nig aus dem Gefährt vorſichtig nach ei— 
nem königlichen Salon-Schienenwagen, 


| den früher die Königin Viktoria bemübt | 
hatte. Alles ging firift vertraulich orr | 


| fich, und eine hohe fpanifche Wand von 
ı rothem Plüfch umgab den ganzen Per- 
| ron und |perrte ihn ab. 

Portzmoutd, 15. Zuli. 


; bier eingetroffen. 


Blaujaden beförderten den König | 


| mohlbehalten aug dem Bahnzug auf die 
föntgliche Yacht, und fein Ruhe-Sofa 
| wurde in einem Gmpfangszimmer an- 


ı gebracht, welches eigens auf dem oberen | 


| Verded hergeftellt worden war. 

| , Die Kriegsfchiffe im Hafen feuerten 

‚ einen föniglichen Salut ab, ald der Kh- 

ı nig fich einfchiffte, und alle Fahrzeuge 
legten Schmud an. Die Jaht dampfte 
fafi unmittelbar nach Edmward’3 Ein- 

| feigen davon. 


| Paul Meyerheims Zubeltag. 


Berlin, 15. Juli. Der, einer be: 
fonnten Malerfamilie angehörende 
Zhiermaler Baul Medgerheim, von mel: 
em die Bilder in amerifanifchen Be- 
| fig übergingen, feierte feinen 60. Ge- 
| burtstag, zu dem ihm. von Nah und 
| Fern herzlichfte Glüchwünfche zugingen. 
| (Meyerheim war urfprünglich Gen- 
| temaler, ging aber, von einer längeren 
ı Stubdienreife durch Deutfchland, Bel: 
gten und Holland und Paris zurüdge- 
| ehrt, mehr und mehr zum Thierbilo, 
ı hauptjädhlich zum Menageriebild über, 
o&ne fich jedoch einfeitig an diefes zu 
halten. Er malte fpäterhin auch Por- 
träts mit großem Erfolg; fo ift das- 
| jenige von Kaifer Wilhelm I. im 
| Reichögericht zu Leipzig fein Wert.) 
Ungetreuer Beamter, 
Hamburg, 15. Juli. Direktor Mo- 
| ratö vom Hamburger Armenhaus ift 
ı plöglich verhaftet. Wie man hört, fol 
er enorme Summen unterfhhlagen ha-= 


| ben. Da der Mann biöher einen auzge= | 
zeichneten Ruf als Menih und Ber- | 


| maltung&beamter hatte, jo hat die Ent- 
| bedung feiner Verbrechen in Hamburg 
große Genfation erregt, die um fo grö- 
| Ber it, als fi) herausftellte, daß unter 
den von ihm verübten Schwindeleien 
| die ihm anvertrauten Armen, für melche 
| die Stadt Hamburg qui forgen mollte, 
am meijten zu leiden hatten. 
+ Pater Ewaldus Fahle. 
Münſter, Weſtfalen, 15. Juli. Pa— 
ter Ewaldus Fahle dahier, ein bekann— 
ter Konzelredner, iſt geſtorben. Der— 
ſelbe iſt auch in den Ver. Staaten be— 
kannt, denn er ging während des preu— 
hiſchen Kulturkampfes nach Amerika 
und wirkte dort lange Zeit an verſchie— 
denen Orten als Seelſorger. 
Sigls Tochter „verpreußt““. 
München, 15. Juli. Frl. Joſefa 
Sigl, dei Tochter des, in einer Nerven— 
Heilanſtalt verſtorbenen ſtreitbaren Re— 
dakteurs des „Bayriſchen Vaterland“, 
der ſein Leben lang großer Preußen— 
freſſer war, hat einen Vollblut-Preu— 
hen, den Staatsbeamten Frehſe, gehei— 
rathet. 
(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite). 


— — 
— 


Eokalbericht. 
Ueberliſtet. 


Die Illinois Central-Bahn brachte 
es heute fertig, den Inhalt von zwei 
mit Früchten beladenen Güterwagen in 
die Stadt ſchaffen zu laſſen, ohne daß 
die ſtreikenden Frachtverlader, oder die 
Fuhrleute Wind davon bekamen. 

Die betreffenden Wagen wurden auf 
einem Seitengeleiſe in den Kohlenhof 
bon Brandt & Eo. an 61. Straße und 
Wajhinaton Ave. gejchoben. Dort lud 
man dann Die Früchte auf die Wagen 
bon Grocery- Firmen, welche ungehin- 
dert auf den umzäunten Hof und auch 
wieder au8 demfelben heraus famen. 


*Robert Thayer ſchlug geſtern Abend 
in der Apotheke an Halſted und Madi— 
fon Str. in welcher er bedienſtet iſt, 
der 21jährigen KateCaſanoba, 392 W. 
Madiſon Str. wohnhaft, einFläſchchen 
Karbolſäure aus der Hand, deſſen In— 
halt die lebensmüde Kate gerade in ſich 
hinüberleitete. Das Mädchen wurde 
nach dem County-Hoſpital überführt. 
Sie dürfte geneſen. 

* Der elfjährige Mathias Junter iſt 
heute als ſoweit letztes Opfer des 4. 
Juli in ſeiner Elternwohnung. 40 Li⸗— 
ſter Abenue, an der Mundſperte geftor- 
ben. Beim Abſchießen eines Rebolbers 
durchſchoß der Knabe ſich die linke 
Handfläche. Man 
nicht für ernft. 
fi ein und die 


isdrück Königs, | 
feine befondere Kundgebung ftatt. Die | 


König Er- | 
ward ijt furz vor 2 Uhr Nachmittags | 


‚hielt feine Wunbe 


| Erfolge der Bäder:Union. 


Die Beifler-Junge Co., Kohlfaat & Co. 
und Wm. Piper haben den Gewerf: 

| verband wieder anerfannt. 
|  Bezeichnend für den ftarfen Auf- 
ſchwung, welchen die Gewerkſchafts— 
Bewegung in dieſen Tagen wieder 
nimmt, iſt der Umſtand, daß die drei 
größten Bäckereifirmen der Stadt, die 
Heißler-Junge Co., Kohlſaat & Co. 
und Wm. Piper im Laufe dieſer Woche 
wieder wie in früheren Jahren Ver— 
einbarungen mit der Union der Bäcke— 
reiarbeiter getroffen und ſich zur Ein— 
haltung der von dieſer aufgeſtellten Ar— 
beits-Bedingungen verpflichtet haben. 
Die Union wird es ſich jetzt natürlich 
angelegen jein laflen, ähnlich: Zuge- 
tändniffe auch feitens der Anhaber 
| leinerer Baddetriebe zu erlangen. 
| Die Bäder der Heifler-Xunge Co. 
| maren am Freitag Vormittag an ben 
: Streif gegangen. In der Naht vom 
| Sonntag auf Montag unterzeichnete 
der Chef der Firma in feiner Privat- 
wohnung den Kontraft mit der Union. 
| Nach diefem®orgehen haben geitern die 
; Leiter der beiden.anderen großen Brvi- 
| bädereien ebenfall3 die Union aner= 
tannt, und die Beamten der Gemerf- 
ſchaft glauben, wohl nicht mit Unrecht, 
| daß diefe jebt auf der ganzen Linie ge: 
| monnen Spiel habe. Jm Hauptquartier 
! der Union, Nr. 105 Wells Str., ift es 
ı geitern in Anbetraht der errungenen 
| Bortheile ungemein fidel zugegangen. 

Die Arbeits-Bedinqungen der Union 
lauten in der Hauptfache wie folgt: 

Die Länge des Urbeitstages beträgt 
zehn Stunden. 
| Die Bezahlung joll für Arbeiter 1. 
| Klaffe mindeitens $15 die Woche be= 
| iragen, für Arbeiter 2. Klafle F14 und 
fir Arbeiter 3. Klafle mindeltens $12 
die Woche. 

Arbeiter, die zur Aushilfe beichaftigt 

werden, find für zehnftündige Arbeit 

mit $3 zu bezahlen. 


Im lebten Augenblie. 


Als der Schließer Thomas Pomers 
bon der Bezirfswache. an Harrifon 
Straße heute Morgen zufällig einen 
Blid in die Zelle warf, welche jeit ges 
ftern Abend dem 40 Kahre alten Ba- 
lentin Hoffman zum Aufenthaltsort 
diente, jah er zu feinem Schteden, daß 
fih Hofimann eine Schlinge um den 
Hals gelegt hatte und augenfcheinlich 
gerade im Begriffe ftand, ji aufzu- 
Inüpfen. Natürlich wurde er an ber 
Ausführung diefes Vorhaben? ver- 
| hindert, und furze Zeit darauf befand 
er jich in einer gepolfterten Zelle des 
Detention-Hofpitald. Hoffmann, mel: 
ſcher inKavenswood wohnte, verſchwand 
vor einigen Tagen aus ſeiner Woh— 
nung, und ſeine Angehörigen konnten 
keine Spur von ihm finden, bis ihn 
geſtern ſein Schwager auf der Straße 
traf. Da Hoffmann, der augen 
| Tcheinlich geiftig geftört ift, fich nad 
ı Haufe zurüdaufehren meigerte, fo ließ 
| ihn fein Schwager in Schußhaft neh- 
| men. ‘in feiner Selle zerriß er feine 
| Weite in Streifen, aus denen er einen 
! Strid drehte, und märe er nicht noch 
im legten Augenblid entdedt worden, 
To hätte er ich ohne Frage in das Jen- 
feitö befördert. 


Der Einjtur; droht. 


Seitdem die SHeilanftalt der St. 
Lufas-Gefelfchaft, an 21. Str. und 
Wabafh Ave. gelegen, von jenem ver= 
hängnißvollen Brande heimgeſucht 
worden iſt, fürchten die Anwohner, daß 
die Mauern des fünfſtöckigen Gebäudez 
eines ſchönen Tages einſtürzen und 
womöglich noch größeres Unheil an— 
richten werden, als bei dem Brande 
elbſt zu verzeichnen war. Wie dem 
Bauamt gemeldet wurde, hängt das 

Karnies an der 21. Str. wenigſtens 
zwei Fuß über, und ſobald ein hefti— 
ger Wind weht, praſſeln Glasſcherben 
und Theile von Ziegelſteinen auf die 
Straße herab. Baukommiſſär Kiol— 
baſſa ließ heute das Gebäude durch 
einen ſeiner Inſpektoren unterſuchen 
und wird die Mauern niederreißen laſ— 
ſen, ſollte ſich dies zum Schutze von 
Leib und Leben als nothwendig er— 
weiſen. 


* Trotz der Einſyrache, welche die 
Richter Carter und Tuthill bei dem Fi: 
nanzausfhuß des Countyrath3 dage- 
gen erhoben, entfchieb biefer geitern, daß 
das County in Zukunft nur für die 
| Ferniprecher in der Wohnung des Fo- 
ı roners, des Prälidenten des County: 
rathes und des Sheriffs aufkommen 
| wird, und daß alle übrigen Countybe- 
; amten, melde Terniprecher in ihren 
| Wohnungen haben, felber dafür bezah- 

len müflen. 
* Michael Auffell, ein PBapierfchnei- 
der, brachte fich heute in feiner Wob- 


| 
! 
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| 
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nung, 546 Morgan Sttr., in felbftmör- 
derijcher Abficht mit einem Tiſchmeſſer 
mehrere tiefe Wunden am NHalfe bei. 
Der Mann wurde in einer Blutlache 
am Boden liegend aufgefunden und 
nad; dem Counighofpital überführt. 
Man glaubt, daß er bavonfommen 
erde. 


— — 


Das Better, 


Das Wetter-Bureau kündigt i 
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Noch keine Aenderung 


Im Ausſtand der Frachtverlader. 


Eine Abordnung von Geſchäftsleuten beim 
Mayor. 

Auch heute ift in dem Stand bes 
Streits noch jo gut wie feine Aende— 
rung eingetreten. Die Frachtfuhrleute 
verharren, de von ihren National- 
Beamten an fie erlaffenen Aufruf3 un 
geachtet, auf dem Standpunfte, el | 
chen fie von Anbeginn eingenommen 
haben und verweigern den Transport 
auch folder von auswärts hier anges 
fommenen oder für den Verfanit be: 
ftimmten Güter, mit denen die Fradt- 
berlader nichts zu thun befommen. — 
Ein organifirter Verfuch, den Waaren- 
Iransport ohne die Hilfe der uhr: 
leute wieder aufzunehmen, ift bislang 
noch nicht gemacht worden, doc) mag er | 
por Ende des Tages gemacht werben. | 
Der PVolizeichef erklärt, daß er in Die- 
fem Falle eine ausreichende Anzahl von 
Sicerheitsmannjchaften liefern werde, 
um Angriffe zurüczumeifen, die jeis | 
tens gemaltthätiger Berjonen auf den | 
betreffenden Wagenzug verfucht werden | 
follten. — Der leitende Streif-Auss | 
Ihuß der Frachtverlader hatte, Der 
geitern dem Schiedsausschuß gegebenen | 
Zufage gemäß, von Neuem Unterhänd- 
ler an die VBetriebsbehörden der Babh- | 
nen abgejandt, und Präfident Job von | 
der Staatlichen Schiepabehörde fuhr bet | 
den Betriebsleitern der Bahnen herum, | 
um diefe zu bemegen, in die jchiebäge- 
richtlihe Schlichtung der Wirren zu 
willigen. Den Auftrag zu feinem Be: 
mühen hat Herr ob jeßt direft bon 
Gouverneur Yates erhalten, bei dem 
immer mehr Gefuche einlaufen, er möge 
doch etwas thun, um die fich hier immer 
unleidlicher geftaltende Lage wieder 
in’3 Gleiche au bringen. 

In der South Water Str. ruhte | 
heute zwar ber Verkehr keineswegs 
ganz, doch ging es dafelbft tm Vergleich | 
zu dem, was man fonft zu jehen ges | 
wohnt tft, jehr till und gemeflen zu. 
Die Kommiffionshändler, welche nod) | 
Borräthe in den Kiühlfpeichern lagern | 
haben, laffen diefe herausfchaffen; auch | 
fommt eine Menge Gemüfe, Beeren, 
Frucht u. |. m. per Erpreß herein, aber | 
das Angebot reicht nicht annähernd | 
zur Dedung der Nachfrage aus. Die | 
Inhaber der Gefchäfte laffen meilt den 
Kopf hängen und berechnen die Ver= | 
Iufte, melche ihnen aus dem Derberb | 
der Waaren entftehen werden, die für | 
fie in der Stabt angelommen find, 
melche fie aber nicht von den Fracht» 
böfen und Güterböden der Bahnen ab: | 
holen laffen fünnen. 

Zwanzig Männer und Knaben, twel- 
che an der Verfperrung der Fulton und 
Desplaines Str. am Montag Abend | 
tbeilnahmen, wurden heute von Poli- 
zeirichter Eberhardt um je $1l und bie | 
Koften geitraft. Die Angeklagten be= | 
haupteten, e& fei ihnen nicht möglich 
geweſen, ſich aus der Verſperrung zu 
befreien. 

Eine Abordnung der Geſchäftsleute, 
welchen der Streik der Frachtverlader 
Verluſte bringt, ſprach heute bei 
Mayor Harriſon vor, um ſich zu er⸗ 
kundigen, inwieweit die Kaufleute auf 
Polizeiſchutz rechnen können, ſollten ſie 
den Verſuch machen, Frachtgut nach 
den Güterböden zu fahren oder von 
dort abholen zu laſſen. Unter den Ab⸗ 
geſandten befanden ſich John Farwell 
jr. A. C. Bartlett, von der Firma Hib— 
bard, Spencer, Bartlett & Co., fomir | 
Sohn ©. Shedd von der Firma Mar: 
Shall Field & Eo. 

Polizeichef O Neil und Sorporas | 
tionsanwalt Walfer murden bom 
Mayor zu der Berathung zugezogen, | 
und er gab den Herren jchließlich die 
Verficherung, daß die Stadt ihnen den- | 
felben Schuß verhürge, welchen fie bei 
früheren Anläffen diefer Art der Hauf- 
mannfchaft gewährt habe. Wahrfchein- 
lich wird fchon morgen der Verfucdh ae= | 
macht merden, Fracht zu befördern, 
und in diefem Syalle dürfte e3 zu ernit= | 
ihen Aubeftörungen fommen. Der 
Polizeichef wird übrigens alle nur mög- 
lichen Vorbereitungen treffen, um für 
alle Fälle gerüftet zu fein. | 

Präfident Harth und Sekretär Haft | 
vom Verbande der Fuhrberren haben | 
auf heute, Dienftag, Abend nach dem 
großen Ererzierfaal im Freimaurer- 
tempel eine Maffenverfammlung bon | 
— Er und | 
Bürgern im Allgemeinen einberufen. 
An diefer VBerfammlung foll die herr= | 
chende Sachlage erörtert, und über 
Schritte zur Herbeiführung des Frie— 
dens berathſchlagt werden. 

Die lokalen Agenten der nach Chi— 
cago führenden Bahnlinien find bon 
den Betrieb3oehörden der verfchteoenen 
Gefellfchaften nunmehr 
morben, bi3 auf Weiteres feine yracht | 
mehr zum Berjandt nad Chicago an= 
zunehmen, melche bem Verberben aus= | 
gefeßt wäre, falls fie längere Zeit auf | 
den Frachthöfen zu verbleiben hätte, 





angemiejen | 


* Beim Fahren über die Stuaßen- 
bahngeleife verfanf an der N. Elarf 
Straße heute Vormittag eines der Rü- 
ber von Zouiß Sorenjon’3 Buggy ber- 
maßen in bie Sabelfpalte, daß es erft 
nad halbftündigem Bemühen heraus- 

riffen merben konnte. Inzwiſchen 

er natürlic; der Straßenbahnver- 
tebr. 

* Schmudfachen im Wertbe von 
$300 ftahl ein Einbrecher heute früh 
aus dem Schlafzimmer von Dr. 8. %. 

ft und * * N. Ro⸗ 
parkaſſe mit 


zeigte. 


von dem See her hörie. 
| die Veranda, melde das Klubhaus 


ı bie 
| Die Jacht „Arab“ ift gefentert. 


ı entdect 


| und mit Eimern dad Waffer 
ı Thöpft. Dann fand man in der Kajüte 


| hen vermochte. 
| elenden Tod! Die Leichen murden vom 
I Fuß der Randolph Straße aus, 


Eine Schreckensnadl. 


Jm Sturm auf dem See, am 
gefenterten Boot fich 
haltend. 


Zwei Unglüdlihe in der Kajüte 
Brefangen und ertränft. 


Eine furdtbare Sahrt Schiffbrüchiger: 


Die Todten: 

Harry Jenfen, 18 Jahre. 

Marie Tanlor, 18 Jahre. 

Die Geretteten: 

3. 7. Cameron. 

Artie Barber. 

Edward Asfine. 

Frau und Frl. Cameron. 

Will Corey. 

Mamie Goodman. 

Der Segelſport hat geſtern Abend 
wieder zwei Opfer gefordert und ſieben 
Perſonen werden mit Schrecken an die 
Erlebniſſe zurückdenken, welche ſich an 
ihre Jachtfahrt knüpfen. 

Herr J. H. Cameron, der Hilfs— 
kaſſirer der National Bank of the 
Republic, 5135 Hibbard Ave. hatte ſeine 
Jacht „Arab derZweite“ neu anſtreichen 


laſſen und beſchloß, geſtern Abend eine 


kleine Ausfahrt mit dem Boot zu ma— 
chen. Dasſelbe war erſt vor Kurzem 
gebaut worden und galt als durchaus 
ſeetüchtig. Cameron's Gattin und ſeine 
Tochter, ſowie mehrere von deren 
Freunden und Freundinnen folgten ſei— 
ner Einladung zur Theilnahme. Die 
letzteren waren Will Corey, Frl. Ma— 
mie Goodman, Frl. Marie Taylor und 
Edward Haskins. Arthur Barber war 
der Bootsmann und dieſem half Har— 
ry Jenſen. Der Abend war ſchön, 
wenngleich Wetterleuchten ſich als Vor— 
bote eines Gewitterſturmes in derFerne 
Um 93 brach der Sturm los 
und zwar fo plößlich, daß der Ehiffer 
nicht einmal Zeit fand, die Segel zu 


reffen. Im nächſten Augenblick kenterte 


die Jacht und die ganze Geſellſchaft 
fiel in's Waſſer. Harry Jenſen und 
Marie Taylor befanden ſich zur Zeit in 
der Kajüte und dort hat man ſie heute 
früh als Leichen gefunden. Wie Rat— 
ten in der Falle ſind ſie ertränkt wor— 
den! — — 

Es war kurz nach Mitternacht heute 
früh, als Harry Boylan, der Verwalter 
im Columbia-Jachtklubhauſe am Fuße 
der Randolph Straße, leiſe Hilferufe 
Er eilte auf 


umgibt und ſah beim Mondenſchein 
ein Boot ſich langſam nähern. In dem— 


ſelben befanden ſich Corey, Frau und 


Frl. Cameron und Frl. Goodman. 
Corey führte die Ruder, war aber ſo 
ſchwach, daß er kaum noch vorwärts 
kam. Die Frauen waren vollſtändig 
zuſammengebrochen. Boylan zog mit 


einer langen Hakenſtange das Boot an 
| die Mole und hob die Infaffen heraus. 


„Um Gottes Willen,“ rief ihm im näd- 
ften Augenblid Carey zu, „Ichiden Sie 
Lebensrettunggmannjdyaft —* 
8A: 
meron und Barber halten fich an der- 
felben feft. Zmei find ertrunten!” 
Boylar geleitete die Schiffbrüchigen in 
da3 Klubbaus und telephonirte jojort 


ı an die Lebenärettungämache. Diefe fuhr 


fogleih auf die Suche aus, ebenfalls 
der fchnell verftändigte Kapitän des 


ı Schleppbootes „Succeh,” melches unter 


Volldampf in der Nähe lan. Lebterem 


' ift nach ftundenlangem Suchen die Ret- 


tung der drei Schiffhrüchigen gelungen, 
Um 4 Uhr heute früh wurde die geilen 


‚ terte Yacht ungefähr zwei Meilen vom 


Lande auf der Höhe db 22. Straße 
und Gameron, Barber und 
Haskins, melde ih an den Bug der- 


| jelden geflammert batten, volljtändig 
| erfchöpft 


an Bord genommen. Mit 
dem gefenterten Seaelboot im Schlepp- 
tau erfolgte dann die Fahrt nach dem 


ı Hafen. 


Hier wurde die Yacht aufgerichtet 


ausge⸗ 


die Leichen von Frl. Taylor, einer 
Stieftochter von Chas. V. Marſh von 
der Firma Counſelman & Day, und 


von Harry Jenſen, welcher demsSchiffer 


Barber geholfen hatte. Frl. Taylor lag 
an der Thür der Kajüte, während Jen— 
ſen ſich an deren Vorderende befand. 
Man vermuthet, daß Frl. Taylor, als 
der Stuürm ausbrach, in der Kajüte 
Schutz ſuchte, zu ihrem Verhängniß. 
Jenſen hatte in der Kajüte zu thun, bei 
ſeinem Fluchtverſuch verwickelte er ſich 
in dort liegende Stricke und zwar der— 
maßen, daß er ſich nicht mehr loszuma— 
Beide fanden einen 


wo 
Kapitän U. J.hermann vom „Succeß“ 
gelandet war, nach dem Leichenbeſtat— 
tungsgeſchäft von Jordan & Co. 14ÿ 
16 Madiſon Str. überführt. Die Ge— 
retteten fanden im Klubhauſe Unter— 
kunft und ruhten ſich dort in bereit 
ſtehenden Zimmern von ihrer furchtba— 
ren Fahrt aus. 

Der Unfall hatte ſich unweit der 
Stelle, wo die Jacht gefunden wurde, 
zugetragen. Barber und Jenſen waren 
um 64 Uhr geftern Abend vom Klub— 
baufe des Columbia Jachtklubs abge- 
fahren und hatten den Befiter und jei- 
ne Begleiter an ber Mole des Chicago 
Jachtklubs abgeholt. Die Ausfahrt er- 
folgte in fröhlichfter Stimmung. Etwa 
brei Stunden waren die Theilnehmer 
auf dem See umbergefahren, al der 


Sturm losbrad.: Die blug um, 
nicht | fehneller ala «8 cite ih: ; 


| 


| Taylor und Eorey hinein. 


| 


— 


und bielten fi) am Rumpf feft. Barber 
zählte die Geretteten und erklärte, daß 
zer fehlten. Mehrere Male tauchte er 
unter, um bie Bermißten womöglich zu 
reiten, er vermochte fie aber nicht zu 
finden, und da alle Anderen erklärten, 
es fegle Niemand, fo ftellte er ſchließlich 
Kom Bemühungen ein. Er löfte die 
„solle, welche glüdlichermeife nicht um- 
geichlagen war, los, 30q fie an das un;= 
geihlagene Fahrzeug und hob, mıt un 
endlich vieler Mühe rau Cameron, 
ihre Tochter, Frl. Goodman, Dora 
Dann erjt 
wurden Frl. Taylor und Nenfen ver: 
mißt. 

Herr Cameron mwied Corey an, nad 
dem Klubhaufe des Chicago Aachtklubs 
zu rudern und möglichft jchnell einen 
Schleppdampfer abzufenden. Die MWel- 
len gingen hoch und ber Wind mehte 
aus dem Weiten, von der Küfte her. && 
mar unter folden Umftänden eine 
furchtbare Arbeit, aber nach dreiſtündi⸗ 
ger aefahrooller Fahrt brachte Coreh 
feine Schüßlinge ficher an’3 retienbe 
Geftade. 

Sobald die Damen untergebracht 
waren, feßte Coren fich mit Herrn Her» 
man in Verbindung und begleitete die- 
fen bei den Nachforfchungen auf dem 
Schleppdampfer. Die Jadt war michi 
meit fortgetrieben worden, da die im 
Maffer liegende Tafelage ſich als 
Schwergewicht bewährte. Aber erft in- 
folge der Hilferufe der Schiffbrüdigen: 
wurden diefe entdedt und bald auf ben 
Schleppdampfer gezogen. Herr Barber, 
der Schiffer vom „Arab 2”, gab heute 
folgende Schilderung bes Vorfalles: 

„Die Yacht jhlug fo plöglich und fo 
heftig um, daß ich direft unter biefelbe 
gerieth. Ich Shmamm umber, um etwa 
Ertrintende zu retten, und als ih an 
die Oberfläche fam, fchien e3 mir, al 
ob Mehrere fehlten. Berfchiedentlich 
tauchte ich noch unter, aber vergebens, 
und dann beruhigte ih mich aud), als 
mir von allen Seiten verfichert murbe, 
e3 fehle Niemand. Erft ala Corey mit 
der Kolle abfahren wollte, wurden Frl. 
Taylor und Kenfen vermißt. Als ber 
Schleppdampfer fich und näherte, muß- 
te ich mehrere Male rufen, ehe man 
meine Stimme hörte. Herr Cameron 
war, gleich mir, völlig erfchöpft, aber 
wir fuchten uns gegenjeitig Muth ein- 
zureben. ch bin jchon häufig auf dem 
See gefentert, aber eine jolhe Schger 
densnacht habe ich Doch no nicht Fr- 
lebt. Herr Cameron bemwahrte feine 
Geiftesgegenwart beifer al& irgend ein 
Mann, den ih no unter Ähnlichen 
Umftänden getroffen habe. Als Corey 
abfuhr, gab Herr Cameron ihm genaue 
MWeifungen, mo er landen und tie er 
für die Damen forgen follte. 

„Dann perfuchten wir und in eine 
folche Haltung zu bringen, daß mir 
una mit möglichjt geringer Mühe an 
dem Schiffärumpf feithalten fonnten. 
Diefer raate nur einundeinhalb Fuß 
aus dem Wafler heraus und unfere 
Lage war eine äußerft gefährliche, Ich 
befürchtete, daß die Yacht noch ganz 
untergehen würde. ‚Wir unterhielten 
uns inzwifchen über di: Möglichkeiten 
unferer Rettung. Ich halte es jept 
noch für ein reines Wunder, daß mir 
überhaupt gerettet murben. Der Tod 
von Frl. Taylor geht mir fehr nahe. 
Sie war ein fo fröhliches, brapdes Müd- 
chen.“ 

Corey muhte über feine Erlebnifle 
Folgendes mitzutheilen: „ch  meiß 
felbft nicht, mie ich i.b- "haupt das Voot 
an’s Ufer gebracht Habe. Dagfelbe mar 
ftart befeßt und die See noch jehr rauf. 
Die Jacht kenterte ganz plöglid. Wir 
hatten fein Gemwölt gejehen und hatten 
nicht im Geringften an einen Sturm 
gedacht. Die Suche nad den Schiff⸗ 
briichigen mit dem „Succeß“ war jeht 
fchmwierig. Wir dampften erft nad) der 
Viermeilen-Bumpftation und bann in 
gerader Richtung auf die Stahlwerke in 
Sid Chicago zu. E3 begann fen zu 
tagen, als wir plößlich Hilferufe hör- 
ten. Die Mafchine wurde fofort anges 
halten und wir horchten. Dann hörten 
wir neue Rufe und fuhren nun in ber 
Richtung aus der jie anfcheinend famen, 
meiter, aber wir fuhren in falfcherRich- 
tuna, machten, fobald wir dieß bemerf- 
ten, eine Fahrt im Kreife und faben 
endlich die drei Männer bei der Yacht. 
Mit einer Hand hielten fie fich feft und 
mit der anderen mwinften fie und. lm 
5 Ubr heute Morgen find mir glüdlich 
gelandet.” 

„Arab“ Hatte Herr Cameron befon- 
ders für die Regatta am 4. Juli um 
den Lipton-Becher bauen laflen. In 
die Wettfahrt trat fie mit 13 Minuten 
Beripätung infolge Xrrihumg ein und 
murde dadurch angebli von „La Ri- 
ta“ geichlagen. „Arab“ fam als zmeiter 
an’s Ziel. Das Fahrzeug tft 21 Faß 


fang; Tobald die Segel gefpannt wer "3 


ben, leat e8 fich dermaßen auf bie Seite, 
dak das halbe Ded im Waffer liegt. 

Die Yacht „Marion H* Tenterte 
ebenfall3 geitern Tbend um 94 Uhr 
und zwar auf der Höhe ber 12, Glr. 
Die drei Injaffen, Erneft Brown) Heit- 
ty Smuth und Geo, Waller, reiielen 
fich in ihre Sole, wo fie verblieben, bis 
die Lebensretiunggmannfhaft fie ab- 
holte. Auch fie hatten das Naben bei 
Sturmes nicht bemerft. 


.- 
8 


Das Waſſer. 


Laut Bericht des ſtädtiſchenSeſund 
heitsamtes iſt heute das Leitungswaſ 
fer aus den Pumpſtationen von 
Straße, Hnde Park, Late View, Car 
ter —— Crib und Auſtin von gu⸗ 
ter Beichaffenbeit; hlecht if das Waſ⸗ 
fer aus der Chicago Ave.-Station, 





m. 
Beretigter Fol? 


Bi: Bon 3. MR. Eroker. 


(34. Fortfegung.) 
Anbien!” ftieh fie herans. „DO 
E ‚ tommt e& Dir denn nie, gar 

nie zum Bermußtjein, wie graufam Du 
gegen mich bijt?“ 

„Sraufam?” mieberholie er, dem 
= Hlflofen Blick der feuchten Augen mit 
” firenger Selbftbeherrichung be,egnend. 
Spott helfe mir, wenn ich je jo grau=- 

fam jein fönnte, al® Du gegen mi 
" - warft, Alice! Komm,” fagte er, „Ear- 
© Ddigan“ anfprengend, „bier der Eleine 
$ Ra führt auf die Landftrake zurüd.“ 
E . Mille Verfuche der armen Frau, Aus- 
fprache und Berföhnung herbeizufüh- 
2 ten, fhienen fcheitern zu follen. Er 
> wollte ihr ja nie entgegenfommen, und 
Jah fie fo falt und verfiänbniglos an, 

dab die Worte, die auf ihren Lippen 
bebten, ungejprochen blieben, erftarrten 
an feiner Eifesfälte. Alle Borfäge, ihm 
feft umb unerfchroden gegenüberzutre- 
ten, blieben unausgeführt, jobald fie 
mit ihm unter vier Augen war. Er 
tmollte ja eher über alles Andere [pre- 
en, als über die Vergangenheit. Yebt 
galoppirte er ben fleinen Wiejenmeg 
entlang, ohme ſich nach ihr umzuſehen. 
Hätte er nur einmal zurückgeblickt, ſo 
würde er zu ſeiner Ueberraſchung ge— 
ſehen haben, wie Alice in die Sattel— 
taſche griff, ihr Tüchlein herauszog 
und heimlich große Thränentropfen 
abwiſchie. 

Der Wieſenpfad war durch ein ziem⸗ 
lich hohes Gatter gegen die Landſtraße 
abgeſchloſſen, über das „Cardigan“ ele— 
gant wegſetzte, was der Braune thm 
mit gleicher Leichtigkeit nachmachte. 

‚Die bübich!“ rief Marie fyerrars, 
die mit Geoffroy im Trab bie Land» 
ftraße baherfam, gerade rechtzeitig, um 
das Neiterftüdhen zu bewundern. 
„Wie leicht e8 ausfieht!" 

„Man fieht nicht alle Tage ein Ehe- 
paar, baß fo reitet,” bemerkte Geoffron 
beifällig.. „Wenn fie nur in anderen 
Dingen aud) „in gleihem Schritt und 
Tritt” gehen mollten.“ 

Balb mar bie Stabt erreicht, mo die 
beiden Paare fi iwieber trennten, 
Marie und Geoffroy wollten gemein- 
fam eine Beforgung maden, Sir Regi- 
nald und Alice ein Telegramm abs 
fchiden. Bor bem PBoftamt mwarteten 
gerabe mehrere Wagen mit Injalfen 
aus ber vornehmen Melt der lim- 
gegend, bie Alice unb ihren Begleiter 
entiweber ungezogen anftarrten, ober 
über bie Köpfe weg in’3 Leere blidten. 
Eine alte Dame griff fogar zum 
Augenglad, um Wlice burch ihre Bes 
fihtigung außer Fallung zu bringen. 

Sir Reginald mar abgejprungen 
und Hineingegangen. WS er nad Er- 
ledigung des Geſchäfts wieder heraus⸗ 
trat, bemerkte er ſofort die verüächtlichen 
Blicke, die auf ſeiner Frau ruhten, ihre 
zu Boden geſchlagenen Augen und hei⸗ 
hen Wangen. Mit einem vernichtenden 
Zornesblick auf die Wagen ſchwmang er 
ſich in den Sattel, wobei er abſichtslos 
dem Thier die Spren eindrückte. Das 
ging aber über ‚Cardigans“ Verſtänd⸗ 
niß; er ſtieg kerzengerade in die Höhe, 
daß es ſtark danach ausſah, als ob er 
im nächſten Augenblick die Vorderhufe 
in den Wagen der alten Dame ſetzen 
werde. Zum Glück errang er ſein 
Gleichgewicht wieder, und begnügte ſich, 
in wildem Lauf bie Straße entlang zu 
fliegen, daß die unten aus den Pfla- 
fierjteinen ftoben. 

„Wer ift benn ber junge Menich, mit 
dem bie freche Perfon herumreitet?“ 
fragte bie alte Dame. 

Ich weih ed nicht. Dem Aeußeren 
nad ein Kavallerieoffizier,” bemerkte 
ihre Tochter gemüthsruhig. „Frage 
doch den Poſtmeiſter.“ 

Herr Schmibd, der Poſtmeiſter, er⸗ 
ſchien eben, von dem Pferdegetrappel 
angezogen, unter'm Hauseingang. 

„Ganz gewiß, gnädige rau, Fan 
ich Ihnen das fagen,” ermiderte er auf 
bie Frage ber alten Dame, inbemn er fich 
die Hände rieb und fchmungelte, mie 
Einer, der eine verblüffende Neuigfeit 
dom Stapel Täht. „Sie meinen doc 
ben jungen Herrn auf bem hochbeinigen 
Braunen, ber jet gerabe in die Markt- 
Straße einbiegt?" 

„Verfteht fich!“ 

E „Das Hit Sir Resinald Fairfar — 
= ‚ber — * Lady Fairfax.“ 

Ja, gnädige Frau, er hat ſoeben 
ein Telegramm aufgegeben mit ſeiner 
Unterſchrift und der ſeiner Frau.“ 
Ungeheure Beſtürzung! 

Auf dem Heimweg begegneie das 
vierblätterige Kleeblatt von Monks⸗ 
wood einem hocheleganten mit feurigen 
Roſſen beſpannten Viltoriawagen. 
Die darin — Dame ließ anhalten 
und winfte Alice mit ihrem rofa Son- 
nenſchirm zu fih heran. 

„Deine liebe Lady Fairfax, das 
trifft fich aber prächtig! Ich war näm- 
li eben in Montöwood, um Ahnen 
Har zu machen, daß ich feine Abfage 
annehme, und daß Sie und Fräulein 
Fertars ganz einfach am Mittwoch zu 
meinemfrängchen fommen müffen. Na- 
- Hirlich übernachten Sie bei mir! Yhre 
- "Gründe zur Abfage waren wirklich 
tomifh fadenjcheinig, Liebfte!” 

Sehr Tiebensmwürbig, Lady Ruf- 
=> forb — barf ich Sie mit meinem Mann 
 PBelannt machen, ber kürzlich von ne 
> bien gurüdigetehrt ift?" 
= Die Belanntfaft des dunkel⸗ 

igen, titterlich außfehenden Ges 
mwurbe von Lady Rufford freu- 
aufgenommen, und ber Heim⸗ 
hatte einer Yluth von pein- 
fügen Stand zu halten. 
trennte man fidh mit ber 
feften Berabrebung, dab alle Monts- 
woder zum Ball kommen würden. 

Auf dem Heimweg ritt Geoffroy mit 

fice hinter dem anderen Paar, wobei 

‚ gewöhnlich Nedereien und fritifche 

merlungen außgetaufcht wurden. 

„Du, Ulice, es fieht mir ganz danach 
aus, ala ob Rer Deiner Freundin 

‚Marie zajend ben —— wollte. 
Deos braud er fidh immer zu ihr hin- 
‚übergubeugen und in pe ? 


Abgeſchmadt, Geoffrey!” _ 

„Aha, Du kleine Unſchuld vom 
Lande, Du bildeſt Dir wohl ein, Rex 
verſtehe ſich nicht auf dergleichen? Da 
brennſt Du Dich! Oft thut er's ja 
nicht, aber wenn er einmal anbeiße, 
hieß es von jeher, könne er jedem Be⸗ 
liebigen eine Woche Vorſprung geben 
und ihn doch unter allen Umſtänden 
ausſtechen.“ 

Ich glaube kein Wort von Deinem 
Geſchwätz,“ erklärte ſie, indem ſie zu 
traben begann. 

„Du kannſt es damit halten, wie Du 
willſt, gewarnt biſt Du jetzt. Komm, 
und laß uns ihr Süßholzgeraſpel 
unterbrechen, ehe Dein häusliches 
Glück in Trümmer ſtürzt.“ 

Er ſprengte dem Paar nach und 
rief: „Fräulein Ferrars, da drinnen 
iſt prächtiger Raſen, wollen wir nicht 
ein kleines Privatwettrennen ab— 
halten?“ 

Sein mohlgemeinter Kniff hatte in- 
deß . nicht die gemünfchte Wirkung, 
einen MWechjel ber Damen herbeizu- 
führen, fondern man ritt jet zu Vie: 
ren in einer Reibe, 5i$ der Ausflug im 
Park durch ein Wettreiten zmilchen 
Alice und Geoffroy beichloffen wurde. 

Nach Tiſch war herrlicher Mond— 
ſchein, und die Geſellſchaft trieb ſich 
im Garten umher, mit Ausnahme von 
Fräulein Saville, die ihres Rheu— 
matismus halber ein VBorurtheil aegen 
Mondiceinfpaziergänge heate: Die 
Glasthüren des Salons führten auf 
eine breite Terraffe, von der breite nie- 
dere Stufen den Ulebergang zum Blu- 
mengarten vermittelten. Marie und 
Reginald waren auf diefem Weg tie- 
der in’3 Zimmer getreten, während 
Alice und Geoffrey noh draußen 
maren und fi, wie gewöhnlich, zanf- 
ten. Die hellen jungen Stimmen tön- 
ten deutlich herein, al& jebt beider Ge- 
ftalten den breiten Mittelweg herauf: 
famen. Alice febte fich plöglich auf 
bie unterfte Stufe zur Terraffe, und 
man börte fie fagen: „Hör’ doch auf 
mit dem Unfinn! Wenn Du ein 
artiger Junge fein millft, jo merbe ih 
Dir mit Hilfe diefes Gänfeblümchens 
mwahrjagen.” 

„Ein Ruß wäre mir bedeutend Iie- 
ber,” lautete feine überrafchende Ant- 
wort, und ein dunfler Arm legte fich 
berftohlen um die helle Geftalt. 

Reginald ftand dicht neben Marie 
unter'm enfter; jie fühlte, wie er zu» 
ſammenzuckte. 

„Aha, mein Freund!“ dachte ſie bei 
ſich, „mit der Kälte und Gleichgiltig— 
keit iſt's alſo nicht ſo weit her!“ 

Ohne Geoffroys Berührung inne 
zu werden, zerpflückte Alice ihre Blume. 

„Er liebt mich — von Herzen mit 
Schmerzen — ein wenig oder gar nicht 
— ſie liebt ihn — ja, ſie liebt Dich von 
Herzen! Dacht' ich mir's doch! Näm— 
lich das rothhaarige Mädchen in 
Southſea. Es iſt ja ganz hübſch, 
ihren Gemüthszuſtand zu kennen, aber 
Du darfſt gar nicht daran denken, ſie 
zu heirathen, Geoff. Ich würde Dir 
niemals meine Einwilligung geben, ge⸗ 
ſchweige denn ein Hochzeitsgeſchenk.“ 

„Mir wäre auch ein Kuß jeßt viel 
lieber, meine ſüße kleine Baſe!“ 

Wie in aller Welt kommſt Du denn 
auf Kußgedanken, Du abgeſchmackter 
Bengel?“ 

„Durch Dich!“ flüſterte er zärtlich, 
indem er den Verſuch wagte, ſie an ſich 
zu ziehen und ihre Wange zu berühren. 

Doch er hatte ſich bös verrechnet! 
Wie der Blitz war ſie aufgeſprungen 
und ſtand ihm mit funkelnden Augen 
und zornglühenden Wangen gegen— 
über. 

„Wie kannſt Du's wagen, Dich ſo 
zu vergeſſen! Wie kannſt Du es 
wagen, mich beſchimpfen zu wollen, 
mich, eine verheirathete Frau? Wenn 
Du mich wirklich geküßt hätteſt, würde 
ich mich erniedrigt und beſudelt ge— 
fühlt haben — nie mehr im Leben 
hätte ich ein Wort mit Dir geſprochen!“ 

„Wahrhaftig! Nein, mie hätte ich 
das ertragen follen!“ 

„Was hat die Benehmen zu bebeus 
ten, wenn ich bitten darf?“ bonnerte 
fie, wüthend mit dem Fuß ftampfend. 

‘hre Bruft mogte heftia, ihre Hände 
zitterten, e3 mar ein richtiger Muth: 
anfall. 

„Schau, fehau die milde. Hape!“ 
fagte Geoffroy beihhmwichtigend. „Die 
reine Furie! Kein Wunder, daß Rer 
[chwere Zeiten mit Dir hatte! Warum 
mwär’8 benn ein fo fürdhterliches Un» 

lüd gemwejen, wenn ich mein holbes, 
änftes Bäschen gefüht hätte? Küſſe 
ih boch Dolly und Marie Sapille — 
warum benn Dich nicht?“ 

„Kür mich wäre e8 ein Schimpf ge> 
weſen. Niemand hat mich je gefüßt, 
Niemand fol mic) je küffen, außer — 
außer —“ fie fam in’s Stottern. 

„Außer wen? Ihn’ doch nicht jo 
verſchämt.“ 

„Außer Reginald, natürlich,“ warf 
ſie leidenſchaftlich hin. 

Nein, was Du nicht ſagſt! Du biſt 
wirklich poſſirlich, Kouſinchen!“ rief 
Geoffroy mit höhniſchem Lachen. „Es 
hat nicht den Anſchein, als ob er Deine 
Küſſe im Uebermaß begehrte — jeben- 
falls würde er ſie ſich nicht aufdrängen 
laſſen,“ — dieſer taltvolle Jüngling 
hinzu. „Für ihn hat's nun einmal 
mehr Reiz, eine Schwadron anzufüh— 
ren, als die hübſcheſte Frau in Eng: 
land zu küffen; bas ift Geſchmackſache, 
aber der Neivhammel ifl er nicht, mir 
ein biäcdhen von dem zu mißgönnen, 
mas er jelbft verjchmäht!” 

„Sib mir den Weg freil” kreiſchte 
Alice, Geoffron beiferte fehiebenb und 
die Stufen zur Zerrafle hinaufftür: 
mend — imo fie plöglich Aug’ in Auge 
ihrem Manne und Marie gegenüber: 


and. 

Horcher!“ rief fie, zufammen- 
ſchrecend. 

Unfreiwilliger Weiſe,““ erwiderte 
Maxie, „und jedenfalls haſt Du Dich 
deſſen, was wir mit anhörten, wicht zu 
Ihämen!“ 

(Bortjegung folgt.) 


— 
— Bor der Ehe arbeitet man, um 
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Abendpott⸗⸗/ Ch 


Eotaiverigqu. 
Die Sarhfage Mint AM zu. 


Zwiihen den Beamten der Fuhr- 
leute- und denen der Fradht- 
verlader = Mnion eine 
Spannung ein 
getreten. 


Großhändler verlangen Polizei: 
thus für ihr Berfandtgeihäft. 


Straßenfampf auf der Meftieite. 
Kchensmitteipreife jtark geftiegen. 


Im Laufe des gejtrigen Nachmittags 
und Abends hat es ftürmifche Auftritie 
gegeben ziwiichen Mitgliedern bed 
„Schiebs-Ausfchuffes für Fuhrintereſ⸗ 
fen” und Präfivent Curran bon ben 
Frachtberladern, ſowie zwiſchen Cur— 
ran und den Beamten des Fuhrleute— 
Verbandes. Die Herren Driscoll, Field 
und Steele von genanntem Schieds⸗ 
Ausſchuß machten Curran den Vor— 
wurf, daß derſelbe — ſeinen am Sam— 
ſtag gegebenen Verſprechungen zuwider 
— die Unterhandlungs-Ausſchüſſe ſei— 
ner Union mit anderen \nftruftionen 
on bie Eifenbahn-VBerwoltungen ges 
ſchickt hätte, als denen, welche der 
Schieds-Ausihuß mit jenen vereinbart 
hätte. Eurran feinerfeits behaupiete, 
daß die Bahn-Verwaltungen feinen Ko- 
mites gegenüber ſich nicht zu den Zu— 
geſtändniſſen hätten bequemen wollen, 
zu denen ſie ſich angeblich am 
Sonntag den Herren vom Schieds— 
Ausſchuß gegenüber bereit erkläri hat— 
ten. Sie hätten beſonders es abgelehnt, 
den Rollmagen-Mannfcaften 173 Its. 
Stundenlohn zu zahlen, fiatt nur 17 
Gent3. Die Union hätte einen halben 
Gent von ihrer Forderung nachaelaffen, 
in der Erwartung, daß die Bahnen den 
anderen halben Gent hergeben würden, 
aber fie hätten e& nicht aethan. Cr, 
Gurran, hätte jet qute Quft, feine Kos 
mite3 mehr zu ben Eifenbahnen zu jchi= 
den, jonbern e8 abzuwarten, bi8 man 
ihm von der anderen Seite fomme. Zu 
finden mwäre er, für Betriebsleiter von 
Eiſenbahn-Geſellſchaften ſowohl als 
für andere Leute, im Hauptquartier des 
Verbandes: 104 Randolph Str., zwei 
Treppen hoch, hinten hinaus. 

Nachdem er mit ſeinen Kollegen vom 
Vollziehungs -Ausſchuſſe der Union 
Rückſprache genommen, mußte Curran 


Ton etwas herabzuſtimmen. Es wurde 
dann beſchloſſen, die Unterhandlungs⸗ 
Ausſchüſſe von Neuem auszuſchicken, 
und zwar mit dem Anerbieten, daß die 
Frachtarbeiter den am 1. Juli von den 
Eiſenbahn-Geſellſchaften eingeführten 
Lohntarif annehmen wollten, zuſäßlich 
folgender Beſtimmungen: 

1. Die Probezeit (bei geringerem 
Lohn) für new oeintretende Leute fällt 
ort. 

2. Ungefiellte, denen Abzüge für Zeit 
gemacht werden, die fie verſäumen, 
ſind für Ueberzeit-Arbeit zu bezahlen. 
3. Die Rollwagen-Mannſchaften er— 
halten 173 Cents Stundenlohn. 

Mit den Beamien des Verbandes der 
FSuhrleute (Präfident Young und Ce 


fte 5° Union”) gerietd‘ Eurran in 
Streit, weil diefe Herren nach wie bor 
den Standbpunft vertreten, daß bie 
Trachtfuhrleute ihre Verträge mit den 
Unternehmern nicht Hätten brechen, die 
Arbeit nicht hätten einftellen dirfen. 
Vertreier der Fuhrherren und der 
Großhandlungen hatten vorher mit ben 
Beamten der Fuhrleute Rüdjprache ae- 
nommen unb diefen erflätt, vaß die ©e- 
Ichäftsintereffen der Stadt richt länger 
in der bisherigen Weiſe weiter leiden 
fönniten, fondern daß ein ernfler Ver: 
fu gemacht werben würde, den Fuhr- 
leuteverband zu jprengen, fall® derfelbe 
noch länger den gefammien Frachtver- 
fehr lahm legen helfe. Die Herren 
Young und Iurlen veritanden jich da- 
rauf zu der folgenden Kundgebung an 
die Mitgliederfchaft der Lofaiverbände: 
„In einer Situng des Vollziehungs- 


Union murbe die Angelegenheit ber 
Hrachtverlader in Erwägung gezogen 
und ebenio dad Vorgehen der Lofal- 
Verbände No. 3 und No. 5, welches we— 
der bon deren Beamien qutgeheißen 
worden tft, noch vom PVorftand bes 
National = Verbandes, no vom Di- 
ftriftörathe ber Fuhrleute = Unionen. 
Mir, die Mitglieder des Vollziehungs— 
Ausfchuffes, erfuchen nun die Fuhrleute 
bon genannten Verbänden, von jegt an 
wenigſtens ſochles Frachtgut zu befür- 
dern, welches nicht durch die Hände 
von Frachtverladern geht.“ 

Als Curran von dieſem Erlaß hörie, 
wurde er ſehr böſe und erklärie denſel⸗ 
ben für gleichbedeutend mit einer AUuf- 
fage an die Frachtverlader. Aber nützen 
würde die Kundgebung nichis, fügte er 
hinzu. 

Curran war geſtern ein vielgeſuchter 


Mann. Zahlreiche Parteien, die ver⸗ 


derbliches Frachtgut auf den Bahnge— 


leiſen ſſehen hatien, erſuchten ihn um 


Paſſirſcheine für dasſelbe, ebenſo zahl⸗ 
reiche Geſchäfisleuie und Privatperfo⸗ 
nen, welche Sachen auf den Güterböden 
ſtehen hatten, die ſie dringend benöthi⸗— 
gen. Curran wies indeſſen alle ſolchen 


Öefuche ab — mit alleiniger Ausnahme ; f 


einiger, die von Beitung&berausgebern 
famen, welche Drudpapier dur die 
Poftenteiten der Streiter wollten jchaf: 
fen laflen. Als in feiner Abmweienbeit 
der Geſchafts⸗Agent O'Neill auf Ber- 
anlaffung der „Humane Socitiy” Er- 
laubniß gab, daß eine MWaggonladung 
Hührter, welche dem Verhungern und 
Berburflen nahe waren, nach der Soul 
Water Straße geichafft würden, machte 
Eurran demfelben nachher die Heftig- 
ften Vorwürfe. — Auf Beranlaffung der 
„uinoid Brid Co.“ tam Präfivent 
Hank von der Dan = Union zu Cur- 
er um — immuni ats zu 
erlangen, ie per Bahn hi⸗ 
cago tommenden Badfleine für Neus 


ftch übrigend Doch dazu verftehen, feinen. 


fretär Zurley von der „National Team= | 


— berwaltu 
‚verweigerte bie ihrer Ub 


— — — 


— — — — —— ———— ——— ————— — 


gewünſchten Paſſirſcheine und beharrte 
bei dieſer Weigerung auch dann, als 


—r — — — — — — — — ——— — — — 


thätigkeit in der Stadt binnen Kurzem 
würde eingeſtellt werden müſſen, falls 
die Zufuhr von Baumaterial noch län— 
ger abgeſperri bliebe. — Falls übrigens 
der oben mitgetheilte Beſchluß des 

Vollziehungs-Ausſchuſſes der Nationo— 

len Fuhrleute-Union die erhoffte Beach— 

tung findet, ſollte es von heute an keine 

Schwierigkeiten machen, Backſteine und 

anderes Baumaterial von den Geleiſen 

abzuholen, da ja dieſe Artikel nicht 
durch die Hände von Frachtverladern 
zu gehen pflegen. — 

Geſtern Abend fand eine Verſamm— 
lung von Großhändlern ſtatt, in wel— 
cher die Stadtverwaltung heftig ange— 
ı griffen wurde, weil ſie angeblich den 
| Streifern Vorfchub leifie und daducd, 


| 
| 
| 
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icago, Dienftag, den 15. Juli 1902. 


Dieſer 
Ginger Snap iſt 


am beliebteſten bei Allen, 
die eine Verbindung von 
Gewürz und Süßigkeit lieben, 
goldbraun gebacken und 
lervpirt mit der urfprünglichen 
Unulperigkeit und Aroma. 


UZu 


GINGER SNAPS 


werden nur in In-er-Jeal Backe- 
ten verkauft, deren Ruf Ieder- 


mann mwohlbekannt ilt. 


Wenn 


Ihr ſte verſuchen wollt, gebt dem 
Grocer fünf Cents und ſagt— 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


„Während der legten zehn Tage i; 
nun bon den Eifenbahnbeamten unter 


ihm von Hanf, jomwie von den Teamten | jtarfem Drud verlangt worden, fie [oll- 
verjchiedener Baugemwerkjchaften beveu- 


ten irgend melde Zugejtändnifie 


tet wurde, daß fait die gefammte Bceu- | maden, um nur ja den Streif beizu: 


legen; die Fuhrleute in Chicago, in 
Verlegung der von ihren bevollmächtig- 
ten Beamten gegebenen Zuficherungen 
und gegen da& Abrathen dieſer Beam— 
ten, meiche für Einhaltung der abae- 
Ichloffenen Beriräge waren, haben die 
Urbeit eingejtellt, um einen weiteren 
Drud auf die Bahnen auszuüben. 
„Den Eiſenbahn-Geſellſchaften liegt 
an der Wohlfahrt Chicago's ebenſo viel, 
wie andern geſchäftlichen Unterneh— 
mungen, ſie müſſen ſich aber ſträuben 


gegen Zugeſtändniſſe, welche theilweiſe 


| daß fie den Fuhrleuten feinen ausreis | 


chenden Polizeifchug gewährte, den ei- 
| gentlichen Anlab dazu gegeben hätte, 
| daß diefe die Arbeit vermeigerten. Der 
' Manor und der Polizeichef wieſen dieſe 
| Bormürfe ald unbegründet zurüd und 


hörden ſei, in Lohnkämpfen zwiſchen 
Arbeitern undUnternehmern einer oder 
der anderen Seite zum Siege zu ver— 
helfen. Der Polizeichef beorderte aber 
am Abend doch für heute die ſämmtli— 
chen Polizeireſerven heraus und gab be— 
fannt, daß er bereit fein würde, für et— 
wanige Fracht⸗Transporte ausreichende 
Bedeckung zu gewähren. Die beireffen- 
den Wagen zu bemannen, dürfte man 
i:beffen von der Polizei nicht verlans 
gen, fondern diefe würde den Fuhr— 
werten nur das Geleite geben. — Auf 
diefe Zuficherung hin baten dann uhr: 
herren und Geſchäftsfirmen beſchloſſen, 
heute oder ſpäteſtens morgen mit den 
Frachi-Transporten zu beginnen und 
— falls die regulären Fuhrleute ihre 
Dienſle verweigern, — die Wagen eni— 
weder ſelber zu ſahren oder aus den 
Reihen ihrer ſonſtigen Angeſtellten Len⸗ 
ker für dieſelben zu liefern. — 
x x & 


Die Betriebsleiter der Eilenbaön- 
Geſellſchaften kamen geſtern wieder im 
Kontor des Präſidenten Fellan von der 
Alton⸗Bahn (im Monadnock-Gebäude) 
zuſammen. Sie richten nun folgende 
Erklärung der Sachlage an da Pub..- 


um: 

„Das denfende Bublitunt in Chicago 
ı hat ein Interefie daran, die Thatfachen 
| in Bezug auf den gegenwärtigen Streik 


Ausichuffes der Nationalen Fuhrleuie- | ——— 4 


kennen zu lernen, um ſich darüber ſel⸗ 


ber ein Uriheil bilden zu können. 
Wie ſchon früher mitgetheilt, wurde 
den —— im Monat April 
eine Lohnaufbeſſerung gewährt. Eine 
weitere Zulage wurde den Leuten ange⸗ 
fündigt und irat am 1. Juli in Kraft. 
Zugleich gaben die Beamien der ver- 
ſchiedenen Geſellſchafien ihre Bereit- 
willigkeit zu erkennen, ihre Angeſtellten 
u empfangen und mit ihnen über den 
ohntarif oder etwanige — 
zu verhandeln. Um 7. Yult ftellten, an 
allen Bahnen, bie ar die 
Arbeit ein, ohne porher mit den Bahn- 
——— oder ſie von 

Grihtig zu gaben. 


* — 


Abtretung der Kontrolle über ihre Be— 
triebe an irgend welche Arbeiter-Ver— 
bände bedingen würden. Neben dieſem 
Hauptgrunde kommen weitere Erwä 
gungen in Betracht: 

„Erſtens — Die von den Eiſenbahn— 
Geſellſchaften am 14. April und am J. 
Juli gewährten Aufbeſſerungen ſicher— 
ten den Frachtberladern eine beträcht— 


liche und angemeſſene Erhöhung ihres 


Lohnes. 

„Zweitens — Bei allen Zuſammen 
künften zwiſchen den Eiſenbahn-Beam— 
ten und den Komites der Angeſtellten 
iſt es klar zu Tage getreten, daß die 
Leute als Einzelne mit den angebote— 
nen Bedingungen durchaus zufrieden 
ſein würden. Mit anderen Worten, 
das Zuſtandekommen eines Vergleichs 
wird verhindert durch die Beamten der 
Union, welche nicht geſtatten wollen, 
daß die Angeſtellten die Bedingungen 
annehmen, welche ihnen von den Bah— 
nen angeboten werden. 

„Drittens — Eine große Anzahl der 
Angeſtellten ſind bereits an die Arbeit 
zurüdgefehrt, und biele Andere haben 
fich bereit erflärt, das zu thun, ſobald 
die gegenwärtigen Unruhen vorüber 
fein werben. 

„in biefem Streit wird feitend ber 
organilirten Ürbeiterfchaft ein bemer- 
fenamwertheg Schaufpiel dargeboten. 


Man Sieht auf der einen Geite eine | 
‚ Union, deren Mitglieder bie Arbeit | 
einfiellen, ohne vorher unterbandelt zu ' 


haben, und deren Beamte den Mitglies 
dern nicht geftatten wollen, direft mit 
den Unternehmern zu berfehren; nad 
dem jte, gezivungen, biefe Erlaubnik 
bo ertheilt haben, bevollmächtigten 
fie die Romites nicht, mit den Beamten, 
melche fie empfangen, Verträge abzu- 
Tchließen. Auf der anderen Seite ift 
eine Union, deren Mitglieder felber 
feine Belchmerden zu erheben haben, 
die aber in Verlehung von Verträgen, 


| melche fie erft vor ienigen Wochen mit 


| 


ben Arbeitaebern abaeichloffen, einen 


Spympathieitreif erklärten, mobei fte alle | 


Warnungen ihrer eigenen Beamten und 
die Mahnungen der Arbeitgeber, nicht 
fontraftbrühig zu merden, in ben 
Wind jchlagen. 

„Diefe Sachlage muß entimuthigend 
wirten auf die geſetzliebende Mitglie⸗ 
derſchaft der Gewerlbereine, unter 
denen es ſo viele gibt, welche einſehen, 
wie unabweislich es iſt, Kontrakte und 
Vereinbarungen zu halten, und die es 
ſchmerzlich empfinden müſſen, daß ſie 
nicht imſtande ſind, eine ſolche Verein⸗ 


barung zu halten, welche ſeitens ihrer 


4 


worden iſt.“ 

Da ſich wenig Veranlaſſung zu Ge— 
waltthätigkeiten bot, berlief der geſtrige 
Tag verhältnißmäßig ruhig. Zwiſchen 
5 und 6 Uhr Abends gab's indeſſen 
einen böſen Krawall in der Nähe des 
Frachtſchuppens der St. Paul-Bahn. 
Zwei Fuhrwerke der „J. H. Cuſhing 
Teaming Co.“, von Privbatwächtern 
der „Weſtern Electric Co.“ gelenkt, hat— 
ten unter der Obhut von acht Poliziſten 

auf dem bezeichneten Güterboden 
MWaaren abgeliefert. Während das vor 
ih gina, hatte fich eine große Men- 
fchenmenae in der Nähe angefammelt, 
und einige hundert Fubrleute hatten 
die beiden Gejpanne in aller Gemüth- 
lichfeit mit einer feften Wagenburg um: 
ringt, aus der e3 fein Entrinnen aab, 
Dann begann ein Bombardement, 
ı durch melches der Bolizeilergeant Map- 
! den mit feiner fleinen Mannjchaft in 
den Frachtſchuppen geſcheucht wurde. 
Er telephonirte von dort um Verſtär— 
fung, und man ſchickte ihm bon der 
Revierwache an der Desplaines Str. 
aus den Leutnant Harding mit 30 
Mann zu Hilfe. Auch dieſe Polizei— 
abtheilung wurde nach wiederholten 
Angriffen von der Menge zurückgetrie— 
ben, und erſt, als weitere 60 Ord⸗ 
nungshüter anrückten, wichen die Tu— 
multuanten langſam zurück. Von den 
beiden freiwilligen Wagenlenkern iſt 
bei dem Krawall der eine — E. C. 
Mandleco aus Waſhington Heights — 
ſo ſchlimm verletzt worden, daß er jetzt 
im County⸗-Hoſpital darniederliegt. 
Die Polizei nahm mehr als ein Duhend 
Verhaftungen vor. Unter den Arre— 
ſtanten befindet ſich der Fuhrmann 
Wm. Stewart, welcher mit großem 
Feldherrn⸗-Talent die Aufführung der 
Wagenburg geleitet haben ſoll. Mit 
ihm zuſammen geriethen in Kriegs—⸗ 
gefangenſchaft: John Dorrelt, Arthur 
Falk, Bernard Scallon, Chas. Gehrke, 
James Kane, George Hepner, Charles 
Baer, M. Fleming, Roh World, Fted 
Zimmermann, Frank Bellmeyher und 
Joe Bauſchardt. 
* * * 

Während hier unier der Einwirkung 
des Streiks die Lebensmittelpreiſe ſiei⸗ 
gen, gehen die Preife für Gemüfe, Tar- 
toffeln, Eier, Butter u. f. w. an allen 
fleineren Plähen in der UImgegend, von 
too aus unjer Markt zum Theil mit bies 
fen Artiteln verforgt wird, zurüd, Die 
Aufläufer können ihre Vorräthe nicht 
; 108 werben und haben fchon angefan» 

gen, fie zu Schleuderpreifen nach - bem 
DOften zu fenden. Tomaten ftanden bier 
' geflern zu 50 Gent8 im Preife, Ziwie- 
ı bein waren feit dem 7. Juli von 75 auf 
ı $1.15 geftiegen, Gurten von 15 auf 20 
Cents, Heidelbeeren von 90 auf $1.75, 
Frübfartoffeln von 65 Gents auf $1.00, 
Hühner von 14 auf 16 Cent8, Bitronen 
bon 82.75 auf $3.75, Bohnen von 
| 81.75 auf $1.90, u. |. m. — Geftern 
trafen hier über 60 Waggonlabungen 
Kartoffeln ein. Bleiben diefeiben auch 
nur wenige Tage lang im Sonnenbrans 
de auf .den Geleifen ftehen, fo werben 
fie großentiheil3 verderben. — Die Zu« 
| fuhr an Butter ift um mehr ald-50 
Prozent zurüdgegangen. Die gefhäft- 
lichen Verlufte der Händler beiaufen fich 
Bereitö auf Zaufende von Dollars. Die 


Union mit den IInternehmern getroffen | 


ENDE 
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Beſſere Werthe 


denn je zuvor 


- Mr 


Mittwoch. 


Shirt Waifts fiir Damen, von feinem 
Tercale und Gingham gemacht, reich ge: 
tudt und beitidt, marfirt um zu 81.00 
und $1.25 verkauft zu werden, m 

WERE... EHEN 580 


Enganſchließende Jackets für Damen, 
durchweg mit Seide gefüttert, nur Ca— 


ſtor- und lohfarbige, zu St w 
81.50 


86.98 verfaust, ipeziell . 

Mumen und Früchte fir Hüte, joldhe 

wie RKoſen, Klee, Veilchen, Blätter, 

Pfirſiche, Aepfel, Trauben u. i. w., durd) 

Anfaſſen etwas beſchmutzt, werth 3c 
® 


25c bis 5Be, Speziell zu . 2.2... 

680 Paar Männerhojen, gemadht von 
fanch geftreiften Worſteds, tarrirten 
Caſſimeres und Hairline Gaifimeres, 
Größe 32—42 Watjt, dieie Hojen werden 
in der ganzen Stadt zu 81.50 232 
verfauft, Miebulpts Preis . . 15—6 


— — — — 


Schwarze und weiße Drill Arbeits-Hem— 
den für Männer, mit doppelter 33 
Front und Rückeen, werth 4850 c 


Weiher Lamı mit mercerized Sateen 
Stripe jowie Cheded Nainivoot, 5 

reg. 8c—10c Qualität, zu . . . ic 
Eddy Seide, in allen 


Farben, 
Muſter, regulärer Preis 


feinſte 
dc 


Reinfeidene Sonnenfchirme für Damen, 
ſchwarz und weiß, überall für $1.00 
verkauft, ſpezieller Bargain 

das Etüd zu 

Peine weiße und fhiwarze jeidene Hands 
ichube für Damen u. Mädchen, 2 
TE Duke ; Als 
Imperial Halstetten, mit Secret Lodet, 
regulärer Preis 10c, 5 
0 c 


Eine Partie Mefter und Ileberbleibfel von 
feinen Kleiderftoffen, nur jchivarz, alles 


gute Längen, $1.00 und 68e 


81.50 Werthe, die Yard 


Puppen zum Ankleiden, eine Puppe und 


4 Kleider in der Schachtel, alle 5 
Farben, vollſtändig, werth 25c, zu c 


Gemüſegärtner aus der Umgegend be⸗ 
nützen die Gelegenheit, um ihre Waaren 
zu erhöhten Preifen direlt an die Krü⸗— 
mer in ben Außendiſtrikien abzuſehen. 
Viele Kommiſſionsgeſchäfie an ber 
South Waiter Straße haben ihre Thü—⸗ 
ren geſchloſſen. 


— In der Sommerfriſche. — Frem⸗ 
der: Sagen Sie 'mal, was iſt das für 
ein ee Mädel, das da drüben 
immer tm fenfter liegt? — Mirih: Ach, 
die Nichte von unferem Dorffchulzen .. 
bie hat er nämlich zur Hebung des 

temdenberfehrd ertra biefen Sammer 
ierher fommen laflen.” _ 

— Die.beiten Seiten gewifler Dichter 
find die — unbeſchriebenen. 
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Sandelstrufts. 


Den Zmifchenhanbel und den Han- 
bel überhaupt halten viele Gefelihafts- 
verbefjerer für eine überflüffige und fo- 
gar fchädliche Einrichtung. Sie mei= | 
nen, wenn ber Herborbringer unmittel= 
bar mit dem Verzehrer in Verfehr tre- 
ten fönnte, jo mürben beide Parteien 
“ befler bebient werben und viel jparen. 
E38 ift aber fchlechterdingd nicht zu 
leugnen, daß bie „Mittelmänner” ge- 
rade in den wirthichaftlich fortgefihrit- 
tenen Ländern bon ben Erzeugern jo- 
tohl wie von den Käufern in Anfprud 
genommen werben, alfo offenbar beiben 
einen Dienft leiften, für den fie zu be- 
zahlen millens find. Beifpieläweile 
haufirten früher die Schwarzwälder 
mit ben bon ihnen jelbft gefertigten lih- 
ren, während fie heutzutage durch; Ver— 
mittlung von Hanbelshäufern ungleich 
mehr abfegen und auch; einen größeren 
Geiinnft erzielen, Dagegen vertreiben 
die flovatifchen „Raftelbinder” ihre 
Ratten und Maufefallen noch immer 
ohne Zwifchenhandel, und Niemand 
wird behaupten können, daß ihre Les | 
benzhaltung au nur an die des bes | 
ſcheidenſten Fabrikarbeiters heranreicht. 
Wie im Rleinen, iſt es aber auch im 
Großen. Selbſt die gewaltigſten Fab— 
rikbetriebe, deren jährliche Erzeugung 
ſich nach Millionen Dollars bewerthet, 
finden es vortheilhaft, ſich an Groß— 
händler zu wenden, ſtatt den Einzelver— 
kauf ſelbſt zu beſorgen. | 

Indeflen läßt jich der Zmifchenhan- 
bel unftreitig auch vereinfachen und zu= 
fammenziehen. Das gefchieht bereits in 
fo hohem Grade, daß von einem all- 
mälichen VBerfchiwinden des Mitteljtan- 
des gerebet werben kann, obwohl fich 
ftatiftifch fein Untergang noch nicht 
radiweifen läßt. E3 bilden fich rielige 
Gefhäftehäufer, welche anfcheinend 
Zaufende von Sleinfaufleuten oder 
Krämern „verſchlucken“. Thatſächlich 
beſtehen jedoch neben den Rieſenfirmen 
noch immer ſehr viele winzige Geſchäfte 
fort, und es iſt mindeſtens fraglich, ob 
letztere jemals gunz verſchwinden wer— | 
den. Denn in den fehr auzgedehnten | 
Handelsbetrieben verliert der einzelne | 
Kunde fozufagen feine Befonberheit | 
und berfchwindet in der Maffe. Auf | 
feine eigenartigen Wünjche, Bedürfniffe | 
oder Launen wird feine Rüdficht ge— 
nommen. -Anbererfeits ifl die Ueberficht 
in ben großen Geſchäften bebeutend 
Ichwerer, ala in ten Heinen, und in 
Folge deſſen jteigern ich die Geminnfte 
nicht im richtigen Verhältniffe zu dem 
vermehrten Umfate. 3 ift dafür ge- 
lorgt, daß auch auf diejem Gebiete „bie 
Bäume nicht in den Himmel wachen 
können“. 


| 
| 
I 
Zroß diefer Erfahrungen merben 
immer wieder Verfuche gemacht, auch 
die großen Gejchäftshäufer now, mit 
einander zu vberfchmelzen und ven | 
freien Wettbewerb womöglich ganz zu | 
unterdrüden. So mollen jekt bie | 
„Wholefale Grocerd“, d. h. die Groß- 
händler mit Kolonial- oder Spezerei- 
waaren, eine Vereinigung herbeifüh- 
ren, bie fich über alle Mittelftaaten er- 
ftreden und alle Stäbte, mit Außnahme | 
der größten, in fih fchließen ſoll. Es 
hat ſich eine Geſellſchaft gebildet, wel— 
che einige hundert Großhändler „aus— 
kaufen“ und durch Niederlagen er⸗ 
ſetzen will, die von einer Zentralſtelle 
aus mit Quder, Kaffee und Thee u. S. | 
im. verforgt werben follen. Da bieje 
Zentralftelle die einheimifchen Erzeug- 
niffe in außerordentlich aroßen Men- 
gen einzufaufen und die frembländi- 
chen felbft einzuführen geventt,jo hofft 
fie, alle Mitbewerber unterbieten und 
“us dem Felde treiben zu können. Sie 
will mit ihrem gewaltigen Anlagefapi- | 
tal die weniger fapitalfräftigen Firmen 
entweder zum Anjchluffe zwingen oder 
an die Wand drüden. Auf dem Pa— | 
pier ift fie de Erfolges vollſtändig | 
ficher. | 
E3 bürfte aber no aeraume Zeit 
bernehen, ehe bie Berforgung mit „Oro= | 
ceried” don. einem einzigen Gelchäftz- 
baufe monopolifirt werden kann. Da 
ſich bis jetzt nicht einmal der Handel 
mit Zucker in einer Hand hat vereinigen 
laſſen, obwohl doch der Zuckertruſt über 
„unerſchöpfliche“ Hilfsquellen verfü 
umb bon der Bunbesgejeßgebung bevor- 
zuat wird, fo wird fich noch weniger der | | 
gefammte Spezereiwaarenhan del zu⸗ 
ſammenziehen laſſen. Um das zu be— | 
mwerfftelligen, müßte ber 
„zeuft” durch eigene Agenten überall 
bertreten fein, imo Kaffee und Ihe, | 
Reis, Gewürz u. f. m. angebaut mird. 
Er mühte auch die einheimifchen Er- 
zeugniffe „cornern“, die bon ben Gro- 
ceried unter die Leute gebracht werben. 
Die Leiter ber „Zentraljtelle”, die nicht 
allein alle Einfüäußke zu beforgen, fon= 
dern auch ben Berfauf in den unzähli⸗ 
gen Niederlagen zu bewachen Bätten, 
müßten mit übermenfchlichen Eigen- 
I&haften ausgeftattet fein. Sie würden 
aber jchon genug zu thun haben, um 
such nur den Wettbewerb niederaubal- 
ten, ben die noch nicht „verfchludten“ 
Häufer in ben größten Stäbten dem 
Zruft bereiten würden. Gar nicht zu 
reden bon ber neuen Konlurtenz, bie 
immer wieber auftauchen würbe. 
Vielleicht geht einma! die Hnffnuna 
ber Sozialiften in Erfüllung, bie ben 
Staat ober „bie ‚Serelfäaft: mit ber | 


Sie — — 


| 


betrauen tollen. 
En 


: then. 


| E3 märe nicht 


. 1 Dr 
betreffende | Rechtägefiühl ftart genug qusgeprägt 


— — — —— 


uebermorgen in Indianapolis. 


Am Donnerſiag ſoll in Indianapolis 
der Kongreß der Weichkohlengraͤber zu⸗ 
fammentreten, der entſcheiden fol, ob 
die Reute, melche ihn. beichidten, zur 
Unterftügung der SHartlohlengräber 
Pennfplvanias an ben Streit gehen 
ober jene mit Geld unterftüßen, oder 
endlich fie ihren Kampf allein ausfech- 
ten laffen follen. Auf dem Kongreß 
werben zehn Staaten vertreten fein 
durch etwa eintaufend Delegaten, die 
das Recht haben werden, nad Gutdün- 
fen zu befchließen. 

&3 ift zur Zeit völlig unmöglich, vo— 
rauszufagen, was der Kongreß beichlie- 
ben wird; es ift nicht befannt, ob die 


' Delegaten irgend welche beftimmte |n- 


ftruftionen von ihren „Qofal-Unionen” 
erhielten oder nicht und Alles, was über 
den Ausgang der Berathungen gejagt 
werden mag, ift nicht$ anderes, alg Ra— 
Mahrfcheinlich willen die einzel- 
nen Delegaten felbft noch nicht, mwofi'r 
fie ftimen werden. So viel jedoeh darf 
man fagen, daß es im höchſten Grade 


unmwahrjcheinlich ift, daß die Leute bes | 


ſchließen ſollten, die pennſylvaniſchen 
Hartkohlengräber in ihrem Kampie 
ganz allein ſiehen zu laſſen, und damit 
bleibt nur die Frage übrig, ſoll der 
Verſuch gemacht werden, durch einen 
„Sympathieſtreik“ Hilfe zu bringen, 
oder ſollen die Ausſtändigen mit Geld 
unterſtützt werden? 

Es iſt bekannt, daß die Weichkohlen— 
leute zum großen oder größten Theile 
unter jährlichen Kontrakten arbeiten, 
daß alſo ein „Spmpathieftreit“ für le 
Kontrattbruch bedeuten miürde, und 
mweil man da3 weiß, wird von Allen, die 
den Grubenarbeitern mwohlmollen, in- 
brünftig gehofft, daß der Kongreß fich 
gegen den Ausfland entjcheiden möge. 


* * * 


Die Pflicht, die Kontrakte einzuhal⸗ 
ten — im eignen Intereſſe — iſt 
ſo offenſichtlich, daß man meinen ſollte, 
es könne darüber gar keine Frage beſte— 
ben und die Frage, ob die Kontrakte 
eingehalten werden ſollen oder nicht, 
würde wohl auch gar nicht aufgeworfen 


werden, wenn es nicht für die Weich— 
lohlengräber ziemlich ſchwer wäre, ih— 


ren Kameraden in den Hartkohlenfel— 
dern auf andere Weiſe Hilfe zu bringen. 
Die andere Weiſe wäre Geldunterſlütz— 
ung, aber gerade dazu ſind die Gruben— 
arbeiter wenig im Stande. Es heißt, 
die Weichkohlenleute hätten in den Kaſ— 
ſen des Nationalberbandes und der 
Lokalunionen an die 82,000,000 ange— 
ſammelt, aber man ſchießt damit wahr— 
ſcheinlich weit über das Ziel hinaus. 
Bei einem wöchentlichen Verdienſt von 
durchfchnittlich $7 laſſen ſich keine gro— 
gen Reichthümer aufſporten und ſelbſt 
wenn jene Angabe richtig wäre, ſo 
bliebe es immer noch ſehr erklärlich, daß 
die Leute zögern, das Geld, das ſie fich 
bom Munde abgejpart und für eine et- 
maige eigne Zeit der Noth aufgefpart 
Kay hinzugeben, andern zu helfen. 
Und das Zögern wird nod verftänd- 
lier, wenn man bebenft, daß fie fich 
fagen müffen, daß durch ihre eigene 
Arbeit ihren Kameraden der Gieq 
erjchwert wird und größere Opfer ih: 
rerjeit3 nothwendig gemacht merben, 
mollen jie jene durch ihre Geldbeiträge 
über MWafler halten. Die MWeichkohle 
ift vielfad) an die Stelle der ne 
getreten, — das legt den Gedanten 
nahe, die MWeichfohlenproduftion ein- 
zuftellen, gleichviel ob dadurh Kon= 
trafte gebrochen merden oder nicht. 
Die Leute, welche auf dem Kongret 
den Streit befürworten werden, mer: 
ben fagen, indem die Weichlohle an die 
Stelle der Hartfohle tritt und dadurch 
den Befitern der Hartfohlengruben den 
Kampf erleichtert, wurde ein unvorher- 
gefehener Fall geichaffen, der der Fra- 
ge ein ganz anderes Anfehen gibt; fie 
werben jagen, man fünne nicht von ih 
nen erwarten, meiterzuarbeiten, mwäh- 
rend ihr Arbeitsproduft dazu benußt 
wird, ihren Freunden den Kampf zu 
erſchweren. 


* * * 


Man hat ſich ſchon längſt daran ge— 
wöhnt, das Verhältniß zwiſchen Ar— 
beitern und Arbeitgebern als eine Art 
Kriegszuſtand zu bezeichnen, und dieſe 
Bezeichnung iſt zur Zeit leider noch 
recht zutreffend. Läßt man ſie gelten, 
dann braucht man ſich nicht zu wun— 
dern, wenn in ſolchen Zeiten, wie die 
jetzigen, Kontrakte gebrochen werden, 
denn jeder Krieg ſchließt Kontrakt- und 
Vertragsbrüche ein. Wenn eine Nation 
die Kriegsfrage erwägt, dann fragt ſie 
nicht, ob ſie Kontrakte oder Verträge 
verletzen würde, ſondern nur, ob ſie 
Ausſicht hat, den Sieg zu erringen. 
Recht, wenn die 
Weichkohlengräber, welche mit den 
Grubenbeſitzern abgeſchloſſen, aus 
Sympathie mit den Hartkohlengräbern 


| an den Streif gehen würden, aber im 


| Kriege tritt Die Macht an die Stelle des 
te. Orubenarbeiter 
| ich aanz ficher fühlten, dur) einen 
Streit zu ftegen, fo würde der Aus: 
ftand .mohl befchloffen werden. Es 
gibt wenige Menichen, bei denen Das 


it, fie auch dem „Feinde“ gegen“ 
über auf die Vortheile ver Macht ve 
zichten zu laflen. 

Man darf au von den Kohlenarä- 
bern nicht mehr erwarten und muß an- 
nehmen, dah fie fih bei der Erle- 
bigung der Streifftage einzig und al- 
leın bon der Antwort leiten laffen wer- 
ben, bie auf die frage nach derWahr: 
fcheinlichkeit des Erfolges zu geben ift. 
Und ivenn fie das thun, dann erben 
fie fich mahricheinlich gegen den Aus- 
ftand erflären, denn ein ruhiger lieber: 
blid über die Lage muß oder follte ih- 
nen zeigen, baß die Auöficht, ihren Ka- 
meraben bucch einen Streit zu helfen, 
recht jchlecht ift. 


=” * * 


Die Weichlohlenleute haben ſich ſchon 
ſeit Langem auf die Möglichleit eines 
— Worzätte vo —— 
un * n an 

fü ben Berfant 


nen 


| anbielten, anfcheinend nichts 


fehen. Diele von ihnen würben einen 
Ausſtand vielleicht ganz gern ſehen, 
denn ſie könnten in ſolchem Falle die 
Preiſe in die Höhe treiben und erhöhte 
> in die.Zafche fteden und ziem- 
ich ruhig warten, bis bie öffentliche 
Meinung den unberechtigten und „ton= 
traftbrüchigen“ Shympathieftreit ab- 
oethan hätte. Und bag würde poraus- 
fichtlich recht bald geſchehen. ‚ 

E35 mag ben MWeichtohlengräbern 
nicht leicht erben, ihre eigenen 
„Streikfonds“ zugunften der Hart» 
fohlengräber zu opfern, aber fie mer: 
den e3 thun müffen, mollen fie nicht 
no viel fchlimmer fahren. Durch 
einen Streit mwürben fie eine Waffe 
Ichmieben, die ihrer eigenen Union 
Verberben bringen müßte, Auf ber 
anderen Seite werden fie durch firenges 
Telthalten an ihren Kontraften ihre 
Unton ganz bedeutend ftärfen. Ein- 
gehaltene Kontrafte find, mie bezahlte 
Schulden, Kapital, befonder® dann, 
menn jie unter ftarfer Berfuchung ein= 
gehalten murben. Der National: 
verband der Weichfohlengräber hat e& 
in der Hand, fich fchon jebt den Gieg 


| in einem etmaigen fpäteren eigenen 


„Kriege“ zu fichern und — der ae= 
fammten organilirten Arbeit einen qro- 
Ben, unbezahlbaren Dienft zu leiften. 
Entjcheidet fi) ihre Konvention gegen 
den Streif, fo ift bamit der Beweis ge- 
liefert, daß es nicht unnüß ift, mit 
Ürbeiter-linionen Kontrafte abzufchlie= 
Ben, und damit wird der Hauptmwaffe 
der Feinde der organifirten Arbeit ihre 
Schärfe genommen fein. 

Die Weichtohlengräber werben, wenn 
fie Hug und hilfäbereit find, bejchlie- 
Ben, ihre Kameraden in Pennſylvanien 
mit Geld zu unterſtützen. Das wird 
für ſie ziemlich ſchwer werden; ſie wer— 
den, ſelbſt wenn ſie die Mittel beſitzen, 
die man ihnen zuſchreibt, die Ausſtän— 
digen nicht lange über Waſſer halten 
können, wenn ihnen darin nicht vom 
Bublitum Unterftüßung wird. Und 
die ſollte ihnen werden. Geld wird die 
Geſchichte den Bürgern anderenfalls 
erſt recht koſten. Beſchließen die Gru— 
benarbeiter den Streik, dann wird man 
in den nächſten Wochen und vielleicht 
Monaten die Weichkohlen ſehr theuer 
bezahlen müſſen, und die Gruben— 
beſitzer, die es nicht gerade nöthig 
haben, werden das Geld in die Taſche 
ſtecken. Insbeſonders ſollte jede Union 
die Weichkohlengräber unterſtützen in 
ihrem Beſtreben, den Hartkohlenleuten 
in Pennſylvanien durch Geldunterſtütz- 
ung die Fortſetzung ihres Kampfes zu 
ermöglichen, denn jede Union des 
Landes mird Nuten davon haben, 
menn folchermeife dargethan wird, dat 
es doch rathſam iſt, mit Unionen 
KRontrakte abzufchließen, da biefelben 
es auch verſtehen, Kontrakte einzu— 
halten. 


Celegcaphiſche Denefhen. 


Geltelert won ber * I “Associatsd Prosa”) 
Sulanp. 


Bocren auf der Heimrecife. 


Nem Horf, 15. Juli. 108 Boeren, 
die joeben aus der britifchen Kriegsge- 
fangenf&haft auf Bermuda entlaflen 
wurden und fich auf der Heimreife nach 
Südafrifa befinden, find auf dem 
Dampfer „Pretoria” von Bermuba 
bier * Unter ihnen ſind: 
General J. B. Weſſels, Peter F. Steijn 
(Bruder des früheren Bräfidenten bom 
Dranje:-Staat), 3. Devilliers (früherer 
General = Anwalt des Dranjeltaates) 
und Koubert Rei (Sohn des ehemali- 
gen Staat3jefretärd pom Oranje— 

Staat.) Der Jüngfte von der Partie ift 
ein 12jähriger Rnabe. 


WBehfel im Philippinen-Hom: 
mando. 


Mafhinaton, D. K., 15. Juli. Es 
wird mitgetheilt, daß General Chaffee 
— wie [hon vor Kurzem angekündigt 
— de3 militärifhen Oberfommandos 
auf den Philippinen = Infeln enthoben 
urd dafür zum Befehlähaber des De- 
partement3 be3 Dften3 ernannt io*- 
den ift. Sein Nachfolger wird der Ge- 
neralmajor George W. Davis. Diefer 
Wechjel, der völlig Chaffees Wunjch 
entfpricht, wird am 30. September in 
Kraft treten. 


Neuer Bahnırand. 


Salida, Kolo., 15. Juli. Bei Che: 
iter, 25 Meilen weitlid von Denver, 
zwangen vier maskirte und Berittene 
Räuber den Lotomativführer eines Zu- 
ged auf der Denver & Rio Örande- 
Schmalfpurbahn, die Lofomotive anzu: 
halten. Sie |prengten dann die beiben 
Geldfpinden im Erpreßwaaen, jollen 
aber nichts erbeutet haben. Der Schau- 
pla des Heberfalles ift ein unmwirthja= 
me? Gebiet. 

Ballagiere hatten den Bertuft. 

GSalida, Rolo., 15. Juli. Obmohl 
die vier Räuber, die, wie ſchon gemel— 
det, bei Chefter einen Zug auf der Den- 
ver & Riv Grande Schmalfpurbahn 
im ©r: 
preßivagen erbeuteten, erieichterten fie 
piele der Baflagiere —- die jfammtlid 
augfieigen und ſich in Reih' und Glied 
—— mußten — um ihre Werth— 
ſachen. Eine Anzahl Paſſagiere rettele 
ihre Werthſachen durch (leuniges Bei: 
jeitewerfen derſelben zwiſchen das 
Felsgeſtein. Die Räuber trugen „White 
Dud“-Anzüge. 

Selbſtmord befürchtet. 


Fort Wayne, Ind., 15. Juli. Louis 
B. Fretz, früher Redakteur der „Au— 
burn Dispatch“, wird vermißt und man 
glaubt ſtatt. daß er Selbſtmord began⸗ 
gen habe wie er auch in einer hinter⸗ 
afſenen Note andeutete. In der letz⸗ 
* Zeit war Fretz hier im Verſiche— 

Sgeichäft thätig gewefen. Seine 
Bi er find nahAllem, mas man meih, 
in gutem Zuftanb. 
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Neuer „Yan“ für Wood, 


Opfter Bay, 2. 3., 15. Juli. © | 
beikt, daß General Leonard Mood, der 
frühere ameritanifche Generafgouber- 
reur von Kuba, zum Konftruftions- 
Superintenbenten für den PBanama- 
fanal beftimmt fei. Wood ifi bom 
Präfidenten Roojevelt eingeladen mor= 
ben, ihn noch diefen Monat bier zu be— 
fucdden, und hat jebenfalla irgend eine 
neue Ehrung zu erwarten. 


Ausland. 


Jene ‚„„Stedbrich‘Senfation. 


Berlin, 15. Juli. Ye mehr Einzel- 
heiten über den berüchtigten polnifchen 
„Kaifer-Stedbrief“ betannt werden, 
deſto größeres Auffehen erregt die Ge- 
Ichichte. Allen Anfchein nach war ber 
Plan mit ungeheurem Raffinement 
in's Werk geſetzt! Beſonders auffäillg 
iſt es, daß der Steckbrief am 3. d. Mts. 
bereits gedruckt vorlag und angeblich 
erſt jetzt erkannt und geächtet wurde. 
Aus dieſem Grunde herrſcht auch die 
Anſicht vor, daß ein oder mehrere an 
der Herſtellung des Steckbriefes bethei— 
ligte tſchechiſche Beamte den Stedbrief 
in den „Prager Polizeianzeiger“ ein- 
Thmuggelten. Nur in Diefem Falle 
hätte die Angelegenheit eine ernfte Sei- 
te, die ftrengfte Ahndung fordert. In 
erfter Linie muß fich die Unterfuchung 
gegen den Prager, ganz tichechifchen, 
Magiftrat richten, da diefe Behörde 
die eingefandte Stedbrief-Poftkarte der 
BVolizei-Direftion übergab, und es 
faum anzunehmen ift, daß fie vom Ma- 
giftrat ungelefen weiter befördert mur= 
de. 

Für dieThatfache, daß diefer gemeine 
Streich auch bei den ruffifchen Behör- 
den fehr angeftoßen hat — die biäher 
fo duldfam gegenüber polnifchen Er: 
zeffen waren, wenn diefelben fich blos 
gegen dad Deutfche richteten — ift e3 
bezeichnend, daß der General-Gouber: 
neur von Warfehau den polnifchen 
Blättern verbot, über bie heutigen pol: 
nifchen FFeite (zum Andenfen an bie 
Schlaht von Tannenberg) irgend et- 
was zu fchreiben. 

Bor etiva dreibig Jahren hätten ber- 
artige Borfommniffe auch bei ven Preu- 
Biich- Polen jelber aroße Entrüftung 
hervorgerufen. Denn damal3 war beim 
„Leinen Mann“ das Andenten an die 

polniſche Adelswirthſchaft noch zu les 
bendig, und ver Vater erzählte eg dem 


Sohne, daß durch Zutheilung zu Preus | 
Ben der polnifche Bauer und Kleine | 


Handmerfer erſt zu einem menſchen— 
würdigen Daſein gekommen ſeien. 


Deutſch⸗Rückgang im Weichſel⸗ 
gebiet! 


Berlin, 15. Juli. Das Weichſel-Ge— 
biet zählt befanntlich viele evangelische 
Reformirte, faft ausnahmslos oder 
doch ganz überwiegend die Nachkom— 
men eingemanberter Deutfcher. Die 
Polonifirung diefer Leute hat in den 
legten Jahren jo große Fortfchritte ge— 
macht, Daß die Zahl der deutjchen Got: 
tesdienfte in den evangelifchen Kirchen 
nur nod) gering ift. Auf der legten Sy: 
node der evangelifch-reformirten Kirche 
des Meichfelgebietes, die jüngft inWar- 
Tchau abgehalten turbe, fanden denn 
auch die Verhandlungen wie die Got: 
tesdienfte in polnifcher Sprade ftatt. 


Ameritanifhe- KRonturrenz siegt. 


Berlin, 15. Juli. Der Jmport ame- 
tilanifcher landwirthſchaftlicher Me: 
ſchinen nach Polen iſt in ſtarkemSteigen 
begriffen, in einem ſo ſtarken, daß die 
deutſchen Fabrikanten ſolcher Maſchi— 
nen ſchon die amerikaniſche Konkurrenz 
ſchwer empfinden, und um ſo ſchwerer, 
als ſie durch den deutſchen Handelsver⸗ 
trag mit Rußland dort eine Art Me- 
nopol zu haben glaubten. 


Der ‚‚bejaubernde‘‘ Zrebertrod: 
nungs-Dircitor. 


Leipzig, 15. Juli. Im Prozeß wegen 
des großen Krachs der Leipziger Bunt 
murde neuerdings Adolf Schmidt, der 
pielgenannte Riefenpump=Runde diejer 
Bank und Generaldirektor der Kaffeler 
Irebertrodnungs = Gefelihaft, als 
Zeuge vernommen. Während der, meh: 
rere Stunden dauernden Kreuz- und 
Querfragen hatte Schmidt, obgleich 
jelber Unterfjuchungsaefangener, für 
Alle ein liebeswürdiges Lächeln, gab 
„Leine Unregelmäßigfeiten“ in ver 
Handhabung der Handelsbücdher zu, 
leugnete nicht, daß Buchungen unter 
veränderten Daten vorgelommen jeien, 
um „die böfen Zeitungen mit ihren 
fortdauernden Angriffen mundtodt zu 
machen“, und fuchte nachzumeifen, daß 
eine Attien - Gefelfchaft zu folchen 
Machenſchaften durchaus berechtigt ſei. 
Was die Leipziger Bank anbetreffe, ſo 
ſei es deren Pech geweſen, daß die Tre— 
bertrocknungs-Aktien-Geſellſchaft ſie ei⸗ 


ne Zeit lang faſt ausſchließlich peluniär 


in Anſpruch genommen habe. Sein, 
Schmidts, Vertrauen in ſeine Erfin— 
dung, Alkohol auf neue Art zu deſtil— 
liren, ſei nicht erſchüttert, zumal ſich 
ſelbſt noch in der kritiſchen Zeit ein 
amerikaniſches Konkurrenz-Unterneh— 
men habe bereit finden laſſen, mit der 
Trebertrocknungs-Aktien-Geſellſchaft 
eine geſchäftliche Kombination einzuge— 
ben. Schmidt ift 43 Jahre alt und hat 
in ber Gefchäftöwelt Mittel-Deutich- 
lands vor 5 Kahren eine große Rolle 
geipielt. Seine fommerziellen Unter- 
nehmungen waren urſprünglich finan- 
zirt durch fein Privatvermögen, das 
etwa 4 Millionen Marf betragen haben 
fol. Die anderen Direktoren deö Tre- 
bertrodnungd=Unternehmens haben et- 
wa 23 Millionen Mark in dagfelbe ge- 
ftedi. 
Reihe rumänifdhe Ernte. 


Bufareft, Rumänien, 15. Juli. Das 
neuerliche günftigeWetter hat die Aus- 
lichten auf die Weizenernte ganz bebveu- 
tend gebejjert. Das Schneiden hat jegt 
begonnen, und die Ernte — 
noch diejenige von 1884 zu über 


* bie — bisherige in 
"ad die Husten auf dir Mau · Rn 
vorzüglich. — 
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* den Griechen dem Badenſer 
vor. 


St. Petersburg, Rußland, 15. Juli. 
Nächſtdem wird die 20jährige Groß— 
fürſtin Helene Wladimirowna, eine 
Nichte des Zaren, mit dem Prinzen Ni—⸗ 
tolaud von Griechenland ehelich ver- 
bunden werden, ber ihr Vetter ift. He- 
lena hat troß ihrer Jugend ſchon eine 
iemlich intereſſante Vergangenheit; ſie 
te viele Verehrer und mar bereit 
einmal verlobt, nämlih mit Prinz 
Mar von Baden, gleichfalls einemBer- 
wandten von ihr und zufünftigem 
Thronfolger im badiihen Mufter- 
ländle. Bei den maderen Babenfern 
turfirte bereit3 da3 aeflügelte Wort: 
„Rußland muß noch badijch werben.“ 
Die Aufhebung diefer Verlobung wur= 
be nie offiziell befanıtt gemacht. „©e- 
genſeitige Mißverſtändniſſe“, hieß es 
damals. Hinter den Kuliſſen raunt 
man ſich zu, daß das lebensluſtige 
Temperament der Großfürſtin zu 
Maxchen's „Duckmäuſerei“ nicht ge— 
paßt habe, und daß die Braut ſich 
ſcheue, an einen ſo ſtillen Hof wie 
Karlsruhe zu ziehen. Prinz Max hat 
ſich inzwiſchen mit Prinzeſſin Marie 
Louiſe von Cumberland vermählt, die 
gegenwärtig auf dem Landſitz Salem 
bei Ueberlingen am Bodenſee nach 
zweijähriger Ehe Mutterfreuden entge⸗ 
genſieht. 

Ob Helena mit dem griechiſchen PVet- 
ter beſſer dran ſein wird, als mit einem 
„proſpektiven“ Großherzog, muß abge— 
wartet werden. Die Mutter der Groß— 
fürftin Helena, die Großfürftin Wla=- 
Dimir, geborene Herzogin Marie von 
Medlenburg = Schwerin, ift neben ber 
Sroßfürftin Konftantin, einer alten- 
burgifchen Prinzeffin, die einzige nad) 
Rußland verheirathete Prinzeffin, die 
ihren Glauben, den proteftantifchen, 
beim Eintritt in die orthodore Zaren- 
familie nicht abgelegt hat. 


Cefegrapdifche Holizen. 
Aniaud. 
— Zu Henderfon, Ky., brannte ber 


Getreidefpeicher der Henderfon Grain 
Elevator Eo. nieder. Verluft $100,000. 


-— Die Mitglieder von 22 Gemert- 
Ichaften in Gienfuegos, Kuba, find an 
den Streif gegangen, um bie ftreifenden 
Holzverlader indabana zu unterftüten. 


—- Unfer Flottendepartement ent- 
fenbet noch ein Krieggichiff nach Vene: 
zuela, da e3 die Qage dort für jehr 
ernit hält. 

— Die Cholera auf den Bhilippinen- 
Infeln ift neuerdings wieder etwas im 
Abnehmen, jedoch nicht in der Stadt 
Manila. 

— Die Bolizei in Cleveland hat alle 
gewerbzmäßigen Wahrfager angemie- 
fen, entweder dieſes Geſchäft aufzuge— 
ben oder die Stadt zu verlaſſen. 


— John A. Scott von Kewaunee, 
Ill. ertrank bei Hot Springs, Ark. in— 
folge des Umſchlagens eines Bootes, 
das ein thörichter Spaßmacher ſchau— 
kelte. 

— In Baltimore wurden drei ſchul— 
dDiggefprochene itaiieni, Se Faljchmün- 
zer folgendermaßen beitraft:,, Nofeph 
Caſtello 10 JahreZuchthaus, ſeine Gat— 
tin Karolina 5 Jahre. Zuchthaus, und 
Karlos Roſſa dasſelbe, alle Drei bei 
harter Arbeit. Die Gattin des Letztge— 
nannten wurde wegen ihres träntlihen 
Zuftandes vorläufig entlaffen. 


— Das 22jährige Frl. Lena Rob: 
mer, die ihrer Gejundheit wegen nad) 
Glenwood Springs, Kol., gebe  follte, 
warf fich, offenbar in ſelbſtmörderiſcher 
Ablicht, zu Denver bot die Räder eines 
Zuges. E3 wurden ihr beide Beine ab- 
gefahren, und fie wir» faum mit dem 
Leben davonkommen. 


— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„National-League“ — Chicagoer ſieg— 
ten über Brooklyner mit 2 zu 0, Phi— 
ladelphier über St. Louiſer mit 9 zu 2, 
Cincinnatier über New Yorker mit 6 
zu O, Pittsburger über Boſtoner mit 4 
zu 1. „American League” —- Phila- 
deiphia 4, Bojton 3; Wafhington 10, 
Baltimore 9. 


Körper kühl 
Gemacht durch Appetit reijende Nahrung. 


Ahr könnt Euch im heißen Wetter jo 
mohl fühlen wie der Vogel im Hanfja= 
men, falls Ihr vernünftig et. Wenn 
hr im Heißen Wetter nicht völlig be- 
haglich fühlt, wie wäre ed, wenn hr 
Eure Art und Weife aufgeben und uns 
jere verfuchen würdet. 

Nehmt ein kaltes Shmamm-Bad, 
fleidet Euch gemädhlid an und ſetzt 
Eud zum FYrühftüd von Grape-Nuts 
und Sahne, ein wenig Obft und eine 
Zafie von Poftum Food Kaffee. Für: 
tet nicht, au verhungern; im Gegentbeil, 
Yhr fühlt brillant, wenn das Mittags» 
mabl fommt. 

Grape-Ruts ift eine fonzentrirte 
Nahrung - und enthält fo viel Nähr- 
werth iwie jchmere, ben Körper er- 
higende Speifen, wie Fleifch, Kartof: 
fein etc.. Seine fchöne Knufprigteit 
wird Eurem Gaumen bebagen und bie 
tyolge ift eim bedeutender Unterfchieb in 
der Temperatur des Körpers unb bie 
Gewißheit von Ruhe und guier Ber: 
dauung. 

Gebt Kaffe auf; er regt natürlich 
das Gehirn und die Nerven an, erhitzt 
den Körper, verurſacht ein ungleiches 
Temperament; trinkt Poſtum Food 
Kaffee, er hat ein prächtiges Aroma, 
wenn richtig hergeſtellt und greift die 
Nerven nicht an, ſondern macht das Ge— 
hirn klar und ſcharf zum Denken. 

Erfahrung und Experimente in 
Speiſen und die Wirkung derſelben auf 
den Körper brachten dieſe Thatſachen 
an's Licht. Man ſollte ſie beachten, 
denn ſie erhöhen den Komfort desjeni⸗ 
gen, der ſie genießt, bedeutend während 
des heißen Wetters. 

Lefet das Kochbüchlein in jedem 
Gr PBadet megen _ belifater 


BR: Entrees, Sala ds und Def. 


se Zu 


— Eine Bande Pierdediebe operirt 
im Weiten Wistonfins und im Dften 
Minnefotas. Die Banditen, die fchlechte 
Reiter zu fein feheinen, bedienen ſich 
auch eines Kutjchenwagens. 


— Auf der Grenze zmijchen Monta- 
na und Kanada fol ein Drahtzaun von 
700 Meilen Länge errichtet werben, um 
fünftige Neibereien zu vermeiden. 
Kürzlich murbe nämlih von fanabdi- 
chen Zollbeamten eine große KHeerbe 
Rindvieh, welche fich über die Grenze 
berirrt hatte, mit Befchlag belegt unter 
dem Vorgeben, baß die Thiere ge— 
ſchmuggelt ſeien. 

— Der Bericht des Ober-Examina— 
tors der Bundes-Zivildienſt-Kommiſ⸗ 
ſion, A. R. Servben, für das Jahr 1901 
befagt, daß innerhalb desjelben 48,- 
699 Eraminanden geprüft murben. 
21,028 diejer refleftirten auf Anitels 
fung i in ben Regierungd-Departementß, 
und 15,779 berjelben beitanben bie 
Prüfung. Im Ganzen haben 33,521 
die Prüfung beitanden. Die Zahl der, 
nach den Regeln des Zipildienftes Ans 
geitellten ift in den legten fünf Jahren 
bon 30,000 auf 100,000 aejtiegen. 

Auslaub. 


— Sin den öfterreichifchen Alpen ſind | 


fon wieder 3 Touriften abgejtürzt 
und umgelommen. 


— Bon Helgoland begann eine neue 
Sat: Wettfahrt nach Donper, Enaland; 
auch die Kaijerjaht „Meteor“ nimmt 
daran theil. 


— 63 ipird berichtet, 
Saloniki, in der europäiſchen Türkei, 
ſchon wieder eine Erderſchütterung er— 
eignet habe. 


— Les Grand Magaſins in Nizza 
ſtehen in Brand. 
Militär-Klubs und das des Credit 
Lyonnais ſind bereits theilweiſe zer— 
ſtört, und die Flammen bedrohen noch 
andere Gebäude. 

— Die Königin von Belgien, Marie 
Henriette, die ſeit einiger Zeit mit 
einem Herzleiden behaftet iſt und neu— 
lich als auf dem Wege der Geneſung 
befindlich gemeldet wurde, hat einen 
Rückfall erlitien, und ihr Befinden iſt 
ein kritiſches. 

— Die venezueliſchen Revolutionäre 
haben auch Carupano beſetzt, das von 
den Regierungstruppen geräumt wor— 
den war. Präſident Caſtro hat das 
Regierungsheer, deſſen Kommando er 
übernahm, in bedeutend beſſeren Zu— 
ſtand gebracht; ſeine Feinde wollen ihn 
in eine ungünſtige Gegend locken. 


— Wohl noch nie hat ein Wechſel im 
Miniſterium ſo wenig Einfluß auf das 
Geſchäftsleben Englands ausgeübt, 
wie die Uebertragung der Premiers— 
würde von dem Marquis Salisbury 
auf Herrn A. J. Balfour. An der 
Börſe machte id der MWechfel nicht im 
minbeften fühlbar. 

— Der VBorfteher der Beobachtung?- 
ſtation für ſeismiſche Störungen in 
Laibach, Oeſterreich, Profeſſor Belar, 
iſt der Anſicht, daß der Zuſammenſturz 
des Glockenthurmes der St. Markus— 
Kathedrale in Venedig hauptſächlich 
auf die neulichen Erdbeben, wie ſie ſich 
auch in Nord-Italien bemerkbar mach— 
ten, zurückzuführen ſei. 

— Die Abgeordneten von Venedig 
haben die Regierung telegraphiſch um 
die Ermächtigung erſucht, eine —3 | 
veranſtalten zu dürfen, deren Rein— 
ertrag zum Wiederaufbau des ein— 
geſtürzten Glockenthurmes dienen ſoll. 
Der Munizipalrath hat beſchloſſen, hie 
Bildung eines Fonds mit 500,000 Lite 
für den gleichen Ymed zu beginnen. 


— Die Feier des 600jährigen Jubi- 
laum3 der GSchühengeielfchaft in 
Dubderftadt (bei Göttingen, Hannover, 
gehörte im Mittelalter zur Hanfa) hat 
unter berheißenden Aufpizien begon- 
nen. Gie trägt den Charafter eines 
echten Heimathsfeftes. Alle gebürtigen 
Duderltädter, die jegt in der Welt zer: 
ftreut wohnen, hatten Einladungen er= 
halten. 


— Der Jahresbericht der Xelteiten | 


ter Berlinerfaufmannichaft beflaat es 
lebhaft, daß die Termin-Gefchäfte an 
der Getreidebörje durch den gegenmwär- 
tigen Stand der Gejehgebuna fait ; 
gänzlich brach gelegt find. Dadurd) hät: 
ten die amerifanifchen Getreibeörfen 
auf Deutfchlands Getreidehandel einen 
unverhältnigmäßig großen Einfluß ae- 
monnen. 

— Bar Nifolaus und fein Gajt, der 
König von Stalien, trafen geftern 
Abend in Begleitung der Zarin und ber 
Zarin-Wittme beim Heer in Krasnoje- 
Celo ein und infpizirten das große 
Militärlager. 2000 Militärmufiter 
braten vor bem faiferlichen Zelt eine 
Serenade; doch murde die Wirkung 
durch Regen abgeihwädht. 


— Da3 amerikanische Krieasjchiff 
„Illinois“ (Flaggenſchiff des Admi— 
rals Crowninſhield) ‚ſowie die Kreu— 
zerboote „Chicago“ und „Albany“ tra— 
fen im Hafen von Chriſtiania, Norwe— 
gen, ein. Illinois“ lief dort infolge 
falſcher Steuerung auf und muß jetzt 
nach England in's Trockendock gehen. 
Der Reſt der geplanten Fahrt durch die 
Oſtſee iſt aufgegeben worden. 


— Die Truppenrebue in ber | 
&bamps-Rennbahn bei Paris, in Ver: | 
bindung mit der, jhon erwähnten Feier | 
bes franzöftichen Nationaltages, war 
ein glänzendes Ereigniß, und mehr als 
100,000 Menichen begrüßten ben Prä- 
fiventen Loubet enthufiaftiih. Di: 
drüdende Hihe that der Affäre jedoch 
Eintrag; bdiele von ihr Mebermannte 
mußten ärztliche Hilfe erhalten. Lebie 
Naht war'ganz Baris illuminirt. 


— Aus Kiel wirb gemeldet: Ein 
Arbeiter, der ih am Edernförder Ufer 
erging, fifhte aus bem Waffer der Ofi- 
fee ein Taſchenbuch, das 30,000 Mart 
in Banknoten enthielt. Dasſelbe war 


während der Kieler Woche von einem 


ſich an der Regatta betheiltgenden 
Amerikaner verloren worden. Da der 


—* ea, af, * een 
im 8 ein und 
erhielt den ihm sehen Finder: 


daß ſich bei 


Das Gebäude des | 


Toded. Anzeige. 


Verwandten und Belannien die traı- 
rige Nachricht, dah nniere liche Tochter 
und Schweiter 

zung 
im Alter von 3 Jahren, 5 Monaten und 
18 Tagen ant Sonntag, den 13. Juli, nad 
langem ichwerem Leiden fanft im u 
entilaten ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwod, um 
1 Uhr Rahmittags 
vom Trauerhaufe, Nr. 9 17. Place, nad 
dem Concordia Friebbof. Um iti de E eil⸗ 
nahme bitten die frauernden Hinterblies 
denen: 
Damen u. Mathilde Wett, Eltern. 
tto, Auguit, Lillie und Harın, &e 
ſchwiſter. 


Todes⸗Anzeige. 
Cleveland Frauen⸗Berein. 


Den Beamten und Mitgliedern biermit die 
traurige Nadrict, dab Sfämweiter 

Bilhelmine Schuenemann 

am 14. Jult geftorben ift. Die Beerdiquig findet 
ftatt am Mittwo, den 16. Juli, Nechn. 2 Üdr, 
bom Irauerhaufe, 2051 Bafdingt on Vouledard. 
nach dem Koncordia Friedbof. Die Beamten find 
erfudt, punkt 1 Uhr in der Vereinsbat ie zu Che 
feinen, um der veritorbenen Schweiter Die fexte 
Ehre zu ermweifen, 

Kathariug Schokuecht, Präfidentin. 
Lou iſe Baumgartucr, prototoll. Setret. 


— — — — — —— —— — — — — — — — — — — — — 


Todes: Anzeige. 
Plattvütihe Gilde Mathias ISIanpins Nr. 28. 
Den Schweitern un Brödern de 
trurige Nabdricht, dat Broder 
Auauit Noity 
an Miondag, den 14. yult, ftorben 
is, % Veerdigu na ſiñd't ſtatt an 
| Mittwoch, den 16. Aurli, Wormiddags Alod 10, 
von’ Trurbus, in Ralatine, Ill. Se Beamten 
ind erföcht, Morgens Kiod 3 in de Gildeballe 
to erfchienen, um dent Vroder de iekte Ahr to 
erwieſen. 
Meeſter. 


Schriewer, 


Ghas. Nitter, 
Franz Braun, 


Todes: Anzeige. 


I 
Verwandten, Freunden und Gelannien die 
traurige Nachricht, das unfere iiche Gattin ud 


Mutter 
Marie Bahl 

nach lurzem Leiden am Montag, den 14. Juli, 
fanft_entieblafen iit. Die Beerdigung fſindet ſtatt 
am Donnerftag, unt 1 Ubr Nachım., do Irauer- 
baue, 457 Dgden MIve., nad Balddeim. Um 
ſtille Theilnahme bDitten die Manernden Sinters 
bliedenen: 

Jacob Bahl, Gatte. 

Marie Dahl, Tochier, nebſt Verwandten u. 

Freunden. 


Todes⸗ Amzeige. 
Nr. 1260 O. M. P. 
Nachricht, 


Frantlin Lodge 


Ten Mitgliedern die traurige 
unter Bruder 


ch 


Fran; „Bilder 
am 7. Juli auf boße er <ce geitochen und am 8. 
Nu mt beftatiet tvx orden tit. Mit Gruß, in 


Lonis Huedcyohl, Rrüf. pro Temp. 
Lina Martin, Ceft. 


— 


ap mente und Freunden * e traurige Rad» 
icht, daß unſer geliebter Sob 


Eduard Bauer 
nad Turzem Leiden jaıtt entichlafen ilt. Beer» 
digung findet ſtatt am Mittwoch, den 16. Juli, 
um 11 Uhr Morgens, vom Trauerhauſe. 3939 
Auftine Str., mit_der Grand Trunk Bahn nad 
dem St. Marien-sriedbof. Um ftille Ibeiinahme 
bitten die trauernden Eltern: 


Mihael und Ioiephine Baner, Eltern. 


Todes: Anzeige, 


New Bavarian Xodae 1177, 8. & 2. of ©. 
Die Beamten ınd Mitglieder find hiermit bes 
nadridtigt, daß Schwefter 
Schuenemann 
—— iſt. Beerdiaung Mittwoch, den 16. Juli, 
J Nachm. von der dogeı ndalle aus. 


Dr. Emil Bert, 
Anna Thonagel, 


rot. 
Sefretär. 


— — — — — — —— — 


| 
CharlesBurmeister 
| Feidenbeflatter, 


301 und 1.303 Larrabee * 


— — 


» North 185. 
} Sechstes Jahres-Piknik der 
am Sonntag, den 20. Zuli 1902, 
Str. und Filth Are.) um 9:15 Vorm. und Ir15 


Alle Aufträge er und Billig aa 
ngariihen— 

' THORNTON PARK 

Nachm. — Tidets 5Ve, zu baben 1341 Unitp Widg. 


Wohlthätigkeits⸗Geſellſchaft, 
Züge verlaſſen Grand Central Depot (Darrhſon 
und am Bahnhofe am Tage des Piknits. Wilx 


Grosses PIRNIE ds 


Fanner= u. Stiß Reuler Pleafure - Klub 
abgehalten am 20. Juli Palos Park. . 


| 

| 

| 1902 ,in dem praggtvollsu 

| Züge verlafien Dearborn Stution, Fde Poll und 
| 

| 

| 

| 

| 


Dearborn Str., pia Wabaih Moad, Mor aus | 0 Ihr 
fowie Mittags 1 lihye und »alten an Der Archer 
Aben neabe und 414. nahe Wallace Str— 
Küdfabrt Übends 8 Ur. Am Falle €8 regnet, fiehe 


—* in der Zeitung. Das Komite. 


SMARC| 
.CAÄRTEN- 


N. Halsted und Grace $tr. 
(Fr Täglih Konzert. 7 
Denn e3 regnet, im der Konzerthalle. 11j1* 


WURZ’ Ne SEPP’S 
gafiyaus „Weißen Kößl“‘ 


sum 
242 EAST NORTH AVENUE. 
Ei. Reflenrant u, familien: Referl, 


eingerichtet nach eht fütdenticher Art. Niemand hr 
jäume, ji tiejen Pink anzujenen. Xr moertirte Biere 
ftet8 en Bapf. 1il,dineia.!mo 


POWERS LAKt LAKE, V „ WISGONSMM. 
Hotel Freundesruh. 


Schönker fFamilien-Reisrt in der Näbe Ubicaent. 
Borzügiiche Kühe. Herrliche Luft und Natur. Baden 
im See. Guter Filibieng. SM Trxk Bart am See⸗ 
ufer. Reue Regelbabnen: Rortbmeiern Rabı mar 
Oense Yunctien. in18, friondt, Im 


August Rothe. 
| 


Ein erter Zilafe Zumate 


wie Der 


Round Oak 


und eriter SKiafie Anftallirungt-Ürbeit Fojtet mehr 
als ein billiger yurmace, der. irgendivo hineingerban 
wird. Mehr umd beifere Materialien jind mölbig 
fir die beilere Art Arbeit, größere Heizet werden 
Deeiwandt und die Arbeit bedarf ınchr perfönliher 


Brauffichtigumg. 


Estate of P. D. Beckwith, 


| DOWAGIAC, MICH. 


ETROPOHT, 


Michigan Ave. & Monroe $t., Chicago 

Alle Gejhäftsgmeige, Stenograpbie, Typeisrling 
(„Zouh”:Methope), ingelsllaterei t, Brüdtig eims 

erigtet. Moderne Metbeven. Steifte Disziplin, 
Sründi iGfeit und Genauigkeit sind Wegelm der 
Eule. Spredt ber, jchreibt oder teiephenizt Gen. 
trai 31 und alle Einze —2 —*— — F 
ſchiat. Sommer⸗Rurius jert erd 


EMIL H. SOHINTZ 
Geld 


Are N. WATRY & cO;, 


RANDOLPH STR 
senttar Ostitee - 
a. 





VBerluft der Manneskraft. 


Ah garantire eine Dauernde Seilung, Feine zeitweilige Linderung. 


Wenn 8 Eud an den nöthigen Glemenien von Mannestraft 
gebridgt, Tommi in meine Office und Tonfultirt mich privat. I 
Babe ſchnell, ſicher und dauernd Fälle luriet, weldhe don Hausärz: 


ten und —— Exberten aufgegeben worden waren: 
dig waren und buch allerlei 


weile hartnä 
örtliche 
mert wurden. 
gen, und 
Mannestraft. 


rei und * das Fleiſch feſt, 
ven kräftig und 


u und untidtige 


ebe duch daS berlorene wieder 
Meine Kur für fhwahe Männer maht das Blut 


Bälle, 
freie MWroben, 
Behandlung verichlim= 
Ad befeitine die böfen Folgen folder Behandlun- 

— Eure werthvolle 
die Muskeln ſtark und die Rer⸗ 


ruhis. — Sie regt den Geift an, indem «8 


die Riedergeflagenheit befeitigt. Alle unnatürlihen Verluſte hören 
auf und Die Organe erden wieder vollftändig gektäftigh Mit 


einem Wort, 


fie madt Eud) zu einem förperlih und geiftig ftar- 


fen Manne und ftcllt End; wieder ber, jo dak Ahr Euch wieder ber 
Pflichten und Vergnügungen vollftändiger Mannestraft erfreut. 


Ih; heile mit derfelden Garantie des Erfolges: 


Strifture 
he Verluſte, 


und Taricocele, 
Rierens, 


Konfultation frei. 


anftedende Blutvergiftung, unnatürli- 
Alafen und zerrüttende Leiden. 


Spreht vor oder fdhreibt. 


VIENNA NA MEDICAL INSTITUTE, 


No. 130 Dearborn Str., (2. Floor) Ecke Madison Str. 


immer 216. Office offen jeven Tag von 8:90 Borm. bis 6:30 Abends. Arbeiter, welche feine Zeit 
ze fönnen Dienftag, Donnerfteag und Samftag Abend vorfpreden, Dffice offen bis 9 Uhr Abps. 
Sonntag? von 9 bi8 ] Uhr. Ehreibt nad unferem „Heiraths:Wegmeifer“ und Waricocele-Bud frei. 


Bergnügungs-DBegweifer. 


DO peraHounfe—The Wizard of O3.” 
orn.—XTbe Storts.” 
18.—Blorodora.” 
rd = Barten.—$ongert jeden ibend 
nd Sonntag Nahımittag. 
en zi.— Konzert jeden Abend und Sonntag auf 
een, 
icago rt Beſuchs⸗ 
ittwoch, 


a R Brom 
—* — —44 


n ſt i t u t e.Freie 


tage amſtaa und Sonntag. 


Eokalbericht. 
Hohe Rohſenpreiſe. 


Der Countyrath zahlt $6.50 für 
die Tonne Hartfohlen. 


Die Wafferfraft des Drainage: 
Grabens. 


Chätigfeit der Steuerreviforern. 


Der Eountyrath hat geitern, nach- 
dem man fih Wochen lang darüber 
Berumgeftritten, die Kontrafte für bie 
KRohlenlieferung vergeben, und zwar 
wie folgt: 

Weichloblen. 
Dunning — O' Gara, Kina & Co. (Summit 

Lump“) 
Eounty : 

Lump“) 
County = Gebäude 

Randolph“) 
Kriminalgerichtägebäude und Countyeefängnik— 

Meaver Kool Company („raudloje Marps 

land“) 3.39 
Für den Armenpfleger— 

. Diftritt— Chicago & Welffton Goal Com= 

pany („Budene Lumd“) 2u.-zeereenennnnee» 2.65 

, Diftrift— United State Cral Co, („Blins 

ton Xump“) 2 

. Diitritt— Alwart Pros. 

be’, Vigo) 

. Difteitt— United 

(„Glinton Lump”) 

. Diftrift— Alwart Pros. 

be, Vigo) 

. Diftritt— AUlwart Bros 

be’, Rigo) 

Diftrilt— United States Goal Ev. 

ton Qump“) 

8. Diütrift— X. I. Dunne („Indiana Lump“) >. 
2. SitrittT. x. Deaien („Bien Cat Lump“) 

10. Diftrit—D.X. Deafey („Blen Tat Qump“) : 


Hartkohlen. 


Gounty-Hoipital— Federal Coal Co (\j ante 
en kienuhannter sen assnn == 
Dunning — D J Dealey — ) 


Die „Fereral Coal Eo.“ Hatte die 
Meichtohlen billiger liefern wollen, als 
die anderen Firmen, aber den Kontrakt 
erhielt fie nicht. Der „Weaver Coal 
Eo.“ follen ihre freundfchaftlichen Be- 
ziehungen zu dem bemofratijchen Boli- 


Sofpital — 2 


— Bafer Bros. („rauchloje 


(„Eloverland Gru: 
States Cool Company 


2.69 
(Cloverland Gru—⸗ 


(„Slin 


tifer Thomas Gahan zu dem Kontrakt | 


verholfen haben, welcher ihr $3.39 die 
Tonne für Marylander Meichkohle 
ſichert. 

Superintendent Sloan vom ſtädti⸗ 
ſchen Arbeitshauſe hat in dieſem eine 
Hoſpital⸗Abtheilung für Alkoholiker 
einrichten laſſen. Es werden in der— 
ſelben zur Zeit fünfzehn Delirium 
Tremens-Patienten verpflegt. — Für 
die John Worthy-Schule hat Herr 
Sloan ſich der koſtenfreien Dienſte 
tüchtiger Augen- und Ohren-Aerzte 
verſichert, und eine Zahnarzenei⸗ 
Schule benützt die Zöglinge der Anſtalt 
als Lehrmittel für ihre Studenten. 

Außer dem Inſpektor Price hat Vor— 
ſteher Kiolbaſſa vom Bauamt nun auch 
ben Inſpektor L. M. Cier wegen an— 
geblicher Pflichtvernachläſſigung vom 
Dienſte ſuspendirt. Er hat gegen Bei— 
de Anklagen bei der Zivildienſt -Be— 
hörde eingereicht. 

Der aus drei oder vier Liebespaaren 
beſtehende „Acacia-Klub“ ſuchte neulich 
Abend im Garfield-Park vergeblich 
nach Sitzgelegenheiten für die Mitglies 
der. Dieſe mietheten dann Ruderboote 
und hielten in dieſen, mitten auf der 
Lagune, eine „Entrüſtungs-Verſamm⸗ 
lung“ ob des angedeuteten Mangels ab. 
Die „Beſchlüſſe“, welche die Verſamm—⸗ 
lung gefaßt hat, 7 offen heute der Bart« 
behörbe feierlichft überreicht werben. 

Die Abmwafjerbehörde hat geitern ih» 
ren Chef - Ingenieur beauftragt, uns 
berzüglich mit der Weiterführung ber 
Arbeiten am Hidory = Bach bei otiet 
zu beginnen, melche dort por zwei Jahr 
ten in Angriff genommen mworben find, 
in Verbindung mit den Plänen zur 
Ausbeutung verWafferfraft desDrains 
age = Grabend. Auch die Vorarbeiten 
für die Einrihtung von Turbinen-An- 
lagen bei Zodport jollen jegt gethan 
und fo rafch mie möglich durchgeführt 
werben. Die Behörde ift zur Ergrei- 
fung biefer Maßregeln beranlaßt mor= 
den durch die Schritte, melde eine 
private Unternehmer » Gefellihaft im 
Will County thut, um die Wafferkraft 
des Hidory- Baches fich felbft zu fichern 
und die Abmaflerbehörbe bon deren 
Benutzung auszufhließen. Ein Klage: 
verfahren, welches biefes Ziel bezimedt, 
ift bon der fraglichen Gejellichaft be= 
reits angeltrengt motben. Anwalt Ha= 
ley in Joliet, welcher die Abwaſſer⸗Be⸗ 
hörde dort bisher vertreten hat, hat die⸗ 
ſer den Dienſt getündigt, weil der An⸗ 
walt der klägeriſchen Geſellſchaft in ei⸗ 
ner Art von Theilhaberſchafts⸗Verhält⸗ 
niß zu ihm ſteht. — Die ſſer⸗Be⸗ 
hörde hat auf die Eindeichung des 
Sickoth⸗Baches bereits 850,000 veraus⸗ 

Dr &3 erübrigt nun, einen Duer- 
durch ben Bach zu ziehen. 
fo jeht e8 irgend geht. 


rt Ranbolph * ſich Kent ber 
> Mayor Harrifon will —* —* 
nicht [ bie 


| fern, 
ı Kirche mit 79 und an vierter Stelle die 
| Baptiften-Kirche, welche hier 69 Tem= 
Nachitehend die volle | 
| Lifte der Kirchen und Miffionen der 


fengebirge antreten, wo er ähnlichen 
Jägerruhm zu eriverben gebenft, mie 
mer Roofevelt dort eingeheimft 
at. 

Die Repifiond-Behörde mies gejtern 
unter andern Bürgern, welche auf Her- 
abjegung ihrer Gteuereinfhäbung 
drangen, auch den Wlderman Hunter 
bon der 35. Ward ab, welcher feine auf 
52000 bemerthete Fahrhabe gern auf 
$700 beruntergefchraubt haben mollte. 
Herr Hunter mußte fich jagen laffen, 
daß e3. gerabe den Vätern ber Stabt 
Ichleht anftehe, die Drüdeberger zu 
[pielen, weil fie doch fortwährend Klage 
darüber führten, daß die Gteuerein» 
fünfte der Stabt viel zu niedrig feien. 
— In der Repifions = Behörde Hofft 
man, in biefem Jahre die Bewerthung 
des fteuerpflichtigen Befiges im&ounty 
auf den Betrag bon $410,000,000 
bringen zu können. Weitere $90,000,- 
000 fpll danız die ftaatliche Steuerau3- 
gleihungs = Behörde herausquetichen. 

— — 


Kein Mangel an Kirchen. 


Nach einer ſoeben beendeten Zählung beſitzt 
ihrer Chicago nicht weniger als 951. 
Auch der eifrigſteKirchengänger kann 
ſich nicht darüber beklagen, daß es ihm 
hier an Gelegenheit oder an Auswahl 
fehle, denn nach der neueſten Zählung 
gibt es in Chicago nicht weniger als 
951 Gotteshäuſer, von denen 126 al— 
lein auf die römiſch-katholiſche Kirche 
entfallen. Nach dieſer kommt als 


zweite auf der Liſte die methodiſtiſch— 


episkopale Kirche mit 92 Gotteshäu— 
an dritter die Kongregational-⸗ 


pel errichtet hat. 


einzelnen Glaubensbekenntniſſe: 


7. Tag-Adventiſten.. 

ER a ar 
Le Ne 
Ghriftlihe Kirche. . 2. . 
Miſſionen ⸗ 

Ghriftlih = Rathatifhe Rice 
Gebetöheiler . . 

Kongregationafiften —— 
Miſſionen 

Cumberland ⸗ Presbpterianer 

Dunfards . . . — 

Miſſion .. 

Episkopale. 

Miſſtonen 

Reformirt⸗ Epistopale (Chicago Synode) 
Neformirt:Epistopale (meitliche u. nord: 
Der: Bhnsde . . .... . .% 
Ethiſche Kultur . .. BEUTE 
Evangeliſche Gemeinſchaft 
Evangeliſch-Lutheraner —Däniſch 


u 
SOODS« 


= 


nn 


Vereinigte Däntih . 

Engliſch und — — 

— J . + 

Riſſion te . 

OBERE 2:0 0... ; 

Shweiih . . 5 
Schwediſch⸗ cbangeliſche Miſſionskirchen 
Deutſche evangeliſche (Synode von Nords 

Amerila . R — 
Vereinigte evangelifche Kirche s — 
Evangelifher Bund . . .. 5 


on — 
— De DI 00 


DD ed ed 


Freie Methodiften . . 
Stieden . . . 
Unabhängig . . .. . 
RUBR ;, ; 
Methodiftifch Grittopat 
Fr ö 
Böhmiih . . h 
Leu . . — 
Norwegiſch⸗ Dänifh ö 
Ehwmeriihd . . . 
Schwe diſche Miſſion 
Methodiſtiſch-Proteſtantiſch 
Neu Jeruſalem Swedenborgianer 
Presbyterianer .. — 
Pres byterianer Miffionen — 
Reformirte Kirche (holländiſch— chriſtüich 
Reformirte Kirche in Amerika (engliſch) 
Reformirte Kirche in Amerika (holländiſch 
Reformirte Kirche in den Ver. Staaten 
Reformirte Presbyterianer (Covenanter) 
Heilige der letzten Be, er, > 
Römtich = Katholiih . — 
Unobhaängig polniſch⸗ tatholiſch in 
Heilsarmee . . Ba 
Standinapifche und deutfche Poſten Rs 
Standinavifhe und deutihe Siedelungen 
Freitvillige bon Amerika Hr 
Unitarianer Sr 
Vereinigte Presbyterianer — 


. 
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Vereins⸗Nachrichten. 


Am letzten Sonntag Nachmittag hielt 
der Schleswig Solfeinen 
Sängerbund in feiner Vereins 
halle Feine gefegmäßige halbjährliche 
Generalverfammlung ab, die jehr gut 
beſucht war. Der Finanzausſchuß be⸗ 
richtete, daß trotz vieler Ausgaben der 
Kaſſenbeſtand ein guier ſei. Am 17. 
Auguſt hält der Verein ein „Bastei- 
Pilnit" ab in Walfh’s Grobe, mohin 
mohl alle Dritglieder mit Kind und Ke⸗ 
gel hinauspilgern werden. Dann fand 
die Neuwahl der Beamten ſtatt; es 
wurden faſt alle alten Beamten für dag 
folgende Halbjahr wiedergewählt. Näm⸗ 
lich: Auguſt Waldau, Vorſitzender, 
1344 —* Abenue; Auguſt Al⸗ 
brecht, 2. Vorſitzender; — * 
mer, prot. hriftführer; F. 
Springe, korreſp. Schrift "649 
SoutH Afhland Avenue; Win. Söroe- 
ber, Finan, Schriftführer; Johann 
Harms, Scugmeitter; Gar! Doofe, Ar» 
ee: Herman Gerafeh, Dirigent; 

ie und Lauri 


| 
| 
s 
— * 


„&bendpot«, Chicago, Dienfag, von. 13. 


—XRC 


Igenb -veröffent 


Sad er Deren 


Et zuging: 
8 a 70 * — Str. 
eitaich, Wa. 6 


® &. Cbhica E Ave. 
58 uiſe, 81 J. 421 Lawndale 
tn Catherine, & %., 15 Burling Si. 
abl, Willam, 33 %., 185 Dearborn Str. 


Shell, Arthur, 3 , 536 Belle . Ave. 
mitt, —— 13; 1155 €. Str. 
hoenenberger, Maria, 27 3., 


wir bie Namen ‘der 
d dem Gefundheitamt 


49 ® How Str. 
— — —— 


Scheidungsklagen 
wurden anhängig gemacht von: 


Sad Charles gegen Ella M. — wegen Ehe⸗ 
bruchs; May ». gegen Francis B. Houfton, wegen 
Verlafiens; Ada May gegen Aofeph RM. Hudelſon, 
twegen GFhebrudhs; Lilly gegen W. Bermden, wegen 
roufamner Behandlung; Karoline gegen Hermann 
—— wegen Berla I: Aa M. gegen Charles 
.Wallace, wegen Trunkſucht; Marie gegen Ed— 
urthmann Ir. wegen Verlaſſens und grau— 
Behandlung; Linda A. gegen John H. Bar— 
nard, wegen grauſamer Behandlung; Philomene ge— 
gen Alexander Appleton, wegen Trunffuct; Louiſe 
gegen Win. Tell, wegen Verlaſſens; Lena gegen 
Charles Nieliſch, wegen Verlaſſens. 


Banferott:Erflärungen. 


mund 
famer 


Am Bundes: Diftriltsgeriht wurden Gejuhe um 
Bankerott-Erflärung eingereicht von: 


NR. E Melllifter, Berbindlicfeiten $305; 


Beftände 
IN. 
Charles 8. Bfaff, Perbindlichleiten 9,82; Bes 
ftände 816,380. 
Relph Dlion, VBerbindlichfeiten $466; Beitände 840. 
Ralph GE. Hide, VBerbindlichfeiten $1,378: Beſtände 
875. 
Daniel X. 16; Bes 
ftände $25. 


Gorrigan, Berbindlichkeiten 


Dartiberigk 


Chicago, den 15. Ault 1MR. 


(Die Breife gelten nur für ven Brobbandel.) 
Getreide und Sen. 
(Baarpreiie.) 
MWinterweizen, Nr. 2, roth, 
9, roth, 735; Nr. 2, hart, 75c; 
73—73ic. 
Sommermweizen, Nr. 1, Ti; Nr. 2, 
Nr. 8, 68-78. = 
h Minter: Batents, „Southern“, 83.65-83.75 
: „Hard Patents“, 33.75—83.90; bejons 
dere Maiten, $4.40. 
Mais, Nr. 2, ce; Nr. 2, weiß, 8Soc; Nr. 2, 
Nr. 3, gelb, 69 Bi8 


gelb, 80; Nr. 3, 69-Tle; 
elc. 
Safer, Nr. 2, 49-50; Nr. 2, meik, B3Skc; Nr. 
Nr. 4, weiß, 
5l—B2c. 


8, 43:; Nr. 3, 523 30; 

Heu WVertkauf auf den — Zimotby: 
$16.00— 816.50; Nr. 1 814.50-$15.50; Nr. 2, 
$13.00—$14.00; Nr. 3, $11. — do: vbeſtee 
Prairie, 811.900-812. 00; ditto Nr. 89.00 bi8 
810.00; Nr. 2, 88.00-89.50; Rr. 3, 7.0 bis 
88.00; Nr. 4 86.00-86.50. 

(Auf fünftige Lieferung.) 
W e sen, Juli, Tbe; September, 7240; Degember, 
Mai MB, Tiic. 
8 Auli, 706; September, 6lc; 
40; 


Nr. 
hart, 


76-6; 
Mr. 3, 


756; 


50 ; 
weiß, 


Dezember, 
; Mai 1908, dic. 

Auli, ce; Auli, neu, 
; September, neu, 32c. 
- Brovifionen. 
$11.424; September, 


$10.80; 


September, 


$11.423; 
$10.85; 


Edhmalj;, 
Dttober, $10.9. 

Rippchen, Juli, 
Oftober, $10. 023. 

Gepöteltes Shweinefleiid, 
E1R.474; September, 518.673; Sftober, 

Schlachtvted. 

Erndoieh; Beſte „Beeves“, 1200 -1600 Pfund. 
82.40-88.70 per 100 Pfund; aute bis ausgeſuchte 
„Beeves“, 12001500 RPfund, 87.608. 30. mitt⸗ 
Iere biß qute BeefsStiere, $6.85—$7.50; qute bis 
veite Kühe, $3.75—$4.51: Kälber, zum Schlad: 
ten, gute biß beite, $5.50-$6.50; ichmere Käls 
ber, gewöhnliche bis gute, 2.15-85.0. 


Auli, 
September, 


Auli, 
18. 25. 


Scqchweine: Ausgeſuchte bis beiſte Gum Verſandt); 


100 Pfund: gewöhnliche bis 
befte, ichmere Schlahthausmwaare, 37.49--$1.70; 
ensgefuhte fire Fleifcher, 87.65-87.90; fortirte 
teichte Ihiere, 150-1 Pfund, $7.30-$7.70. 

Schafe: Meite ſchwere heimiſche „Muttons“. 
41.25—$4.50 per 100 Pfund; aute bie ausge: 
juhte Hammel, $3.75—$4.20; gute bis ausges 
juhte Schafe, 8.08.75; „Spring Lambs“, 
geringe bis mittlere, B.25—$5.60; gute bis 


heite, 25.75-86.65. 


(Markipreife an der ©. Water Gtr.) 


Divlfcerei-Gropufte. 


*7. 9088. 10 per 


Butter— 

— 

Fr. 1, per Pfund 

Nr. 2, per Piund 

"Dairy*, Cooleys, per Pfund 

Mr. ], per Pfund 

Me. DD —— * 

Ladles“, per 

Podwaare, friſche 

ſe ä ſe— 

Rahmkäſe, „Twins“, per Pfund 

„Daiſies“, per Pfund 

„Voung American, pet Pfund 

Schweiger, per Pfund... 

Limburger, per Pfund.. 

Brid, per Pfund 

Ei ſe r— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten ein⸗ 
geſchloſſen) 

Friiche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt (Kiſten zurüchgegeben).... 

Hier naqgeprüft 

Geflügel, Kalbfleiih, Tiihe, Wlid. 
Geflü gel (lebend) — 
übner, per Pfund 

do., junge, das Pfund 

Trutblibner, per Piund 

Enten, ver Pfund 0.09 —0.10 

do. junge, das Pfb.. : 0.12 —0.14 

Sanfe. das Dußend. ............. 4.00 .00 

Geflügel (auf Eis) — 

Trutbühner ö 0.13 —0.13 
übner, per Ze — —— 0.114 
ühner, „Broilers“, per Pfund.... 0.08 —0.00 

Enten, oute bis befte, 0.13 

Kälber (geihladtet) — 
50—60 Se Gemwiht,- per Pid..... 0.064-—-0.07 
75% Rd. Gewicht, per Pfund.... 0.07 —0.074 
75-1235 Pfd. Gewicht, per Pid 0.08 —0.09 
5-10 Dr. Gewicht, per Pfr.... 0.005-—0.10 
Fiſche (iriihe) — 

Schwarzer Bari, per Pfund 

En, DEE DIBRD. 2000000000000 
Bat, DER WIRUD. „as00000000% ... 

Karben, per Pfund...uuceuu... 44 

Ber, ver and 

BIO, DIE OED 0605er — 

Ariſche Brücte, 


‚ extra, per Pfund.... 0.21 —O.21 


0 


0.11 —).la 


ver Pfund.. 


a22225 


Aepfel — 
Reue 
— his ausgefudte, das — 

1 Buſhel Crtate 


Ditto, 
Alte: 
beite, ausgefuchte, Yak 4 


„Baldiwing” 
„Winejaps”, ausgefuchte große 
per Kifte.. 3 


Sitronen—Ealifornie, 
Meifina und Palermo, Kifte...... 4 
Drangen, bie Rifte 
Bananen — per Behänge........ * 
Unanas, Bortorito, per Erate..... 
bo., Floridas, die Rift 
Kirfähen, faure, 16 Duarts. 
flaumen, 4 Ducrtt 0.5 
tahelbeeren, 16 Duarti...... 0.75 —0.0 
Simbeeren, Imarse, 24 Bt. mi ie 
rotbe, 24 Pt. Kifte 1.0 — 
Brombeeren, 16 Ouar 1.25 — 
elonen, Waffer:M,, 100 Stüd. 20.00-50.00 
Calif. „Gems“, ber Crate 
aubeeren, ® d h 
obannitbeeren, 16 Duaris.. 0.59 —1.00 
Gemiäfe 
Spargel, 2 Dusend Bündchen . 1.75 —2.00 
Rothe Rüben, 100 Bündhen...... .... 0.75 —1.0 
Kraut, 100 Köpfe.. sonne 2.0 —3.00 
Blumentobl, Biefiger, der. Rifte aaa .. 1.0 
Mobrrüben 
Gurten, AL, ine Körbe 0.15 
Seien, Ki“ Bündchen ............ * . 6 


M 
BI 
30 


twiebeln, ., daß fa 
opfiafat, biefiger, per Kitbel 
Dlattfalat, per Kift 
Sellerie, 5 bis 10 Bündchen 
Rüben, neue, Buſh 
Erbien, grüne, 14 QBufhel Sad 
Tomaten, 4 Rö 
„Vie Nlent“, das Ründden...... Busch ı= —.% 
Radieshen, 100 Bündhen — 
Bohnen: 
Gruͤne Schnittbohnen, b. 13 Buſhel 
Wachs bohnen, der Buſhel 
Trocene Peas“. auserleſene, 
DE Bear ssocrianennste — 
— 
Proune wediiche — 
NRothe Kidneys“ ............. ER 
Rartoffeln, neue, per Bufbel, in 
Gar = a 


„Zriumpbs“, 
2: in &äden.. 


Bra 23 5 


Frühe Obios, 
—ñ N 
Die Erie Eiſenbahn möchte Ihre 
Aufmerkſamleit auf ihren neuen Zug lenken, 
genannt: „Der Limited Veſtibuled Zug 
Ro. 4.” Derfelbe verläßt Chicago jeden Ta 
bes Aahres, um 10:80 Uhr ——— nad 
New York, Rofton und allen ac ner 
ten. Diefer Zug fommt am ffol 
den Zage um 3:30 Uhr Nadhmittags in Sen 
Port an und in Boflon um 8 Uhr Abends. 
Nur eine —58 a nn n und fein 
„Egceh Preis“. rn ift die Rate 
er ew Dort Ye bie 0 ae ae 

k n iger 

aten AR bag anberer Linien. Safer 
dem ——— führt die Erie noch 
andere Erfter-Mlafle Büge nad dem den of 
Der eine — * er 
r um 

He Sie Tonnen an und fahren ab non 
— I: a Eier ven tt, — “irn 


Kleine Anzeigen. 


—— — 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Umzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent des Wort.) 


Verlangt: - Männer, mel ftetige Arbeit wün⸗ 
fen, follten vorfpredhen. — PBläße für Wächter, $14; 
rk in Flatgebäuden, 875; Männer für allgem, 

tbeit in Anpolefale-Geidaften, — 12; 

orters, Paders, $i4; Treiber für Delivery, $12; 

abrifarbeiter, $10; einen, Glettriter, Engis 
neers, $18; Seizer, Deler, $l4; SKolleftoren, 815; 
Puchhalter, Korrefpondenten, Ximekeevers, $12 auf: 
mwärts; Dffice-Ajjiftenten, Grocerhs, Schub, Eiſen⸗ 
Waaren- "und andere Eleris, $10 aufwärts. 
Guarante: Agency, 195 Sasale Str., Zimmer 14, 

2 Treppen, zivifhen Monroe und Adams Str. 

Staats: Lizens. mobi 


Verlangt: Ein kräftiger Aunge im Alter von 14 
bi 16 Kahren; muß deutfh Iefen fünnen. Nachzu: 
fragen wiſchen 8-9 Ahr Vormittags im Setzer— 
Dept. der Abendpoft. 

Verlangt: linker Dinner-Waiter. 63 Pan Rus 
ren Str., Ede State Str., Bafement. 
Maın für Küchen-Urbeit. 


Verlangt: 23 €. Ran: 


dolpb Str. 


DVerlangt: Starker Mann für Acid Noom. Kein 
"Snap". $10. American Go., 172 S. Clinton Str. 


Verlangt: Yunger reinlicher Porter, welcher etiwas 
a Bartenden verfteht. Referenzen verlangt. 77 
Weis S 


Str. 


Verlangt: 334 €. MadifonS$tr., 


Ein guter Porter. 
Buffet. 


Verlangt: Mann für allgemeine Arbeit in_iya= 
brif, auf Boiler zu achten; ftetige Arbeit. 257 €. 
Diviiion Str. dimi 

Verlangt: 
tönnen. Guter Lohn. 


Gatebäder, muß aub Pizcuit3 machen 


5 Willow Str. 


Verbeiratheter Mann ohne Bunen 
87 


für 


Verlangt: 
Een: 


Sausarbeit. Boiler und Pferd zu beiorgen. 
ter Str. 
Berlangt: Junger Mann als zweiter Porter. 
€. Dipifion Str. 
Berlangt: Gin 
216 Abenpdpoft. 


>12 


feldftftändiger Gafebäder. 3. W. 


EEE Zweite Hand an Brot. 1141 W. North 
Une. 


Terlangt: Mann um Bar zu tenden und des Mor: 
ens zu reintgen. $25 per Monat und Board. 72 €. 
Fullerton Xbe. 

114 Sincoln 


Verlanat: Wbbügler an Ehophoien. 


Ave. 


gun 1002._ 


Beriongt: Männer und Snaben. 
(Ungeigen unter biefer MRubrit 1 Gent das Wort.) 


wer oh Eine zweite Kand an Brot. 157 OR 
North Ude. 


Berlangt: Pflaſterer, Nicht⸗Anionleute, Sũdweſt⸗ 


Ede Lee Str. und Hinman Ave., Evanfton. $1 pro 
ug. dmido 


Verlangt: Wm, 
aamadı dimi 
"Berlangt: t: Ulerander 
8. Revell & Eo., 481 Fifth Une. 
Verlangt: Kunger Mann für Pferde zu beforgen. 
301 Roscoe Blpp. modi 


Starfer unge am on Gates. 138 Fuller⸗ 
modi 


Schneider, auter Hoſenmacher. 
Blue Island, Ill. 


grſter Klaſſe Holzſchnitzer. 


Verlangt: 
ton Une. 


fes 
Sil,im 


Abbügler an ar 
1297 .®. 17. Str. 


Berlangt: auter Lohn, 


tige Arbeit. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Anbrit 1 Cent das Wort.) 


Baiiter und 3 Handmäddhen an Möden, 
Place. dimi 


Verlangt: 
246 W. 22. 
Berlangt: Baifter, Handmädden und fFinifbers an 
MWeften. 478 Armitage Ave. dimi 


Verlangt: Gute PBailter und Sandmädden an 


Gloat2. 474 NR. Marfhiield Une. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 
willens oe alle Arbeit im Saloon 
Stellung. Chrift. Rabe, 10 WM. 

dimi 


Geſucht: Bartender, 
zu thun, ſucht 
Beethoven nm Place. 


Berlangt: Frauen und Madchen. 
(Unzeigen unter diefer Aubrif 1 Cent das Wert.) 


Hausarbeit. 
Berlangt: Ein Mädchen oder eine rau, die et: 
iva® bon Sausdarbeit verftebt, au um einer franfen 
Frau. aufzumwarten. Nachzufragen 117 Bart Ape. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 348 Belden 
Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Buſineßlunch-Köchin. 
Nis. 8. Keitma nn. 


Rerlangt: t: Mädchen, in n leichter dter BauSarbeit au bels 
er aby zu beauffichtigen. 587 Qurling Str., 
at. 


74 E. Adams Str. 


Eine Waitreß für Reſtaurant, Lohn $7, 


Verlangt: 
Lohn 5. 5865 N. Elarf 


und eine Gefhirrwajcerin, 
Str. 


Verlangt: 
beit. Kleine Familie. 


Verlangt: 
Sedawick Str. 


Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
8 Lasſalle Avbe. 


Hausarbeit. 


Ein Mädchen 334 


für 
Verlangt: Frau zum Geihirrwaihen, 
2 Uhr. 397 Wells Str. 


t Verlangt: 2 Frauen 3 zum um Gefdirrwaiden. 
ftaurant, 459 W. North Ave., nabe Robed Str. 


Mädsen für allgemeine Hausarbeit, aus 
9 6. Full lerton Ave. 


—16 Iabre, für | 


Mädchen Jabre, für leichte 
Mub zu Sa = ſdiafen 620 Wells Str., 


von 9 £is 


Re: 


Berlangt: 
ter Xobn. 


Rerlangt: : 
Hausarbeit. 
1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in feiner Ya 
milie. Guter Qobn. Auch ein Kindermädden. 607 
M. 12. Str., 1. Floor. 

Mädchen non 18 Jahren, 
beute und Donnerfag, 
160 S saood etr., 2; 


2 in Familie. 
auch ſchwediſche 
Floor. 


Verlangt: 
Nachzufragen 
tönnen nachfragen. 





Geſucht: —— ſuch ftetige Stellung an , Brot zu 
arbeiten, allein oder zweite Hand. Adr.: 5321 Went: 
morth pe. dimi 





Ordentlicher Mann in mittleren Jahren 
Stellung als Vorter, lann auch gut Betten 
Adr.: M. 565, Abendpoft. 


Nah für "allgemeine Arbei ten im Sotel 
oder Reftaurant, 157 Meft Obio Str. 


Geiuht: Fang "berheiratbeter Mann Fucht eine 
Stelle. Wil zu Kaufe ſchlafen. 736 Wood Str. 


Gefucht Hauspainter ſucht ftetige Arbeit auf dem 
Lande. Adt. G. 34 Aben dboft. dimi 


Wweſucht Verheiratheter junger Mann obne Kinder 
wünſcht feti ge Stelle. Verfteht auh mit Werkzeug 
umzugehen. Scheut feine Arbe it. Nordſeite vorgezo⸗ 
gen. Schibli, 22 Cedar Str. 


Geiuht: Fine gute yivei te Hand an Gates judht 
ftetige PReichäftiaung. Adr.: A. 190, Abendpoft. 
jomodi 


Geſucht: 
ſucht 
machen. 


Weſfucht 











Verlangat: Porter im Saloon. N E. North Ave. 





muß engliſch ſpre— 


Verlangt: Intelligenter Mann, 
—A 


chen. Dauernde Stellung, hoher Lohn. 
5 Concord Place, Ecke Clybourn Ave. 

Verlangt: Jungens, die deutſch leſen und, ſchrei— 
ben können, um in einer Buchhandlung behilflich zu 
ſein. 56 Fifth Ave., gimmer 415. dmd 


— * Junger Konditor oder Bäcker als zweite 
Hand. enns Cafe, 80 N. Clart Str. 


Verlan t: Ein g guter ‚Schneider für eine Färberet. 
636 N. Clart Str. 


erlangt: Guter unge, ungefähr 15 Aabre alt. 
451 Larrabee Str. 


Aunge, um Gejchäft zu lernen. 1061 R. 


Verlangt: i 
dimido 


Albany Ave. 

Verlangt: 2 gute Farmarbeiter, dauernde Arbeit, 
guter Xohn und freie Fahrt. Nahzufragen 480 Gar: 
field Ane., nahe Lincoln Ave. 


2erlangt: Ein junger Mann an Cafes zu belfen. 
1129 S. Galıfornia Ave. 

Verlangt: Ein ftetiger Mann an Brot und Rolls. 
49 Roscoe e Str. 

_ Terlangt: | 3. Sand an Brot und Mols, feine 
Sonntagsarbeit. Pb. Henrici NReftaurant, 108 Ran: 
dolph Str. dimi 
Gute Bäcker für feine Semmeln zu 
108 Randolph Str. dimido 


Vorzuſpre⸗ 


Verlangt: 
backen. Henrici Kafe, 
Verlangt: Junger Mann als Helfer. 

chen 49 N. Clark Str. 
Verlangt: Gute Meſſingobetten-Arbeiter. 

Metal Ware Co. &Huron Str. 
Eine zweite Hand an Cakes. 464 W. 





American 





_Derlangt: 
12. Str. 


Rerlangt: Ein Supper-Waiter. 486 ©. 


Halſted Str. 


guter 


Verlangt: Porter, der Waiten fann. SON. Hals 


fted Str. 


PVerlangt: Porter im Saloon. 
Ede Crosby Str., Larrabee oder Southpert 
Gar. 


30 Hobbie Str., 
Ave.⸗ 


Verlangt: Junger Mann an Cakes zu helfen. 
14 Larrabee ee Str. 


:. Aunger Mann, um Bädereimagen zu 


Verlangt: 
145 Sarrabee Str. 


treiben, mit Erfahrung. 
Millwrights für allgemeine Urbeit, Mes 
Norzufprehen beim 
Refining En, 


Verlangt: 
ftetine Stellung und auter Lohn. 
Meichinenmeifter, Glucofe Sugar 
Teylor Str. und Fluß. 

Factory⸗ 


Terlangt: Maihiniften für allgeme! ne 
Arbeit, guter Lohn und ftetiger Play. Vorzufprechen 
beim Mafhinenmeifter. Glucoje Sugar Refining Eo., 
Tanlor Etr. und Fluß. 

Verlan E ; Sgubmader auf dauernde Arbeit. 909 
Chicago South Evanſton. dimi 


mn Für Office-Arbeiten ein Deutier im 
Alter von 18-—% Nahren, der eine gute faufmäns 
niiche Lehre beftanden hat. Prima Neferenzen here 
langt. Offerten unter &. 377, Abendpoft. 

Perlanat: Schneider, um na Wisconfin zu ges 
ben, muß Zufhneiden und allgemeine Arbeit ver 
ſtehen. Vorzuſprechen B. Ruppenheimer & Co., 
Franklin Str. und Jackſon Blyvd. dimi 
45 N. Clark 


Verlangt: Ein Porter im Saloon. 


Str. 
Verlangt: Ein Lunchmann, der etwas vom Kochen 


verſteht. 345 S. State Str. 
Erfahrene Fenſterwaſcher. A. 


Verlangt: M. Roth⸗ 


ſchild & Co. 


and an Brot und Rolls, 814. 


Verlangt: Zweite 
Arping Park Blyd. Nehmt 


Ecke Elſton Ave. un 
Elſton Ave.Car. 


 Rerlangt: Vorter für Saloon. 
Cde Illinois Str. 


Verlangt: Junger Mann für Pferde, in Bäckerei. 
1794 Milwaukee Abe. 


Verlangt: Nabtpreiier an Shop Coats. 
Haddon Ape., Top floor. 


Verlangt: Lediger Mann im Stauor:Store, 
deutih oder rt böbmiic. 1843 N Galifornia Ad. 


Verlangt: © Aunger Bäder an m Brot und Gates. MI © 
Belmont Une. 


"Rerlangt: I Porter. Philip Stodhaus, Lincoln Ave, 


und Roben Str. 
Verlangt: Bainter. 5429 Afbland Ape. 
8 Sand Gafebäder. 5 Tel Place. 


Verlangt: 
Verlangt: Stallleute. ———— im Bottlings 
Dept. der PB. Schoenbofen Brewing Eo., 16. und 


Burlington Etr. bimtdo 


Verfangt: Anal Knaben von 18% Jahren. —S— 
gen im Flaſchenbierdepartment der B Schoen hofen 


Breiwing Eo., 16. und Burlington Ei. dmb 


Verlan Bäder an Brot. Muund Board per 
Woche. 14 31 31. Str. 


PRerlangt: © Gute —— pas an Brot nnd Tales. 
Tagarbeit. 736 W. 


Verlangt: Haustneht in Beivatfamilie, ber feine 
Arbeit Arbeit fheut, lebia. 486 N. Roben Str 


Rerlangt: © Dferde | 
nen. Nachzufragen 
Str. 





74 Sa Sale Ape., 


1237—131 








Blatjmith, muß Pferde — kon⸗ 
im Drygoods-Store, 68, 8. 


vVerlanat; Steinmaurer auf's Land. Nachzufragen 
741 W. 14. St 


Verlangt: Junger Butcher, der etwas vom Shop⸗ 
tenden verfteht. 272 Wallace St Str. 


Verlangt: Guter — Stallmann. Gutes Keim 
für den riätigen Mann. Referenzen. Nachzufragen: 
14 ©. Water Str, €. 4. Aaron & k Bro. 


Berlangt: Männer für yabriten, Sagerbäufer, Ens 
arosbäufer, Wächter, Maihhiniften, SFenerleute etc. 
Meltance ÜUgench, 209 State Str., Zimmer 57. 

JSIL1 ſondimido, 2w 


gr: Yäder, lommt fertig zur Urbeit. 458 W. 

l. Str modi 

BVerlangt: Bäder, dritter Mann an®rot, Lohn $12. 

Stetige Stellung. Nahzufragen 88 Eufter Ave., 

Evanſton, Ill., degen über dem Main Str. Da 
mo 


Perlangt: Ein Mann, um einen Bäderwagen zu 
fahren, Serie ein Mann um Pferde zu bejorgen 
fih im Kaufe nüglih zu maden. 

8 lert Str. 


Verlangt: 
Et. - 


modi 
Ein Blumengärtner, 61. und Throop 
modi 


Verlangt: Ein ſtarker Junge, um in der Brot⸗ 
bäderei zu arbeiten. 538 Blue Y8land Une. modimt 


Berlangt: Aunger Mann für leichte Arbeit im 
Carpenterfhop, * Arbeit. Chicago Pluſh 
Leather Caſe Co. 50 Richigan Abe. modimi 

Berlangt: Ein guter Bladfmitb- Helfer. 2530 Eots 
tage Grope Abe. mobi 

Berlangt: 500 Eifenbahnarbeiter für Company und 
Renttefterbeit 1 in oma, Wisconfin, I und 

a m rasen re bis an m a Xag; freie 

een: 3 armar⸗ 
dem 


a Ganar Ei 


— — 


‚erlernen. Bezahlung während der Lehrzeit. 


Befuht: Selbſtſtandiger Catebager ſuct Arbeit. — 
Paul Kauf, 3068 Lod Str., nabe 31. Str. md mdi 
Gefucht 16jährt ger eingewanderter Junge nge fust 
Xebrplak, Schlofier, Maihirnift oder Elektriker. — 
318 €. North Ave. modi 


Franz Gas per 
verheirathet, t, fucht Stellung. 


“ Gefuct: Partender, 
Beſte Zeugnifſe. Adr.: U. 173 Abendpoft. famopi 


Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Tüchtiges deutfches Ehepaar, ohne Fins 
der, furze „Zeit im Lande, jucht fofort Stellung in 
Privathaus für allgemeine Hausarbeit, in der Staot. 
E. Miller, 1212 Milwantee Ave., 2. Floor. dmi 


Verlangt: Frauen und Maädchen. 
(Aneiaen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Frauen und Mädchen zum Kleiderma: 


Verlangt: 
Madfad, 


Sen und das Zuſchneiden zu lernen. Mres. 
734 Elybourn pe. 


el Deutihes Mäpden für Bäderladen. 


Verlangt: 
der Woche und Board. 92 Ganalport Une. 


$ 
Verlangt: Maihinenmädden und Binifhers an 


78 Ordard Str. dimi 


Finiſhers undMaſchinenmädchen an Ho— 
Leavitt Str. dimido 


Hoſen. 
Verlangt: 


ſen. 1744 N. 


an 
741 


Verlangt: Erfahrene Maſchinen-Näherinnen 
auch Mädchen zum Lernen, guter Lohn. 
Ave., Kraus. 


erlangt: Mafhinenmädden, 7 Taihenmaceg, 
Etitcher, Saummnäberinnen an Hojen. Setige Arbeit, 
auter Xohn. 73 Ellen Str., nabe 68 N. Lincoln 
Str. l5il,1m 


Stirts, 
Fifarone 


Pr 


Berlangt! Erfahrene Mädchen an Goats, 
ftetige Arbeit. 1052 Milmwautee Une. 


: Mehrere Finifber3 an Meften, 78 N. 


. guter 
Lohn. 


Verlangt: 
Irving Ave. 
Verlangt: Mm Häflerinnen an runden Shatvls. 
MM. North Une. 

Verlangt; Maihinenmädden an Damen: Fadet!.— 
350 N. Afbland pe. 


Verlangt: Grfabrenes Anipeftors und Wrapper: 
mädchen. Stetiger Platz. „Little Jake“, the Clothiet, 


12. Str. und gden Avbe. dimi 


Kleine Madchen, das aleidermachen au 
127 Mar: 


* 
732 


Verlangt: 


ket Str., 4. Floor. 


Verlangt: Erfahrene Preſſer-Mädchen. 2034 Went⸗ 


worth Ave. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Aeltliche Perſon für Hausarbeit. 


Belmont Ave. 


Verlangt: 
ner Familie, 


Deutſche Frau für Hausarbeit in flels 
muß Tohen fünnen. 567 Lincoln Ape. 


Wafchfrau. Mrs. 
zwischen Divifion 





Eine gute reine 


Nerlangt: 
Gampbell Ave., 


Wehman, GO NR. 
und Potomac Ane. 
Perlangt! Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 


$5 die Woche. 1440 Montroje Ape,, nahe Sheridan 
Rd. dimido 


Verlangt: Waſchfrau Mittwoch oder Donnerſtag. 
04 S. State Str. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit, 
4 die Woche. 61 Humboldt Xlpd. dimt 


erlangt: ı Ein gutes Mädgen oder rau für 
Khausarbeitt. 997 Eeminary Ubpe., 1. flat, nahe 
elmont Abe. 





“ Verlangt: : Gin qutes deutſches Mädchen für Haus⸗ 
arbeit, ein guter Play für ein qautes Mädchen, 181 
©. Halfted Str. 


Terlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
fein Wafhen. 5734 Centre Abe. 
155 Habs 


er: Wo ſchfrau für Tleine Mäide. 
don Une 


— Junges Mädchen für leichte Hausarbeit, 


lein Wa qhen 446 S. Wood Str. 


Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1897 Milwanz 
fee Ade., Store. 


Berlangt: Deutfhes Mädchen für Hausarbeit. — 
1343 N. alifornia U Ave. 


"Perlangt: Frau "oder Mädchen in mittlerem Alter, 
für Sausarbeit, einfahe Familie Muk au Haufe 


ſchlafen. 17 W. Diviſion Str., eine Treppe. 
Verlangt: 


Mädchen für @ Hausarbeit. 199 ®. Di: 


.bifton Str. 


für allgemeine 


Verlangt: 
1106 R. Ealifors 


Hausarbeit, 
nia be. 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine 


außs 
arbeit. Lohn $4 bis $5. . 244 €. Quron € Str., tore. 


Verlangt: Mädgen für allgemeine Bausarbeit. 359 
Bart Ave., nahe £ Jafley Ar Ave., 2. Flat. 


Verlanat: Mädgen ven für c allgemeine Sausarbeit in 
Heiner Familie. 274 Gentral Park Ape., nahe Dan 
Buren Sir. 


Rerlan t: Mädchen für remis Hausarbeit, — 
4606 Anblana Ave, 2. Flat. 
7 


Berlangt: Ein Mädchen in Meiner Familie. 8 
Noble Etr dimido 


Verlangt: Mäpdden für allgemeine Bausarbeit, 
Mus den Haushalt führen. Guter Lohn, Heine Fa: 
milie. 486 N. Robey Str. 


_ Berlangt: - Gute | deutiche Köchin. 
Adr.: 3. 949, AÜbendpoft. 


Verlangt: 2 einem Refort eine alleinftehende 
zo für clgemeine Hausarbeit. Kind nicht im 

ege. Guter Lohn. Mdreffire: Fridrihs Point, Met 
Dlive, Midigan, Ottawa County. 


„Berlangt: : Deutiäeg | Madchen f für Hausarbeit. 310 
Wells Str 


— Mädchen für KHausarbeti und Kochen.— 
1 ©. Sal lſted S Str. 


en KT rau für Teihte Hausarbeit, 
imo die . n 2 und Keim. 111 Blue 


er fehlt 
land 4 

—— Ein Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
Familie. 3751 Lakle Ave. 1. Flat. mdmdo 


Berlangt: Aunges en zur TR eines 
Kindes. 137 Des Str., &.®. In dm 


Verlangt: t: Gutes Mädchen für el allgemeine Haus⸗ 
arbeit; guter ftetiger Plak. 1408 Roleby Straße, 
nabe Bismard Garden. 12j1,10% 


Berlangt: Köchin. BVorzufprehen: 5858 S. Aih: 
fand pe. 1Qjul, 1wx 


Verlangt: Ein deutſches Mä fü ewöhn! 
geusarbeit. Sohn $5. Frant Balkan, 1517 e. ai 


Frau oder Mädchen 
zwei in der fFamilie. 


Keine Wäſche.— 


Verlangt: Gutes sRädchen für allgemeine = 
w 


arbeit, guter Kohn. 8 Elybourn "pe. 
ae t: Klin und — en. 162.6. . 
Lan Busen Str., Central Sotel. * modi 


Verlangt Rn sarbeit. 
— und feine a 5 8 Pauline 
mi 


Blenst: Bufinb-Tungtagin für Saloon, m 


* 


ler 695 


 room-figtures, billig. Adr. 


Verlangt: Madchen für dewohnt iche Hau? Sarbeit. — 
541 Eleveland Ape. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Familie von 
Dreien. Guter Xohn. 914 Hamilton Court. 


= -17 Jabre alt. 475 Marfh: 
Mrs. Aeffe. 


zum — — und in 
73 N. Clarf Str. 
Anfivarten in einem 
7B N. Glarf Str. 
14 bis 15 
01 Shields 


Verlangt: Mädchen 


field Ape., nabe Zavlor Str. 
Berlanat: 3 Mädchen 
der Küche bebilflih zu ſein. 


Madchen zum 
ining * Room. 


Verlangt: 8 
eriter Klajie Di 


Ber! anat: Mädden ı 


auch zu Hauſe ſchlafen 


Jahren, kann 
Ape. Dimido 


von 


Mädchen für leichte Hausarbeit.— 
Dimt 


Berlangt: Ein 
140 Mohemt Str. 


Stellungen juden: Frauen. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Ecnt das Wort.) 

Wäſche wird gut gewaſchen zu Mrs, 
Schmidt, 60 Sheffield ne. 

Gejudt: 
Stelle als Haus halterin. 

Geſucht: Ein ie junge Frau ohne 
Stele als Sausbhälterin. 55 N. 


Hanie. 


Fine junge Frau mit einem Kinde jucht 
586 N. Clark Str. 


U {bang fucht eine 
Glart Str. 
Gefucht: Fine alleinftehende Frau juht Stelle als 
Hausbälterin. 492 Wells Str. 

Geſucht: 


land Avbe. 


_ Gejugt: 
beit. Daniel, 


Sude für Donnerftag und Mi ttwod Waſchplaͤtze. 
Glas, 84 W. 18. Place. 


“ Geiuht: Frau fucht Wa ſche ing | Haus, 19 Gors 
nelta Str. 


Geiuht: Deutihes Madchen. 
ſucht Stellung für Hausarbeit. 
2. Flat. 

We ſucht 
Stelle als 
Kindern, 


Frau ſucht guten Waſchplatz. 127 Cleve— 


feine Ars 


Woſche nad) Hauſe au nehmen, 
1433 N. Raribfie eſd Ape. 


F Monate im Lande, 
166 Welt 24. Str, 





Gebildete Tame aus Finnland fust 
Stüße der Hausfrau oder bei größeren 
ipricht_ ichwediich, Deutih und fnnifc. 
Alma Habio, 77 Boethe Str. modi 


Gefuht: Ordentliches Mädchen, 40 Jahre, wünicht 
Stellung ala Kauähälterin bei älterem Seren oder 
Dane. Ader.: S 2. 52, Abendpoft. mobi 


Os, 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit t 2 Gent? das Wort.) 


Dinge, sec 


Geldäftsmatter, 59 Dearborn Str, 
verfauft Hotels, Ealvons, Neitaurant?, Bädereien, 
Groceries, Marfets, überhaupt Geichäfte jeglicher 
Käufer und Verfäufer ſollten vorſprechen. 


aber autes Grocerh Ge: 
Dimi 


Art, 


Zu verfaufen: 
ichäft. Weſtſeite. 


Zu bertauſen "auf Abzahlung oder für Property 
au vertaufhen: Saloon mit Yufineflund und Hns 
tel, gut zablendes Geichäft, billige Rente bei großem 
Verdienit. Großer Pargatır. Ulrihs, 36 Sa Salle 
Str., Simmer 306. dimi 


Delifatejien- Bädereis 
Mente, gute Wohnung. — 


Kleines, 
Bi Haſtings Str. 


Bargain, 
billige 


gu verfaufen: 
und Sigarrenftore, 
665 Lincoln Ane. 


gu ı verfaufen: Saloen, zwi ſchen 6 Fabriken, aro⸗ 
her Mittagstiſch. Plaz zum reich werden. Frau if 
fräntlih. Preis $4W. 57 €. Huron Str. 


ta ig, ®! etbe $16 den 
261 Bowen 


Reftaurant billig, 


Bu verkaufen: 
gute Gelegenheit, 


Monat, Wohnzimmer, 
Abe. 

Zu verlaufen? Saloon mit Bufincklund billig. 
Nordſeite. Louis Sievers Sons K Co. 4749 Fifth 
Ave. 

Bu verkaufen; Haus und 
Milchgeſchäft billig. Für Näheres 
Abendvoſt. 

Bu verfaufen: 
thitmer 1908 N. 


Stall mit oder ohne 
ichreibt an U. 148 


Weines Delitateffengefchäft. 
Flarf Str. 


Eigen: 


Zu verfaufen: Cine fein eingerichtete Konditorei, 
pafiend für einen Ddeutihen Konditor. Befte Lage 
auf der Süpdieite. Hobe Preife. Ahr.: 536 46. Etr., 
Chicago. dimi 


gu verkaufen: : Bäderei, d die feinfte au auf | der der Welt: 
jeite. Wegen Famtlien-AUngelegenbeiten, billig für 
Baar. 10J1 12. Str. 
Zu verfaufen: in 


niedrigem Bteiſe. Adr. M. 59 Abendpoft. 


gu verfaufen: Gute 'e Räderei, 340 Storetrade täg= 
ih; teine Wagen. Adr. U. 10 Abendpoft. 

Nahmeislih einer der beiten Saloons der Nord: 
feite ift aus gutem Grunde für einen annchmbaren 
Preis zu verlaufen. Vorzufpreden Morgens zwifchen 
8:90 und 10 Uhr. Weit Side Prewing Co., 405 
Baulina Str. 3,5,7,9,11,13,15, 17, 1, 21 


Bu verfaufen: “ Feine Bäderet, die beite an der 
Suͤdſeite. Wentwortb Arc. dofefafomodi 
gu verfaufen: " Wälerei, . 22 
NR. Center Une. modi 


Zu verfaufen: 
lig, wegen Abreife nah Zn 8. 
Gemetern Drive, Rofe Hill 


gutzahlendes Reftanrant zu 


— 
738 


nur Storetrade. 


Gin qutgebender Saloon, fpottbil- 
QVoung, 617 


l4juli, im 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Kents das Wort.) 
u bermieihen: Moderne 6 Zimmer Wohnung. 
. 10 Humboldt Str., Humboldt Bart. 


= bermiethen: Nabe Belmont und Lincoln Abe., 
fhöner großer Ed Drugftore, 4 große Zimmer, 
Bajement, pafiend für irgend ein Geichäft, billige 
Miethe. Iohn Heim, 1713 NR. Aſhland Ave. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Neu möblitte Simmerbillie. 221 


Zu vermiethen: 
Top Flat. Fingang an Curtis 


M. Madifon Str., 
tr. 


Verlangt: Roomers. 
land Ape., 1. dlet. 


Zu vermiethen: 
und Bad. 269 25. 


306 North Ave., Ede Cleve⸗ 
Zu ſprechen Abends. 


Tparlor mit Bettzimmer, Steam 


Place. 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


u mietben gefugt : Flat oder Cottage bon bier 
Zimmern, n der Nähe von W. Madiion und 40, 
de. Mor. V. Schindler, 5 MeReynolds Str. 

Zu mietben geluct: Ein junger Mann fu fucht Zim: 
mer und 2oard bei rubiger Heiner Familie. Nord: 
oder Rordiweftfeite. Wittwe vorgezogen. Adr. 3. 989 
Abendpoft. 


Pferde, Bagen, Sunde, Bögel ıc. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verlaufen: Gutes Pferd, 110-1800 Bid., 
für Buggy oder Ablieferungsiwagen. Rorzufpre 2 
Abends 7125 Center Une. 


Bianos, mufitalifhe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit ? Cents des Wort.) 


Nur $150 für ein. feines Gerold Upri bt Piano, 
fo gut wie neu. Leichte Abzablungen. Aug. Grok, 
592 Wells Str., nahe North A Ave. 14il, im 

Befige ein Tiano, —J Fabrifat: verfchleudere 
es; braude Geld. Adr.: U. 157 Abendpoft. 12jlw 


— — 
Kaufs: und Vertaufs⸗Angebote. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Gute getragene Herren: und Damen:fleider, fomwie 
—— getauft zu hohen Vreiſen. Karl Schacht, 
®. Chicago Un., im Store. 
efuht: MiddiebyiDfen Nr. 3. Nah: 
uron Etr. 


taufen 


Bu verlaufen: Ganze YAusftattung von 2% 
@. 329 Ubendpoft 


. Rähmafchinen, Bicyeles 1c. 
‚(Unzeigen unter bieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Er Ba 


x 
— 


m—— e — — [111.1 
— Sen 


und er. 
(Uinzeigen umter diefer Mubrit 2 CowiS Tas Wort.) 


Farmländereien. 


300 tauft eine &M Ader Farm mit Emte.. 9 
—* unter Pflug. Joſeph Gebler, Adams Gr 
di—ia 


ne Be Eee 
Zu vertaufhen: Wisconfin _$armen, Gebäude, In: 
bentar und Ernte. 119 2a Ealle Str., eos 32. 
1211, fafodido* 


Nordſeite. 


Zu verlaufen: Neue 5 Zimmer⸗Cottage mit 7 Fur 
ajement nahe Lincoln und Addiion Une. $1,750 


[I IP 
nur $I00 baar, Reit $10 R, 
104 Diverien En $10 per Monat. Henry Dir 


Nordweitieite. 


du berfaufen: Sehr Billig ein Gdermbflüd an 
Nord Ahlend Ade., nur 875. 9 
neh 7 Uhr Abends ed Stod. — —— 


Borftädte. 


9275 nehmen 2 Alley-Lotten in Kenit 
Siot, 715 Armitage Une. — 


Verſchiedenes. 


Wollt Ihr Eure Häufer, Lotten oder 
taufchen, vertaufen oder derimiethen? as ir 
gute Refultate zu und, mir keben inımer Käufer an 
Sand. — Geld zu verleihen ohne Kommiijion. Gute 
Mortgages zu verlaufen. Eonntags offen von 18 
* 12. — Ridard U. Koh & E., Zimmer 5 und T 
—— Een Azur | Dearborn Str, 

= e t— 

1697 R. Elarl Gtr., nördlih von Belmont Une. 
Inai?* 


Mir können Eure Käufer und Lotten fhnell vers 
taufen oder vertaufhen, verleihen Geld auf Grund« 
eigenthbum und zum Pauen, niedrigfte Zinfen, reelle 
Bedienung. G. Freudenberg & Eo., 119 Milmautee 
Avbe., nabe North Üpe. und Raben Str. Didsja* 


Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubeit 2 Cents das Wort.) 


en 
1238 LaSalle Str. ni 3 Ang Tel.: 2737 Mein, 
Geld zu verleibem 
auf Möbel, 


Bianos, Pferde. —— ei... 
leine Anlei 
don g bis 400 unjere periafität, 
Wir nehmen Euch die Möbel nit weg, wenn teils 
die Unleibe maden, jondern lajien biefelben 
in Eurem Beiig. 
Wir baden das gröktedeutihe Gefhär3 
eu t d tiße 8 —* uns, 
e guten, ebrliden Deutihen, kommt gu 
wenn IE @eld haben mollt. 
Abe werdet e3 zu Eurem Bortheil finden, —* mis 
vor zuſprechen, ehe At anderwärts bingebt. 
Die figerite und eo. tofte Bedienung zugefichert, 
rend, 
125 SaGalle Etr., Simmer 3 — Xel: 2737 Main 
10ap,1iR 


@eld! Geld! @celd! 
Golsese Mortogage Loan Gomyanı 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 uns 217. 
CHicago Mort age Soan Gompanp, 
I W. Madilon Eir., Zimmer 

Eüdoft:6de Halfted Etr, 


Wir leiden EuhGeld in großen und Fleinen Bes 
trägen anf Pianos, Möbel, Bferbe, a ober ir» 
gend melde aute Sicherheit su den billigften Bes 
dingungen. Darlehen Fönnen zw jeder Zeit gemacht 
werden. —Iheilzablungen werben zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch Die Koften der Unlei Ders 
ee — 8 < 

o ortgage Boan np. 
in carborn Str., Zimmer 216 und 217. — 
llep® 


Brivat-Darichen auf Möbel und Bianos an gute 
Leute auf leichte monatlie Abzahlungen zu ben 
folgenden niedrigen monatlichen Rain: 

25 für $1.50 #100 fir 10.00 
2.00 125 83.50 


350 
$75 für $2.50 $150 fir 4.0 
Rein Auffeben, wenn Ahr mit mir zu tbun habt; 
reelle Behandlung; altetablirtes und huberläffiged 
Geſchäft. Otto GE. LVoelder, 70 LaSalle es 


ax” 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Mort.) 


Geld ohne Rommiffsien. 

Louis Freudenberg verleiht Privat-Fapitalien bon 
4% an, ohne Kommtifion ‚und bezahlt fämmtlidhe 
Untoften felbft. Dreifad) Jam — um Ver⸗ 
tauf ſtets an Hand. ormittags: Eee Hoyne 
Ave., Ecke ee nabe Chitago ine Rahmittags: 
Unity: Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str, 

3j1x* 
GeldodneRommiffion 

Wir verleihen Geld auf Orundeigenthum und zum 
Bauen und berehnen feine Rommillion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen don dB. ufer 
und Lotten fhnell und vortheilhaft verfauft und vers 
taufdt. William fFreudenber a 140 Bafbing: 
ton Str., Südoft:&de LaGalle ui 


— 
Geld zu verleiden an Damen und 

fefter Anftelung. Privat. Keine Oral Kt 
Raten. Leichte — gi mer 16, 86 

ingtor Etr. Dffen bis behB 7 Upr, ee 
Ohne Rommiffion billige Privatgelder zu berlei« 


ben. GErfte und zweite Mortgage. Adr.? 8. 976, 
Tbendpoft. Pilxim 


Beſte erſte Hypotheken F vertaufen. 

Geld zu verleihen ohne Kommiſſion. 
Seat offen don 10-12 Ubr.— Richard U. Kos 
&o., 5 u. 6 & Waibington Gtr., Ede Dearborn. 
See Geihäft 1697 N. Clark Etr. lin® 


Zu verleihen: Privatgelder zu und 54 Proz. 
Arr.: U. 124, ‚ bendpoft. 


_ Privat: Gel Gh a auf ' Grundelgenthum u 4 m 5 
Prozent. Echreibt und ich werde borfpredhen. — 
Adre: DO. 637 Mbendpoft. Ya® 


„Reine Rommiffion, Darleiden auf Chicago un» 
Euburban Grundbeigenthum, bebaut und ler." — 
go Main 339, ©. D. Gtoue & Go. 206 u 

jan 


dido 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Erturfionen. 

California und Pacific Rorthiweit:—Yudfon Alton 
der ſönlich ge führte GEpfurfionen gehen ab von_Ehi« 
cago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scenie 
Route“ dur Colorado und das Welfengebirge am 
Tage, bietet einen vollftändigen Zouriftens —— 
nach California und dem Pacific-Nordweſten, wos 
durch die Reiſe angenehm, billig und unterhaltend 
wird. Bargains in Fahrlarten für gu oder bin und 
zurück nach California, Portland, Zacoma, Seattle, 
Salt Late City und Colorado Orten. Schreibt oder 
fpreht vor bet „YJudion Alton Ereurfiond*, 349 
Marquette:Gebäude, wegen freiem — 


Alexanders Geheimpolizei⸗Agentur, 171 Waſhing⸗ 
ton Str, Zimmer 206, unterfuht Diebftähle, 
Schwindeleien, unglüdliche Familienverhaltniſſe 
u. ſ. w. Einzige deutſche Agentur. Math frei. 
Sonntags bis 12. Telephon Main 1806. 80inimæx 


John Gobel. irlüher in Dyer, Ind., wohnhaft, 
mochte ſo freundlich ſein und ſeine Adreſſe an Mi— 
chaei Scheidt, Dyer, Lake &o., Ind., ſchiden. Dimt 


& Stone Majons’ Union.— Spezial: 
tult 1902, Urtitel 5, Sec. == der 
> der Nödengefese. — 


Brickllayers 
Verſammlung, 15. 
Ronftitution: Artikel 6, Sec. 
Kohn Z. Eorcoran, Präjident. 


Shuldet Cus trtgend Jemand Geld 
Wir Lollektiren jhnell Dies: Noten, Mietbe, KRofts 
sechnungen, Forderungen jeder Art auf Brozente.— 
„Keine Rolleltion, keine — 
Die Spencer Ug J 
85 Dearborn Etr., Simmer 312. ze. entral 9723. 
Aap,Xif 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtit 8 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Seiratbsgeiuh: Ulleinftehende MWittwe, 37, tabel: 
iofer Ruf, heiter und liebens würdig, 83,000 und gut: 
gehender Saloen, münfht fi mit fdltden Mann 
ven guten Charakter zu verheirathen, Ade.: ©. 2. 
5, Abendpoſt. 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


2 Straub, bie befannte Selferin im Leiden, 
Krantpeit in allen Fällen mit Erfahrung, au 
us bei Kindern, fowie yallfucht oder epi eptifche 
Krämpfe, veraltete Schäden an den Beinen, aud 
Krebs ohne Medizin. 1765 R. Leanitt Etr., zwi⸗ 
{hen Roscoe und School Str. Tıllmz 


Dr. Ehlers, 126 Wels Gtr., Syrien — 
Geſchlechts⸗ Saut:, Blut:, Rierens, Leber: und Mas 
entranfheiten ichnel gebeilt. Konfultation m, Unters 
fatuns tet. Gorehltunden 9-9 Eonutags = . 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter dDiejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


fepb Sabath, deutjher Udvotat. 

1317—1324 Unity Building, 79 Dearborn Straße, 

Ubends: 572 Blue Y8land Une. dimme. a r 
l. m, 


Lotte, beutfcher Rehtsanmalt. 
n prompt beforgt. Praftizirt im allen 
Gerichten. Rath frei. 79. Dearbern Gir, Zimmer 
104. Wohnung: 105 Osgosd Etr. zp* 


Unterridt. 
(Unzeigen unter viefer Rubrit 2 Gent das Wert.) 


sten [@ ut eo ir Enten Mäben » 

7. ai dis 1. Sept. Ule Fächer öffentlichen 
Säulen gelehrt. Anmeldungen jest erbeten. * 
liche Ernst etc. für Serren und Damen inie 
wohnlich. W. Buſineß College, — 
Une., nahe " sanline Str. Prof. Gesrge flen, 
Brinzipal. 16ag,d „do, ja® 


” Englifcer Unterri, er önnen fofort eintre» 
ten_und am praitifi eriht im Ro 
theilnehmen. Klaffen Goa x t über fünf. 
wanzi —5* ** e, nabe Str, 

an abreilire 8. E.M U 


Batentanwälte, 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 9 Cents das Wert.) 
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Bargeins in Pinnos. | - 


Spezielle Werthe dieſe Woche in 
Lyon & Healu's. 


Ueberblickt dieſe Sommer⸗Mänu—⸗ 
mungs-Offerten. 


Außer den tonangebenden Piano-Fabrikaten (ein: 
fhlichlid Steinway und Knabe’s), welche wir neben: 
einander verfaufen, offeriren wir diefe Wode eine 
Auswahl von irregulären Muftern meuer Pianos, 
wenig gebrauchte Vianos und Second Hand Pianos, 

Dieje Inftrumente haben wir in mehrere Gruppen 
engetbeilt, wie folgt: 

Gruppe U: 


Steinway, MahagonysBehäufe, für eine turze geit 
vermietbet, HH); Kiriginal-Preis 8765. 

Steinway, MahagonpsGebänfe, ein neues Inſtru— 
ment, aber ein nicht mehr gebrauchtes Muiter, 550; 


Ebenholz⸗Ge⸗ 
Original⸗ 


aher immer noch 


Orig inal⸗ Preis 10. 
Steinway wabinet Grand, Ebenbolz-Gehäuie, für 
eine furze Seit vermiethet, 8550; Vriginal: Preis 
80. 

Steinway, wie nbiges, Walnuß-Gehäufe, für eine 
durze Zeit dermiethet, 8550; Original: Preis 8765. 

Steinwayn, mittelgroße: lprigbt, Vahagonn=Ges: 
bäufe, für eine furze Zeit vermiethet, $490; Origi: 
nal: I Preis $665. ir 

Steinway, wie obiged, in Ebenholz-Gehäuſe, 
8450; Driginals}treis SW. 

Steinway, eines lprigbt, Walnuß:Gebäuie, jo 
gut wie neu, $425. Original: ** u. 

Steinway Upright, wie oben, Ebonized Gehäufe, 
5; Driginai:Pres $600. 

Steinway Gabinet Grand Upright, 
bäufe, in auägezeichnetcm Zuftande, $450; 
Preis 865 SE. 

Steinmway, Heine Upright, alt, 
in ansgezeichneter Berfafjung, RO; Orginal:Preis 
rn. 

Steinwan Baby Grand, etiva3 gebraucht, 
gut wie neu, $775; Original: Breis UV. 
Gruppe 8: 


aber jo 


Knabe Gabinet Grard, Rojenholzs&ehäuje, etwas 
alt, aber in fehr qautem Zuftande, 250; Original» 
Breis SW. 

Knabe Gabinet Grand, Fihen-Gehäufe, einigeNah: 

: gebraucht, aber ein beionders gutes Mujil: Inftrus 
ent, 30; Original:Preis 86W. 

Snabe Gabinet Grand, Maͤhagony-Gehäuſe, 
kurze Zeit vermierget. 75; Original-Preis 9). 

Knabe Cabinet Grand, Mahagony-Gehäuſe, wurde 
nur für Konzertzwecke gebraucht, 53300; Original⸗ 
Preis SR. 

Knabe Cabinet Grand, ein jehr hübiches Gehäufe, 
$450; Original: Preis 


eine 


welches jest außer Mode tft, 
*70. 

Snabe mittelgroße: Alpri-"t, 
nur für eine furze Zeit vermiethet, $385; 
Preis 8500. 

Anabe Gabinet Grand, Malnuß-Gebäufe, in 
fittem Zuttande, 375; Original-Breis $H00. 

Anabe Baby Grand, Eichen-Gehäuſe, mit noch 
immer autem Zon, 25; DOriginal:Preis 8875. 

Gruppe ©.: 

Arafaner Gabinet Grand, 
keor furze Seit vermiethet, 
355. 

Fiſcher. 
ans, 3250, 


Mahagony-Gehäuſe, 
Original 


per⸗ 


Mahagony⸗Gehäuſe, 
8265: Original⸗Preis 
Mabagony: Gehäuie, er fo gut wie neu 
Criginal:®Brei? 832 
- Sterling Upright, war etwa ein Jahr vermiethet, 
€175: Originals Preis SW. 

Hollet & Davis Kabinet Grand Upright, 

Snfitande, 8150: Original:Preis KR. 

Ludwig Gabinet Grand, Gicengehäufe, 

Inſtrriment, 810; Original-Preis Bo. 

Gbi gering, in gutem Zuftande, 200; 
Breit IN. 

Anıer ilpri abt, etwas alt, aber burdaus reno- 
pirt in unjerer Fabrik, 8165: Original-PBreis 850. 

Kranih & Yad Upright, gut genug für einen An: 
fänger. O0; Original-Preis $400, 

Sieinwan Square, in jebr feinem 3ı 
Origeinal:Preis 8650. 

Gridering Square, 
ginal:Preis KW. 

Gruppe ®D.: 

Schumann Upright, $M: Rimball Upright, Burl. 
Walnuk, 8125; Kimball Upright, aroke Sorte, 8150; 
Meier Pros., Rojenhbol;s Wprieht, 85; Ha; feton 
Bros., arokes Upright, 8175; Banerk Go. Upright, 
u 3 — ch & Bach Upright 3125; Decer Bros., 

oſenholz Upright, 51503 Weber Upright, 8175; 
Scorrington Mabagonn Upright, 8150;: Fiſcher Up— 
rigkt. war vermietbet, $190; vier Hallet & Davis 
Upriobt, $125.8135, #140 und 57150: Behning & 
Son großes Parlor Grand, Rofenholz, $175; Sted 
Concert Grand, 275: ein ehr feines Steinway 
Sauare, $125; Story & Gamp Upright, $0. Vier 
zig gebraudte Sauare Pianos von $25 bis 875 je: 
Deö— werden Durdhaus reparirt—und viele andere. 


in gutem 
ein feines 


Originals 


ıftande, $150; 


«75; Ori⸗ 


in gutem Zuſtande, 


Beſucher ſind ſtets freundlichſt willlommen in un— 
ſeren Verkaufsraäumen. Von 8 Uhr Morgens bis 6 
Ubr Abends findet man ſtets Gruppen von Piano— 
ſrunden auf unſeren Floors, aber wr haben einen 
ſoſchen Flachenraum und eine ſolche Anzahl Ver— 
fänfer, dak wir ein Dugend Anitrumente verfanien, 
ohne die geringfte Stodung zu erleiden. 


Leichte Zahlungs = Bedingungen. 


Bianos Fönnen getauft werden Durch 
eine Lleine erite Anzahlung, Der Reit in 
Teihten monatlidgen Ubzahlungen. Seine 
Erhöhung im Preis, wenn leidhte Abzah: 
Iungen gewünfdt werden. Pianos jeder 
Beldjreibung in Diejer Offerte eingeidhloji: 
fen. 

Answärtige Käufer follten ivegen einer fpeziellen 
Bargaiiliite jhreiben a. ebenjo wegen einer Frachts 
taten⸗ Tabelle für Vianos. 

Wir liefern Vianos überall ab. 

Wohlfeilere Pianos, die von uns gekauft werden, 
lonnen ſpäter beim Kaufen eines Steinway oder 
Enebe umgetauſcht werden. N 


Ein hHübihes Piano: Buch, 
| ilfufir.rt » » - . gratis 


Menue Pianos zu vermiethen von $3.50 
aufwärts. Ein Jahr Miethsgeld im 
Falle des Anliaufs erlaußt. 


Wabalh Ave. und Adams SHtr. 


Tas Geihäft von yon & &Kealy übertrifft bei 
Meiten in Umfang und Werth irgend ein Muiit. 
Etablijfement in Europa oder Amerika. 


N. R-Wir jhliehen Sanıftag Nahm. um 1 Ahr, 


Chicago & 
Horih Wellern 
Eifenbahn Co. 


Die Srachthäufer diefer Com- | 
pany in allen Cheilen Chica: 
gos find offen für Annahme 





und Ablieferung von WDaa» 
ren aller Art nach und von | 
allen Orten. | 
Bjl*t 
000 
& Comp. 103 
Benaue Unterfuung bon Augen und Anpafs 
—A— * ee ee . A — 
BORSCH & CO., 103 adams Str., 
gegenüber der Boit-Dffice. 
15f6.didofa* 


| Lotalberiht, 
In der Kathedrale. 


Dorthin wurde heute Nachmit- 
tag die Keiche des Erz: 
biichofs gebracht. 


Das Scelenamt wird [hon morgen 
Abend abgehalten werden. 


Don einer großen Parade bei dem Zeichen: 
beaänanıf ift Abjtand genommen 
worden. 


Biihof Muldoon zum Berwalter der Diözeie 
ernannt. 

Dreihundert Priefter der Erzdiözeſe 
Chicago haben ber Leihe von Erz- 
biſchof Feehan das Ehrengeleite gege- 
ben, als fie heute Nachmittag vom erz- 
bifhöflichen Palais aus nach ber 
Kathedrale an State und Superior 
Straße gebracht wurde. 
der Abgeſchiedene in ſeinem Sarg auf 
den Katafalk gehoben ſein wird, hat 
das allgemeine Publikum Putritt zu 
der Kathedrale, in welcher die Leiche 
bis zur Stunde der Leichenfeier, Don— 
nerſtag Vormittag 10 Uhr, auf dem 
Varadebett ausgeſtellt ſein wird. Ent— 


gegen der ſonſtigen Gepflogenheit wird „tor 
| doch hatte der Unglüdliche jo furdhtbare 


während diefer Zeit die Leiche nicht 


aus dem, aus Mahagoniholz gefertig- | 


ten Sarge gehoben werden, in melchem 
fie, angethan mit dem vollen Ornat ei- 
nes Erzbiſchofs, ſeit geftern Abend 
rubt. Auf befondere Anordnung bon 
Biihof Muldoon, welcher die Einzel- 
heiten für die Trauerfeier beftimmt, 
trugen die Priefter, 
dem Leichenwagen fchritten, 


und Zhylinderhut. Bilchof 


erjucht ferner jeden Katholiken der Erz: 
biözefe von jet an bis nad dem Be- | 
aräbniß ein Trauerabzeichen anzulegen, | 
die rauen find namentlich gebeten, 
ı iwenigftens feine bunten Gemänder zu | 


tragen, fofern ihnen ein vollftommen 
Ihmarzes Kleid nicht zur Verfügung 
ftehbt. Das Innere der Kathedrale tit 
jegt vollftändig mit violettem und 
ſchwarzem Tuch ausgeſchlagen worden, 
das erſt nach Verlauf von 30 Tagen 
wieder 
Während die Leiche auf dem Parade— 
bett liegt, wird ſie beſtändig von einer 
Ehrenwache umgeben ſein, die von den 
verſchiedenen uniformirten katholiſchen 
Vereinigungen der Stadt, wie den 
Clan-na⸗Gaels, dem 7. Regiment der 
Staatsmiliz, dem Förſterorden und 
den katholiſchen Rittern von Amerika 
geſtellt werden wird. Das Seelenamt 
wird nicht am Tage des Begräbniſſes 
ſelbſt abgehalten werden, ſondern mor— 
gen Abend um 8 Uhr. Die Geiſtlichkeit 
wird ſich eine halbe Stunde vorher in 
der Schulhalle verſammeln, um dann 
gemeinſchaftlich, mit Chorrock und 
Chorhemd angethan, nach der Kathe— 
drale zu ziehen. Am Donnerſtag Mor— 
gen begeben ſich die Geiſtlichen um 95 
Uhr von der Schulhalle nach der Kathe— 
drale, der Leichenzug wird ſich eine 
Stunde nach Beendigung der kirchlichen 


Schulhalle einen Imbiß ein. 


Von einer großen Leichenparade bei 
Chicago 


dem Begräbniſſe iſt Abſtand genom— 
men worden, einestheils der Hitze we— 
gen, anderntheils, weil eine derartige 
Pompentfaltung nicht im Sinne des 
Verſtorbenen gelegen wäre. Es werden 
nur die verſchiedenen uniformirten Ver— 
bände im Zuge mitmarſchiren, die ein— 
zelnen Gemeinden ſind aber erſucht, je 


vier Vertreter in einer Kutſche zu dem 


Leichenbegängniß zu entſenden. Das 
Endziel des Zuges iſt Mount Calbary, 
wo die Leiche in einem Gewölbe beige— 
ſett werden wird, bis ſie auf Mouni 
Carmel ihre letzie Ruheſtätte 
wird. Als Ehrenbahrtuchträger ſind 
von Biſchof Muldoon ausgeſucht wor— 
den: 

Michael Cudahy, J. E. Burke 

John Cudahp, Veter Kiolbaſſa 

W. J. Onahan zen Simmon? 

Richter E. 5, Dumme :#. Kreimner. 

Richter M. Kavanagb P. Rend. 

John G'bbons, Thomas Gahan 

. V. Broſſeau, MW, 3. Morlen 

1. 4A. Amberg zu I. Vowers 

Achn R. Gnpfint Roger Sullivan 

Thomas A. Moran Richard Gannon 

Dr. J. B. Murphy A 

Ihomas Brenarı, Charles Goofe, 

2 Lond, 2. Yalla 
John M. Smpth Thomas F. Kellen 
Francis O’Reill, Jobn F. Finerty 
Denis Swenie, F. Roder. 

Oberſt Daniel Moriarty, M. Sullivan 

Charles A. Plamandon, Dr. Guerin 

Ed. Osgood Brown B. J. Geraghty 

. R. Fagle. Richter Richard Clifford 
James Walſh, J. V. Clarke, 

BD. J. Sealp. M. 3. Gorbop, 

Charles Maier, V. J. Serton. 

W. J. Ouan, E. A. Kennedy, 

W. P. Henneberry, Thomas F. Indae. 
John Vrindiville, Walter X. Bitbons, 

W. J. Enaliſh. W. J. Brinkman. 
Redmond Prindiville, James J. Egan. 


Das Pontifikalamt, welches während 


abgebalten 
Spald⸗ 


des Trauergottesdienſtes 
werden wird, zelebrirt Biſchof 


ing von Peoria, und Generalbifar Fibs | 
‚ nifationen Unterjtügung erbitten müf- 
' fen, und er hofft, 
| Fehltritte thun würden. 


fimmon? wird ihm dabei aflifitren. Die 
Leichenprebigt hält Erzbifhof Ayan 
bon’ Philadelphia, und zum Scluffe 
wird Kardinal Gibbons bie Abfolution 
ertheilen und die Leiche einfegnen. Au- 
Ber ihm haben die nadhaenannten hoben 
MWürdenträger ihre Theilnahme an dem 
Irauergottesdienft zugejaat: 

Erzbiſchof Ireland von St. Paul, 
Biſchof J. E. Dunne von Dallas, Bi— 
ſchof — bon St. Joſeph, Mo., 
Weih-Biſchof MeGavick von Chicago, 
Biſchof Alderding von Fort Wayne, 
Biſchof Donoghue von Indianapolis, 
Biſchof Scannel von Omaha und Rev. 
Fr. Deſhon, C. S. P., das Oberhaupt 
der Bauliftenbrüber in den Ber 
Staaten. 

In feiner Eigenfchaft als ältefter Bi- 
ſchof der Erzdiözeſe hat Biſchof Spald⸗ 
ing von Peoria geſiern den Biſchof 
Muldoon zum zeitweitigen Verwalter 
der Diözeſe ernannt, ein Amt, welches 
ihm nach dem fanonifchen Rechte zu: 
fommt. Kraft diefer Befugnif wird Bi- 
Ihof Muldeon nah feiner Rüdtehr 
vom Leichenfegänanik das Teſtamen 
bon Erzbifchof Feehan eröffnen. 


* Frau Ida Spardle 21 Jahre alt, 
murbe geftern in der MWohnu —* 
Eltern, Nr.. 879 BWafhington 


— Bette 
vard, im — 


war me 


Nachdem dort | | 
' Brandmwunden an ben Beinen erlitt, 


| zu Boden. 


fol. Harry Dillon wurde ebenfals 


ſichert. 
die heute hinter 
nicht ben | 
Rrieſterrock, ſondern ſchwarzen Gehrock 
Muldoon In 


welche den Maispreis für Julilieferung 


wurde geſtern für heute eine Anfuhr 


abgenommen werden wird. 
fen auch ihrer 800 am Vormittag ein. 


losgeſchlagen. 
Feier in Bewegung ſetzen. In der Zwi-⸗ 
ſchenzeit nehmen die Geiſtlichen in der | 


| de gegenwärtig durch B 
\ fchiedener Landbahnen und den Bau 
| bon Verbindungsfireden gebildet wird. 

| Die Einfahrt in Chicago fol über die 


‚ Bahn wird zur Zeit von Cottage Grobe, 
‚ einem Kleinen Wefie, 40 Meilen von 


finden | 


' Eincinnati, 
| nie, welche 168 Meilen lang ift und bis 


i ausgebaut. 


| gend eine der anderen Chicago-Cincin- 


. Stunden, während die Normal-F 
' zeit unter einem Ablommen der 


„Bbenbpoft“ ; ‚Ghicage, Dienflag, den. 15. Zus 1902... 


euer im Bathanfe. 


Ein Taubftummer verfucht feinem Wohl: 
thäter die Habe zu retten und wird 
fhmwer verbrannt. 

Im Mercy-Hofpital ringt Robert 
Hayes mit dem Tode, Cine edle That 
der Dankbarkeit wird der Unglücliche 
mwabrjcheinlich mit vem Leben bezahlen 
müffen! Hayes ift taubjtumm und 35 
‚Sahre alt. Bor einem Fahre wurbe er 
bei einem Bahnunfall verfrüppelt. Mit: 
leidige Menfchen, por Allen der Huf: 
Ihmied Edward Dillon von 2345 Cots 
tage Grove Abe., nahmen fich feiner an. 
Snfolge der Erplofion eines Gafolin- 
ofens brach nun geftern Abend in Dil- 
ons Wohnung im dritten Stodiwerf 
des Haufes 2345 Cottage Grove Abe. 


' Feuer aus, meihes außerordentlich 
ſchnell um ſich griff. 


Während Kathe— 
rine und Loretia Dillon ihre ſieche 


Schweſter Lily unter großer Lebensge— 
fahr in's Freie trugen, wobei der ihnen 


helfende 16jährige Matthew Mandable 


verſuchte Hayes, ſeinem Wohlthäter die 
Fahrhabe zu retten. Dabei geriethen 
ſeine Kleider in Brand und vomRauch 
überwältigt, ſank er in der Wohnung 
Die Poliziſten Gleaſon 
und O'Neill fanden ihn kurz darauf 
dort und brachten ihn in Sicherheit, 


Brandwunden erlitten. daß keine Hoff— 
nung auf ſeine Rettung vorhanden ſein 


zahezu erſtickt, als er ſeine bettlägerige 


Schweſter ſuchte. Der Feuerſchaden 
beträgt $2000. Dillon ift vollauf ver= 


Der Maispreis weidt. 


nn nn ne nn nennen 


folge unerwartet großer Anfubr aina 
Julimais heute um elf Cents 
herunter. 
und die übrigen „Bullen, 


“u 


Gates 


in ben lebten Iagen fo fehr in die 
Höhe aeihraubt Haben, ließen fich ent- 
meber bon ber aroßen Anfuhr in’E 
Bodshorn jagen, oder aber fie find ber 
Sachlage nicht mehr gemwachijen. &3 


bon 1000 Waggonladungen Mais in 
Ausſicht gefielt, und thatfächlich tra= 


Eine weitere Anfuhr, die angeblich nad 
Yunderten von Waggonladungen zäh- 
len fol, ift im Anzug, und Gates und 
feine Leute werben große Anftrengun= 
gen machen und große Opfer bringen 
müllen, wenn fie Herren der Situation 
bleiben wollen. Mais eröffnete heute 
unter allgemeiner Aufregung zu 79 bis 
80 Eents und fiel innerhalb von nur 
zwei Minuten bi auf 74 Cents. Bon 
allen Seiten wurden den „Bullen“ 
Verlaufsanträge gemacht, und unter 
der Wucht diefes Anflurmes ging ber 
Preis bie auf 69 Cents herab, um 
dann mit unterjchiedlichen Schmanfuns 
gen mieder langjam in die Höhe zu 
klettern. Vorſichtiger Schägung — 
wurden etwa zwei Millionen Buſhels 
für Julilieferung zu 74 oder 75 Sents 


Neue Bahnverbindung. 


Zu den verjchiedenen Bahnen, welche 
mit Cincinnati berbinben, 
durjte in Bälde eine weitere treten, wel- 
Bereinigung ber= 


Shienenftränge einer der Gürtelbah— 
nen erfolgen. 


DieCincinnati, Indiana & Weitern- 


Sincinnoti, nach der „Königin des We- 
tens” verlängert. Diefe Bahn hat in 
nördlicher Richtung Anfhluß an die 
Richmond & Muncie-Li- 


Von dort 
Hammond, nd., 
Sodald die VBerbindungs- 
bauten vollendet find, joll der Betrieb 
aufgenommen werben. Die Bahnlinie 
joll um 15 Meilen fürzer fein, als ir: 


nach North Judfon führt. 
wird fie bis nad 


matier Linien. Die Unternehmer find 
Bojtoner Kapitaliften. 


Sie halten aus, 

Prajident Mitchell vom Grubenar: 
beiter = Berband aab geflern sor dem 
Konvent der nternationalen Werftar- 
beiter-Union den Delegaten zu dem— 
jelben die VBerficherung, daß die ftret- 
enden Kinappichaften des Harttohlen- 
revierd aushalten würden. Wenn aber 
der Streit no) lange andauern follte, 
fügte er hinzu, würden die Grubenar: 
beiter von den anderen Arbeiter: Orga⸗ 


daß ſie dann keine 


* Die neuen Blitzzüge nach New 
VYork machen die Fährt in zwanzig 
Er ihr⸗ 
linien auf 28 Stunden feſtgeſeht vur 
de. Die Bahngeſellſchaften haben ſich 
verpflichtet, für jede Stunde, um welche 
ihre Züge ſchneller fahren, einen Fahr⸗ 
preisaufſchlag von $1 eintreten zu laf- 
fen. Infolge deffen ift der Preigauf- 
Ichlag für die Blibzüge $8, die Penn- 


nn nn —— — — — — — — — — — 
— — — — — — — — — — — — — — — 
— — — — 


ſylvania⸗Bahn vergütet nun aber den 


Reiſenden 831 für iede Gtunde, 
die fich jener Zug verfpätet. 


um 


"Ener Hotelier 
ſervirt Euch 


GRAPE-NUTS 


wenn Ahr e8 beftelit 


Beriangt Die Speife troden 
fervirt un» mit Sahtie zum 
Ucbergiehen. 


a 


EEE 


lung ſoll 


— — — 


Wichtig! 


Dies zur Beſtätigung, daß 
Glenu's Schwefel-Seife 


aus dem beiten Material, das der medizini- 
ihen Wiffenihaft in Bezug auf Reinheit und 
Güte befannt ift, hergeftellt wird. 


Glenn’s 
Schwefel— 
Seife 


Wird in der Behandlung von 
Hautkrankheiten unfhähbar ge- 
funden werden. 


Aerzte verjchreiben fie und fa= 

gen, die Refultate jeien aus: 

gezeichnet een 

Sie maht die Haut weich, glatt umd 

!laftiih und verleiht einen ichönen Teiht. 
Verjucht fie und überzeugt Fuch. 


Bon Apothetern verfauft. 


National Grocer Company. 


sn New Serien wird heute die Na- 
tional Grocer &o., welche über ein 
Stammtapital von fünf Millionen 
Dollars verfügt, Körperjchaftsrechte er- 


| daß fie entichloffen iſt, ihr Möglichſtes 


rirten. Die neueßejelichaft ift zu dem | 


Zmwede gegründet worden, die größten 
Häuſer dieſes Geſchäftszweiges in Il— 
linois⸗Chicago vorläufig ausgenom— 
men — Indiana, 
Michigan anzukaufen. 
ſich die Geſellſchaft, wenn angängig, 
auch die Kontrolle über eine der größ— 


— — — 


Mönte ihnen Das Bandwert legen. 


Die Schußagentur für frauen und Kinder 
warnt vor. gewiffenlofen Mähma: 
fchinen-Agenten. 


Alderman Alling, der Rechtsberather 
der Schußagentur für Frauen und 
Kinder, möchte gerne aemwiffen Näh- 
mafchinenagenten da3 Handmerf legen, 
melche arme Frauen in bielen Fällen in 
der gemwiflenlofeften Weije um für de- 
ten Verhältnifle bedeutende Summen 
gebracht haben follen. Diefe Agenten 
follen, wie Aldermanllling angibt, ar- 
men MWittmen und alleinftehenden, auf 
den Ermerb ihrer Hände angemiefenen 
Mädchen Nähmafchinen fait mit Ge: 
malt aufgedrängt haben, indem fie | 
ihnen mündlich die glänzenditen Ber= | 
Tprehungen machten, von denen aber in 
dem Kontratie mit der betreffenden | 
Gefelichaft, den die Käuferinnen nad- 
her unterfchreiben mußten, mit feiner | 
Silbe die Rede war. Da diefe Kon= | 
tratte in einer Weife aufgejeht find, 
daß ihnen auch der beite Anwalt nicht 
beifommen fann und außerdem Die | 
ausdrüdliche Beltimmung enthalten, 
daß fein münbdliches Verjprechen, das 
der Agent gegeben haben mag, für die 
Gejellichaft bindend tit, es jei denn, es 
ift im Kontraft aufgeführt, jo hegt Al— 
dermann Alling wenig Hoffnung, daß 
er den Opfern von gewiſſenloſen Agen- 
ten mit Hilfe der Gerichte wieder zu | 
ihrem Gelde verhelfen fann. Es ſind 
bei ver Schußagentur in der legten Zeit | 
jo viele derartige Klagen eingelaufen, | 


zu thun, um wentaftens in der Zufunft 
derartige Schwindeleien zu verhüten. 
In allen den Fällen, in welchen Klaae 
geführt worden ift, jollen die beireffen- 
den Agenten den nachmaligen Käufe: | 
rinnen die Verficherung gegeben haben, 


ı daß ihre Gejellichaft ihnen die Majchi- 


Dhio, Miffouri und | 
Späterhin will | 
| Käuferin aber wirklich in Diele 
| genheit, jo verlor fie nicht nur die Näh- | 


ten hiefigen.Wholejale - Grocerpfirmen | 


ftchern. Bislang find zehn der bedeit- 
tenditen Häufer in Michigan, Ohio und 
Indiana von der National Grocer En. 
übergefchludt worden, und meitere jol- 
fen demnädhlt folgen. Präfident der 
neuen Gefellichaft ift Harlom N. His 
ginbotdam, Wizepräfident Yrant E. 
Lettis, Präfident der MWeitern Grocer 
Co. Schatzmeiſter „Doxcy Higinbotham 
und Sefretär 9. ©. Origas von ad» 
fon, Mid. 

Heute wird hier eine Verfammlung 
bon Vertretern der hauptjächlichiten 
Iöpfereien de3 Landes abgehalten, 
mwelche einberufen worden tit, um mo= 
möglich ein Kartell zwischen den einzel- 
nen Fabriken zu Stande zu bringen. 
Angeblich ift der Wettbewerb in dieſem 
Induſtriezweig in den lebten Jahren 
ein ſo ſcharfer geweſen, daß das Ge— 
ſchäft nur einen ſehr geringen Nutzen 
abgeworfen haben ſoll, während ande— 
rerſeits das Rohmaterial im Preiſe ge— 
ſtiegen iſt. Es wurde ſchon vor einiger 
Zeit der Vorſchlag laut, ein Kartell zu 
Stande zu bringen, die kleineren Fa— 
brikanten ſchienen aber dazu wenig 
Luſt zu haben, da ſie fürchteten, daß 
ſie von den großen verſchluckt werden 
würden. In der heutigen Verſamm— 
es ſich nun endgiltig entſchei— 
den, ob der Plan durchgeführt, oder 
aber ein für alle Mal fallen gelaſſen 
werden ſoll. 

— —ñ— ——— —— 


816 nah St. Paul & Minneapelis 


und zurüd via Chicago & Northweitern: 
Pahn, jeden Tag, von 9. Aufi bis 10. Zep:. 
Nier prächtige Züge verlafien die Wells Str.- 
Station täglih 9:00 Vorm., 6:30 Nachm., 
8:00 Abends umd 10:00 Abends. Tidets, 
212 Glart Str., (Tel.: Central 721) und auf 
dem Bahnhof. 
15,18,22,25,20091,5,8,12,15.19,22,20,29 


Die Reviforen. 


Bor den Steuerreviloren fand fi 
geitern ein Vertreter des Architekten 
Cobb ein, um gegen die Einichägung 
bon deflen Fahrhabe, zu $2500, Ber: 
wahrung einzulegen. Herr Cobb if 
nicht in Chicago, fondern in Wafhina- 
ton anfällig, und deshalb nicht ve 
pflichtet, hier Steuern zu zahlen. — Die 
Behörde entjchied, dab Herr Cobd fchon 
felber fommen und folches eidlih er- 
bärten müfle. Der frühere Kongreß: 
Abgeordnete White hat den Werth fei- 
nes Holzaelchäftes in diefem Jahre nur 
mit $31,142 angegeben und bejtand 
daranf, daß das nicht zu niedrig ge— 
griffen jei. Die Repiforen meinten, e3 
würde beffer ausfehen, die Einfhäßung 
auf dem früheren Beirage pon $50,000 
zu belaſſen. Aehnlich erging es der 
Firma Weber Bros. Nr. 158 W. Ran⸗ 
dolph Str. 


Die letzte Gnadenfriſt. 


Die Steuerzahler von Cook County, 
welche noch mit ihrer letztjährigen 
Steuer im Rückſtande ſind, werden bis 
morgen Vormitiag 10 Uhr im Coun— 


| tngericht die Gründe borbringen müf- 
| fen, au$ welchen fie ( 
ı die ihnen auferlegte 


Einfprade gegen 
Steuer erheben, 
oder aber der Countyanmwalt wird ein 


Der Eountgrichter wird fih am Don: 
nerftag mit diefen Einwänden beichäf- 
tigen, und der Eountyanmwalt erwartet, 
dah er im Auaquft mit ber Zwangsber⸗ 
ſteigerung ſolchen Eigenthums begin⸗ 
nen kann, auf welches die Steuern noch 
nicht entrichtet worden ſind. 


Feſt und Ausſtellung. 


Die „Siegel Cooper Mutual Benefit 
Affociation“ veranftaltet morgen Abend 
im SKolifeum eine Unterhaltung, zu 
ber alle Angeftellten des Riejengeichäfts 
freien Eintritt haben merden. Ein 
hübfches Programm ift dazu entworfen 
worden. 

In der Kunſtgallerie, 
Stodwert des Gelhäftes von Gie 
won find jegt die Kronen 

den Häupter der Welt aus—⸗ 
„mit großer Mühe 
her finden bürfte, 


im dritten 


| für ihren Unterhalt 


nen nicht wegnehmen werde, auch wenn | 
fie nicht im Stande fein Sollten, bie | 
Zahlungen einzuhalten. Gerieth die 

Verle⸗ 


maſchine, auf welche ſie vielleicht noch 
angewieſen war, 


ſondern außerdem auch das Geld, das 


ſie ſchon abbezahlt hatte. 


fordern, welche die Geſellſchaft 


Zahlungsurtheil gegen fie ermwirten. ; 2.1.3 Iadionvike, 


Dazu fommt | 
noch, daß die Agenten $65 und noc | 
mehr für Näahmajchinen auf Abichlag 
gegen | 
Baar für $45 verfauft. In einem ders | 
artigen Falle, welcher zurftenntnif der | 
Schutagentur gefommen ift, hatte eine 
Frau M. R. Carter, 2647 Magnolia 
Üpe., eine arme, reich mit Kindern ge= 
fegnete Wittme, eine Nahmafchine auf 
Abſchlag gekauft, Für welche Tie $65 | 
zu zahlen ſich kontraktlich verpflichtet 
hatte. Sie hatte von ihrer Schuld 
Ihon $57 abbezahlt, ala unverjchuldes | 
tes Unglück es ihr unmöglich machte, 
die ferneren Zahlungen einzuhalten. 
Die Folge war, daß ihr die Maſchine 
weggenommen wurde und ſie außerdem 
die 857 verlor, welche ſie ſchon darauf 
abbezahlt hatte. 


— —— — — 


Karneval in South Chicago. 


In South Chicago murde heute der 
Etraßenfarneval eröffnet, und nad 
nicht übertriedener Schäßung . hatten 
ftch 10,000 Berfonen zu der Eröff- 
nungsfeier eingefunden. Der Karne- 
val wird zwei Wochen dauern und Die 
Teltlichfeiten werden am nächiten Trrei 
tag, wenn ein großartiges Feuermert 
cbgebrannt werden mwird, ihren Höhe— 
punft erreihen. An South Chicago | 
Ave., von der 91. bis zur 92. Str., 
drängt jich eine Bude mit Sehenswiür 
digfeiten an die andere, überhaupt | 
wird den Bejuchern viel Intereſſantes 
seboten. 

— |. — 


Erſchoß ih im Wagen. 


Einen unerwarteten Musgang nahm 
die Spazierfahrt, welche 3. M. Wpdair 
geitern Abend mit feinem Freunde \. 
3. Clark in deifen Buaay unternahm. 
Als das Gefährt nämlich an der 59. | 
Str. und Emerald Ave. angelanat 
war, ließ Elarf plöglich die Zügel fal= | 
Ien, welche er big dahin aeführt, 30a 
einen Revolver und jaate fich eine Au 
gel durch den Kopf. Er war fofort eine 
Leiche. Clark, der zulegt 5937 Halfted | 


Str. mohnte und imAlter von 50 Nah: | & 
ren jtand, trennte fi vor etwa drei | 3 


Sahren von feiner rau, und man | 
rimmt an, daß ihn diefer Imftand zu 
dem unglüdjeligen Schritte getrieben 
hat. 


— — —— —— 


Spezielle billige Exturſionen. 
New Nork und Atlantic City $18.00 für die | 
Rundfahrt. 
Dia Late Shore K Michigan Southern— 
Pabn, 17.—31. Juli, 7.—14. Auguit. Gil: 
tig für Rüdfahrt während 12 Tagen. We: 
gen Einzelheiten jpreht vor in der Stadt: 
Tidet:Cffice, 180 Glart Str., oder jchreibt 
€. 3. Daly, Chief U. ©. P. U Chicago. 


modi 


Siſendahn⸗Fahrplaue. 


otation, 
10] 


Canal und Udams Str, 
“Mdams Str... Phone 


„Ihe only Way. 
x Jolict Meromodation. 
foom'ten, Beoria, Enr' ofield, St. Lowis 
y WR Naliet, Tiwigbt, Wcco’d'n Inur Sonntags) 
11.2598 Aton Limited für Ep’field u. St. Yoms. 
Roodboufe und Merico. 
LI5EN und "3.30 N Yoiiet Mecommodations. 
25 Joliet, Bloomington und Beoria. 
oliet Accommodation. 
3 Ranias Gity Cinited, 
0 & Plooamington, Springfield nm. Et. 
* 15 R SXRliet Accomodotion. 
*11. M R Midnigbt Spectal, Beoria, Springfield, 
St. Louis, Aadfonville, Kanias City. 
Untunft der Züge: Von Kanjas City, Nadions 
ville, Ploomington, 8.10 8., „4.15 R.; St. Lois, 
—— ———— .8. 
BR # R.; Byringfi ieid, 
Eioon:insien, 15 R.: Beoria, Streater, Uwight, 
7138. 9. er Ce 8.05 R.: Jefferſon —* N 
* HM. 80 N; Die er 
.TEN., 


Bieomi ton — õ 
— Rei = vr en ® *4. 40 
TEN, ID 


. Tänli. “er As gerammen Sorntaos. 


inton PBajyeıı ger 
Stadt⸗ Tiden Ofiice: 

Central 1a67. 

Ab fa * t der NRüse. 


Louis, 


ondille, 


Netiet, 
* 


Finanzielles. 


Wu. 6. HEInEmann & Co. 


92 LA SALLE STR. 


ı Heilung 
Sadeitant, "60 


| Damen werben don einer Dame bedient. 


| Simmer 1], 


| Boston Dental Pariors, 


Heil Euch FRE 


Eine Blut⸗Kur frei verſandt. 


Eine freie Perſuchs-Behandlung jedem Leiden⸗ 
den privalim per Poſt überſandt. 


Ein wunderbares Mittel für eine jhredlidhe Krank 
heit — Die Seilung ift dauernd. 


Eine freie Berfuhs- Behandlung wird frei vers 
andt vom State Medical Inftitute um die Thats 
he zu beweifen,„daß Die jchredlichite —8 ſrant· 
Es wird viel geſtrit⸗ 
aber zhotjahen find 
Die Wir: 


beiten geheilt werden fann. 
ten über dieien Gegenitand, 
unleugbar und müflen anerlannt werden. 
fung diejes neuen Dlittels ift merkwürdig. Da 
Orıt, der dad Anftitut munter fh Hat, bat 
eine lange und meitreihende Erfabrung in der Bes 
handlung diefer Biuttrankpeit, und dor ungejähe 
wei Jahren, nad einer fangen Reihe von lnters 
— fand er ein poſitives Mittel, das die 
Wirkung des Giftes aufhebt und iqu uq⸗ mas 
und e8 aus dem Körper entfernt. Da ec verfönlih 
viele hunderte Fälle unterfucht und fi mit jedem 
untte dieier Krankheit Sertraut gemadt bat, fam 
eine Entdedung gang netürlih und bet ibm nie 
Berfagt. Eine — aeuerlichen Heilangen war ein 
faſt doffnungs loſer Fell, da duch die Krankheit 


ı das Haar ausfiel, und Ber Körper mit einer Maſſe 


eiternder Wunden, Beulen, Bieden — unanges 
nehmen Gntftelungen bededt war. In ein paar 
Xogen ivar die ganze Aubere Kawt geheilt und au 


AU/RRSTRHTORTK TA 


| 
8 
5 
| 


stajüte und Ziwifchended., 


EXKURSIONEN 


sach Hamburg. Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
wit Cipreß- und Doppelihranden-Dampfern. 
zidet-DO Mic 


J.$. Lowitz, 


185 S. GLARK STR.” 


nahe Monroe. 


Beldiendungen durch Deutſche Reichevoit. 
ws Nudland, fremdes Geld 
Wechſel, Kreditbriefe, Rabeittandiers. 


— Svezialitat — 


BEE Grbichaiten 


kolleltirt, suverläffig, prompt, reell; 
auf Verlangen Borihuf bemilligt. 


Bar 


| BE Bollmachten 


foniulariich ausgejtellt Durch 


Deutfches Ronfular- 


und Rechtsbureau 


' Berfrefer: Konfufent LOWITZ, 


185 S. Clark Str. 


Beöffne: vis Abends 6. Sonntags 9—12 Borm. 


ge- und verkauft, | 


war Beflerung in jeder Hinfiht mahruchmber. Eins 
furze Fortfegung mit dem Mittel bradie sine wol 
Kändige Seilung zu Wege. 

Die freie Berfudhs: Behandlung rettete miele bie 
font dem frühen Zope verfallen wären, und biefeh 
war ber Bived welder das Inftitut veranlahte, biefe 
Dfferte zu machen. In allen Fällen, we die Wuns 
den Die Krankheit deutlich bezeichnen, kennt der Leis 
dende den Namen und die Natur des Leidens vol» 
fommen, aber viele die diefe Krankheit ererbt ober 
ſic kürzlich zugezogen haben, joflten fi$ an das Ynfli» 
twt iwegen eined 4ljeitigen Buches wenden, daß biefe 
Krankheit ausjührlih beichreibi und cebenjalld dis 
Wirkung ibres neuen Mittels, Sifllide, erflärt. 

Schict San Ramen und Üdrefle an das Stat: Mes 
dieal YInftitut, 134 Elektron-Gebäude. Fort Wayne, 

Anb., und fie werden Gud die freie Berjuchsbeband» 
lung” portofrei yufchiden, welde den Leidenden jolgy’ 
wunderbare Erleichterung vericafft, iold’ ein ent 

üdendes Gefähl der Freude über ihre Beflerung 

—— Die Me völlig für alles frühere Leiden 
und Berzagtiein welche früdere Fehlſchäge vera» 
ſedten. entihddigen. Gäreidt beRimmt deute. IP 


— a paſſende 
Bruchbänder, 


— nicht hohe Preife, 
können einen Bruch heilen. 


Wir fabriziren über 70 verjcisdene 
Sorten. Ein gut paflendes Baud für 
Jeden. Linjere Preiie Saufen von 65c 
aufwärts für gute eimieitige umd 
von $1.25 aufwärts für gute dop= 
pelte Bänder. Die erfahreniten Herren 
und Damen-Bandagiften zu Ihrer Ver: fi 
fügung. Unterfuhung nnd AUnpaiten 


frei. 
HoTTInGer Drus a TrussCo. 


Nadjiolger von Henry Schrosder 


465--467 Milwaukee Ave. 
de Chicago Ave, ThurmesllhrsGebände, 6. 
Floer. Nehmt Glevetor. 

10 p6t. Rabatt an alle Bänder, Bandas 
gen u. ſ. w. Offerte qut bi3 31. Auguft 
IM. Bringt diefe Aırzeige mit 13in® 


so Ss Ylicımalisnus w 


16aa.modtbofa” | 


83 und 85 Dearborn Etr. 
Zeil. Gentrai 557. 


Geld auf Ghicagoer Grund: 

eigenthum zu ben wies 

zu drigſt gangbaren Zin— 

verleihen | jen Base Aialan® 
ca BWediel und Rreditbriete auf Guropa. 


Vruch eidende 


Ey jorete alte an Bers 
tümmungen 
Rüdgrats, 


'Greenebaum Sons, 
' Bankers, 


des | 
der | 


veine und Füße | 
Leidenden imerden | 


mit meinen neueiten Apparaten. pofitiv geheilt. 


Bruchbäuber, 200 verfdiedene Sorten. Leibbin« | 


ben für fhmaden Leib, Mutterſchäden, 

Leute und Nabelbrüde, Gummijtriimpfe 
Krampfadern, Geradebalter, Fisiden, 
Beine u.f.m.:— Bruce 
bänder 50 Cents ımd 
aufm. — em⸗ 
pfehle 9 mein neu 
erfundenes Bruchband, 
welches eingeführt ift 
in ber beutihen. Armee. 
&3 It das ficherfte, be⸗ 
quemite, dauerhbafteite, 

ohne — 


für 


zer wird und eine fichere 
1 ifth Ave., nahe Randolvb Str. 
Spezialift für 
Körpers. Ar“ Gonntags offen bis 12 Uhr 

"Sr 


vat · gimmer sum Anvaſſen. 


* An Brudjleidende. 


Jeder, der 
Pruh befommt, und 
Alle die mit ihrem 
Bruch oder Band Tru— 
bel haben vielleich 
ſogar glauben, DaB 
ihr Bruch nicht aufge: 
halten imerden 
deutichen Sandagı: 
ften Ghieanes fonfultiren, der Allen hilft umd Re: 
den, ber überhaupt furirt werden fann heit. 30 
jährige Erfahrung, freie Konjuitation, billige 


OTTO KALTEICH, 
133 Giarf Str., Nordoft:&de Mapdijon. 
2 ja,di® 


einen 


foflten iofort den erjabrenditen 


Evart "Schmerzen und Gen. 
2 Die Prüde, 


REEL, 6 8 * 


die 


ne 
Auch lie eh ich mir 
une die geringften 


t Sold- Füllungen $1 at. 
zum S.8.W...38 Eilber: Füllun gen. .50e 
Goldfronen 85 PBrüdenarbeit 85 

Reine Bereduung für das Sieben, wenn Bühne be- 
Ei werden. — Gine geiriebene Garantie für zehn 
abre mit allen Wrbeiten. fadido* 


1 148 Stats Str. 


DR. J. YOUNG, \ 
Deutiher Spezial -» Arzt 
f. Uugen-, Obren-, Naien- u. Dali 
leiden. Behandeli diejelben garünd- 
—8* und fhnell bei mäßigen Preifen, 
—— nab umübertrefiliden neuen 
Methoden. Der hurtnädigite Nafeufa- 
tarıh und Schwergörinteit wurde Lurict, 
e erfolglos blieben. fünft- 
. Brillen angepaßt. Unterfu- 
frei.—R linit: 261 
iR a gr „ — bis 
8 UAbds. Sonntags 8 5 


Fro da 
peoifio 
beilt im 
mer alle 
t antkhei⸗ 
ten und unnatur liche Entleerung ver Harn-Dr 
ane beiber Geihlehter. VBole Anmweifun mit 
Be Slafe. Preis $1.00. Perfauft bon %"r 
tahl Drug Eo. oder nah Empfang de3 reitns 
Mreife: € 8. Stapf 
153 Ban Buren Str, 
erman &tr., Chicago. 
10mzDidofon® 


Dr were beriandt. 
Gompan 
—XR Bide., Ede 


fette | 
tlünſtliche 


welches Tag und Nacht 
Robert Wolfjerg, | 
türhe und Berwadhiunnen bed | 


| —— bei 
! Seiden pofitio umd ohne 


f fie mit, 


faun, | 


R eiſe. 


Es wird jegt allgemein von 
erzten und Sachpverftändigen 
anerlannt, dak das einzige aus 
verläffige Mittel zur gründlis 
Gen Kur don jeder form von 
Rpeumatismus, Gicht, Nierens 
und Deberleiden, Neuralgie, 
Sumbago und fonftigen Kraub⸗ 
heiten rheumatiſcher Ratur, die 
berühmte deutſche Medizin 


AGAR 


it. — Agar ift in jeder beijeren 
Upothefe von Chicago zu faus 
fen. 


50e, $1.00 und 82.00 per iFlajche. 
lOına, jebids* 


Frei! Frei! 


209-211 State $tr., 
Quite 21. 


Dr. Trudel, 


> Autu. ? — 
Der große und berühmte 
frenzöfiite wud potnifhe 

N: ©: teabten = Sprztafiit 

gib t freie »Strablensiln: 

Allen die vi ripre ehen md wird (Ener 
KRoften für den Patienten 
feftgeftelit. UWeberiebt dtefe Offerte nicht md macht 
Euch die jabrel ange Erfabrung von Dr, Trudel zu 
Nuge. Erzählt Füren Freunden devon und brimgt 
wenn Ihr vorſprecht. Verſäumt di eie Ges 
legenheit nicht. Herz⸗ Qungen en Leher⸗ 
und Nieren-Leiden find unirre ät. Auswärs 
tige werden zu Sanie furi hreibt un, 
habe auch Prof. 

em woblbekann⸗ 
Augenorst, er 
fr wonad) 


' ten® unmeiend if 


i tation 


und feine andere 
nie he fie anderätse 


Meahtet: Zimmer 21, 209 
ee Adams. 


koftenfrei 


State Str., 
Elevator im Gebäude. 
Sar,irdi,1f 


| TR Klinik. 


- Frau &. Schmierer, 824 | 


| 5500 Belohnung; 


Ninerva-Salbe, 25c per Büchfe — 


beilt offene Beine, alte citerude Wunden, Bunde⸗ 
difſe, Entzundungen, Geſchwüre, Geſchwülſte jegs 
liche Flegie, Quetſchungen, Blutvergiftungen, ges 
ihwell. Mandeln u. Kropf, Brand- u. Brübmunden. 


MINERYA INSTITUTE, 1476 W. Polk Sir. 


tun, fodido,Imt 
WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Str., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 


Die Herzte diefer Anftalt ffnd erfahrene deut- | 


ide Spesieltiten und beieachten es als eine Eb: 
re, ihre leidenden Mitmenicen fo fchnell als 
möglih von ihren Gebrede 
lien — unter Garantie, 
SE 

uf: 


beiten, Zuges von Bi edung, verlorene 
Mannbarfeit cic. Operativnnen bon eriter Alniie 
Operateuren, 4 ra nn De von Brücen, 
Baricacel eı ten) 

a 
iemien n in unfer Brivats 


en 3t 
Bebanblumg in air 


neipe dies ans. -—- Stu 
7 Ur sen; —— Far Fe 


Herzilihe Pehandlung unentgeltlich jeden 
Tormittag von 10 bis 12 Ihr. Augen: und 
Ofren:Stlinit jeden Montag. Chroniichen 
Krankheiten, Geſchlechts-Krankheiten, ſowie 
chirurgiſcher Behandlung wird ganz beſon— 
dere Aufmerkſamkeit gewidmet. Konjuita— 
tion immer frei. Die Klinik befindet ſich 
1336 Belmont Ave. Eingang an 


Osgo0d: Straße. 
A. P. Bernhardt, 


Dr. med. 
Dr. med. John W. Koehn, 
trüberer Gildeaszt. 


\ntodidolm 


wenn ber Mors 
ris elcktrifche 
Gürtel nicht der beite in der Weit if. Er beilt ale 
Xeiden der Nieren, 
Leber, Lungen und 
Sery, ferner Mens 
matismus, Werben: 
Ihwäde, Stopf: 
fhmery. Rüden: 
ihwerz, Folgen von 
Ausichtweifungen. 
— Mannbar⸗ 
leit, alle —— 
den u. ſ. w. 
[ale Medizinen nit 
eholten haben, dies 
Se Gürtel wird 
J uch ſicher helfen. 
Breis if 85, BIO und 815, 


Electric Institute, }- M. BREY. Supt. 


& Yiith Ave., abe rg Str., Chicago. 
Hub Gonniags orten bi 12 U 1308, fadine* 


m. H. 6. LEmue’s 
I. 3ohannis-Tropfen. 


Geringe Urfahen 


viel Unheil anrichten, fo lönnen nun 
— das En Lebe 

‚ darum Eder Menih 
ih eine Fiefae ı a u. * 


ei 
in der Zafde trägt, 1 Reifen in * 
er fie in Zeit der En: Diefe 
obann N esprit a8 das Beben ce 
en bei Anfälen bon Krämpien 
Cholera etc. &8 tit eine (Anelimirtende 
Idaftt Bee! ——— 


= 
des 
Rboiketen .. ne eblain 3 are an an 
LEMKE’S MEDICINE CO., 
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Heilt ihwade Männer frei. 


Shikl Namen und Adrefle heute—ihr könnt es 
kofienfrei haben und Euer Febenlang 
wieder flark und kräflig fein. 


Sichert Liebe und ein glüdliches Heim. 


a — — — 


Gefundbeit, — und Energie für Männer, 


Wie viele Männer könnten jih ihnell heilen nad 
jahrelangen: Seiden pon geihlehtliher Schwäche, ver: 
torener Sebenstraft, nädtlihen Berluften, Wari: 
eocele u. $. w. und tleine fchivache Organe zu voller 
Kraft und Stärfe vergrößern. Schidt zinfah Euren 
Namen und Apr eiie| an die Dr. Knapp Medical Co., 
2024 Hull Blde., Detroit, Mih., und fie ichiden 
mit Vergnügen pole Unt veifunger an jeden Mann, 
fo dak er jich leicht zu Haufe heilen fann. Dies ift 
tiherlich eine generöje Offerte, und die nadftehenden 
Ausihnitte aus Der Daily Mail zeigen, wa3 Mäönz 
ner über jolche Großmuth denken: 

„Meine Herren!— Bitte, nehmen Size meinen auf: 
thtgen Danf für Ahre Sendung entgegen. Ah habe 
Abre Behendlung gründih verjudht und der Nugen 
war außerordentih. Eie hat mid völlig mwicderbers 


geitelt. Ach fühle mich gerade fo Ichhaft Mie ein 
Knabe und Eie Lönnen fi nicht vorftellen, vie 
glüdklich ich bin.“ 

„Meine Herren!—hre Methode arbeitet pradtvol. 
Die Folgen jind gerade mas ich braucde, Kraft und 
Stärfe find wieder zurüdgekebrt, und bie Verardbes 
rung ift Surhaus aufriedenftellend.“ 

„Meine Herren! Ihre Sendung erbalten, ımb 
ih batte feine Mühe, To zu thun, wie in den Ans 
eifungen vorgeſchrieben, und Tann wahrbeitsgemäß 
fagen, es ift ein Segen für jchwahe Männer. Ich 
bin bedeutend gebeſſert in Größe, Kraft u. Stärfe.“ 

Alle Zuſchtiften duxchaus vertraulich Poſtſachen in 
einfach verſiegeltem Umſchlag. Das Rezept iſt frei 
zu — und ſie wünſchen, daß jeder Mann danach 
ſchreibt 


Ich heile 
MANNER 


Sange oder alte Münner, bie einen energiichen Wil⸗ 
len, Unternehmungsgeift und warmes Kemperament 
mwünjhen, follten nicht verfäumen, den Wiener Spes 
zial:Arzt, den berborfagenden Meifter-Spezialiften, 
zu fonjultiren. Wenn hr an ben Be bon Aus 
Ihmweifungen und QAusiäreitungen, Rervenſchwäche 
oder einem allgemeinen Zuiamnıenbreden des Kör⸗ 
per& leidet, fo jolltet Ahr Heine Zeit verlieren, fon«e 
bern jogleih zu mir kommen ud mir vertraulich 
Euer Leiden erzählen. Ad werde Eu meine Mes 
tbode eusführlich erliären und Gud jagen, weshalb 
meine Orioinal: vervolltommnete Meibore Euch heis 
len wird. Seit den lekten zivangig Kabren bildeten 
Männerkrankheiten meine Spezialität und ich Tenne 
dies» bejier, ala irgend ein anderer lebender Menich. 
Emerimente und Theorien find ein Ding der Vers 
gangenheit. Meine Pehanplung befteht aus den ımds S 
dernſten und wiſſenſchaftlichſten Prinzibpien. geftügt N R 2 : 
auf Jahre von erfolgreihen Keilungen. AG heile au Der Wiener Epezialarzt. 


Zehrende und fchleichende Krankheiten, Varicocele, Skriktur, Klufvergiftung 


Peine Rur ift heftimmt. Ich habe Taufende Zurirt. Viele 
Ich mache ftarte Männer aus MWrads. Sie erhalten ihre 
Geſundheit wieder durch die Kraft eines Meiter⸗ :Gpezialiften. &p ſicher wie Ihr zu mir lommt, ſo 
fie Ser heile ih Gı en auch. Wenn Euer Körper dur Lafter, Ausſchwetfungen und llebertretungen ges 
chwächt iſft, wenn Eure Lebenskraft durch Weberarbeitung und Sorgen pabin ift, wenn Euer Körper bon 
irgend ciner Arar Ber fallen ift, fo jeid Ahr es Euch jelbit alE Mann fchuldig, jogleih ein Krafte 
Wicderherftell: masm I zu fuden und anzuwenden. 


g 3 Morgen mag es zu ſpät ſein. Jetzt iſt es Zeit zum Handeln. Seld ein 
Wartet nicht — Mangß und laßtt Euch nicht durch Euren Stolz abhalten. Ganz gleich wie * 
Ihr vergeblich onderswo {fe zu erlangen fuchtet, ganz glei, mas Mndere jagen oder, thun, biefes 1 
an Euch gerichtet und hr folltet e8 beachten, two Euch Diefe Gelegenheit geboten wird. Hört auf gu 
ſchwanken. Wendert 58 € 


uren Lebenswandel und Zhr habt eine große Zukunft vor Euch. 
für Math oder Konjultation. Ale Männer, die ärztlichen Rath brau⸗ 
Ich berechne nichts! den, find eingeladen, herzufommen und mit mir zu jpreden. Es koſtet 
Eud) Leinen Gent. Wenn Ahr beichloifen En bei mir in eine Behandlung zu treten, fp garantire ih 
eine vollitändige Heilung und Mi eberherfte ung ber Gejundheit. Menn Yhr nicht perfönlich wegen Aus⸗ 
kunft kommen könnt, jchreibt mir offen und außführlih und ich gebe Eu meine Unfiht koftenfret 
sufanımen mit meinem „Some Eure Spitem.*“ 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE 


Das ältefte deutsche medizinishe Inflitut in Amerika. 
246-248 State Str., 3. Floor, gegenüber R thihil>’s Dep’t:2aden, 


Ebrechſtunden: Täglich von 8:30 Vorm. bis 6:30 Ubds. Dienfag, Donnerftag und Samftag von 8:39 
Vorm. bis 8 ihr UAbends. Sonntags von 10 bis 1 ihr. 


- Sehmadhe Männer, 


weldye Geldyäftshalber oder zum Be: 
füud; nad) Chicago kommen, 


fellten richt nah Saufe reifen, obne Die berühmten Spertall⸗ 
Ken der State Dledical Difpenjary Zonjuitirt zu haben. Dort 
werben junge und alie Männer, fowie Männer mitlleren 
Aiters geheilt, Die mit eimer verborgenen oder geheimen 
RrankHeit behaftet jind, in Titrzerer Zeit und billiger als bei 
anderen Werzten. Eie mwijjen jelbit, daß fpäter ihr Gehirn 
angegriffen ivird und dann ift feine Hilfe mehr. Werben Sie 
iht mwahnfinnig. Kafien Sie Muth und geben Gie zu bie- 
fer Difpenfaryg. Man heilt dort abfolut Schmwäde, nervdſe 
Ehmwähe, Abflug, Kraftverkuft. verfihrumpfte Organe, Zur 
eendiünden, Vlutsergiftung, Strilturen undGamenfhiväde. 
Die fhrelite Heilung in Der Welt für Geonsrrhsca. Gehen 


Sie fofort bin. Sie jind der Deilung fider. Sollten Sie 3 
cutwãatts wohaen, dauu ſollten Sie ia Bertrauen ſchreiben. Ehrliche Behaudlung. 


Konſultation und Rath frei. 


Sie risfiren nichts, ba die Gebühren er berihtigt werben, macddbem ber Fall bergeficht iR. 
ee id bis 4 Ubt und 6 bi5 8 Uhr. Sonntags und an allen regulären fyeieriagen mug 
son 10 bi: EF B 


STATE MEDIGAL DISPENSARY, 


$.-W.-Ecke Siate & Van Buren Sir. Eingang No. 66 Ost Van Buren Str. 
Medizin jvei bis geheilt. 
Medizin frei bis geheilt. 
Medizin frei bis geheilt. 


“sr K.W.Kompf, 


up” 84 LaSalle Str. 


Erkurfionen = allen Heimalh 


Kajüte und Zwilchenden. 
Killige Safrpreife nach und von Europa, 
Epgialttät: Deutsche ‚Sparbank 


6 bſch ft Kreditbriefe; — Dass. 
rbichaften rn 25 
Vollmachten een 
BES” Militäriachen "ug Pat ins Ausiann. 


neteried und tonfularijd befargt, 
m Sonfultationen frei. Bilte verfgollener Erben. zum 


Deutſches Konſular⸗und Rechtsbureau: 
3». Suiıkai K, W. ET, ‚84 La Salle LEE 


alle nervens 
franten 


Krankheiten der Blaſe 
dabon waren al? hoffnungslos aufgegeben. 


und affe und Nieren, 


__ Bolalberiht. 
Bevorſtehende Feſtuchreiten. 


Am nächſten Sonntag und Montag wer: 
den unſere Plattdentſchen im Nord—⸗ 
Chicagoer Chütenpart ihr jährlihes 
Uolfsfeft feiern und umfaffende Vor: 
tehrungen find getroffen worden, um Das: 
jelbe zu einem Erfolg zu geftalten. Abgeſe⸗ 
ben von den üblichen Spielen und Wettläu: 
fen, umfaßt das Programm eine Menge 
neuer Nummern. So wird auf der Haupt= 
bühne ein Speftafelftüd in glänsender Weiſe 
zur Durhführung gelangen; mehrere hun: 
dert Dollars find allein auf die Trachten 
und Szenerien veriwandt worden. Die Dar: 
ftellungen mwerden die @Frinnerung am die 
alte niederdeutiche Heimath bei den Beſu— 
bern twahrufen. Auf einer anderen Bühne 
merden Pofjenreiger und Akrobaten, darun= 
ter die fünf Kohnfons und Thomas und 
Michael Hayden, die jungen Turner, anjtre: 
ten. Yean Wormjer ift der Regiffeur. Se 
$200 in Geld find als Preije fir die Segel: 
bahn und den Schiekitand ausgeworfen wor: 
den. Der Schleswig = Holjteiner Sänger: 
bund, die Harugari = Viedertafel, die Frit; 
Reuter = Liedertafel und der Gemijchte Chor 
ver Mattdeutichen Gilden werden in Eins 
zel- und Mafjenvorträgen mitwirfen, mäh: 
rend Brof. Kohn Meintens Militärfapelle 
die Konzert: und Tanymufit jpielen wird. 

Un dem MWettturnen werden fich 200 At: 
tive verfchiedener Turnvereine unter Herrn 
Geo. Meier: Leitung betheiligen; zu einem 
Wettreiten find auch bereits zahlreiche An- 
meldungen eingegangen. Das Zeit jelbit 
mird von den Plattdeutjchen Gilden gegeben, 
deren Präjident befanntlih Herr 9. U. Lin: 
nemeper ijt, während Herr Kouis Brand das 
Schriftlihe bejorgt. Nu, Jungs, Holt fait! 

Sn HoerdtS Grove wird am nächſten 
Sonntag der Hejfenverein von Chi: 
cago jein jechites großes PVolfs: und Som- 
mernadhtsfeft abhalten. Der Eintritt Zoftet 
25 Cents. Die Heflen find eine fidele Ge- 
fellihaft und ihre FFeftlichfeiten haben da= 
für immer und immer wieder den Peiveis 
oeliefert. Dak daS bevoritehende Seit feine 
Qusnahme von der Regel jein imerbe, ver: 
fyriht der rührige Anordnungs = Ausichuk, 
welcher mit den Vorbereitungen vollauf be— 
ihäftigt ift. 

Der Welt - Garfield Frauen: 
verein wird fih am nächtten Sonntag in 
Pederd Grove ein bergnügtes Stelldichein 
geben: Pitnif, verbunden mit Preistegeln, 
verfündet der Feſtausſchuß, welcher ſchon 
fleißig an der Arbeit iſt! Mittelſt Metro— 
politan-Hochbahn, der Garfield Park-Linie, 
bis zur 48. Ave., dann auf der LaGrange— 
Linie über 52. und 22. Straße, gelangt man 
zum Feſtplatze. Der Eintritt koſtet 25 Ets. 
Zu dieſer Feſtlichteit iſt das Publikum 
freundlich eingeladen. 

Der Englewood- und der Colum—-— 
bian-Turnverein werden am näch— 
ſten Sonntag in Koehlers Wäldchen, St. 
John, Ind., frohe Satzung halten. Gin 
Preisturnen ſowie die Ausſtellung eines le— 
benden Wunders werden dort ſtattnehmen, 
im Uebrigen wird ein aus den ſachkundigſten 
Mannen beider Vereine gebildeter Ausſchuß 
nach dem Rechten ſehen, ſo daß Niemand zu 
turz kommt. An Speis und Trank wird es 
nicht fehlen, und allem Anſchein nach dürfte 
das Feſt ein recht gemüthliches werden. Um 
9.45 früh fahren die Feſttheilnehmer mit— 
telſt Sonderzuges von der Dearborn-Sta— 
tion ab. Dieſer Zug hält an Archer Ave., 
47., 39., 99. und 63. Str., in Nornal Part 
und in Hammond. Die Rundfahrt toftet 
30 Gents die Merjon. Kinder find frei. 

Am nädjten Sonntag. wird der Walos 
Tarf der Tummelplat für fröhlihe Men: 
ichenkinder jein, denn an Diejem Tage wer— 
den der Banner: und der Frik Reıu: 
ter = Pleajure Klub dort ihr jährliches Bil: 
nit mit Grfurjion abhalten. Auch allen 
Denjenigen, die das Leben von der ernften 
Seite zur. nehmen geneigt find, ift zu ratheır, 
hinausjufahren und theilzunehmen an den 
Freuden, die geboten werden an Diejem herr: 
Iichen Plage, der eigens dafür geichaffen 
icheint, den Mienfchen Die Erde als ein Pa: 
radies erjheinen zu lajlen. Hoch und frei 
gelegen, verjehen mit allen Ginrichtungen, 
die ein. feiner Pilnikplat haben joll, als da 
jind ein großer luftiger Tanzplas, eine Bar, 
die eines jeden durjtigen Menfchen Freude 
jein muß, vier pracdhtvolle Regelbahnen, wo 
nach Herzensluft alle Neun geichmiffen iver- 
den fönnen, eine Küche, two der Hungrige 
eine aute Mahlzeit für einen annehmbaren 
Preis erhält, follten den Befuchern diejen 
Darf und Tag nod lange in guter Erinnes 
rung erhalten. Spiele, Wettlaufen u. j. iv. 
für Groß und Klein werden angenehme Ab: 
wechslung bieten. 

Der deutihe Frauenverein Minerva 
läßt Kinladungen ergehen zu feinem 8. 
jährlihen Pilnik, welches Sonntag, den 20. 
Suli, in Clodys Grove, Nr. 2217-2225 
X. Clart Str, abgehalten imerden joll. 
Auf dem Vergnügungsprogramm ftehen ein 
Rreisfegeln für Herren und Damen, Wett: 
lauf für Kinder und Erwadfene und andere 
Kurzieil. Die Danten werden aud) ein 
gutes Abendeſſen auftiihen zu dem mä= 
Bigen Preije von 25 Gente. Die Feftordnner 
find die Damen Metronella Linf, Anna 
Duenter, Rape, Kerk und Zautenjchläger. 

Der Dorothea: $Frauens 
pberein kird am Sonntag, den 20. 
Juli, im Eureka-Park, Irving Park Boule: 
vard und Bernhardt Str., fein erites Pifnit 
abhalten und die Damen wollen bei Diejer 
Gelegenheit zeigen, daß fie ein ebenfo ver— 
gnügtes Felt zu veranftalten verinögen mic 
ältere Vereine. Die Anordnungen liegen in 
den Händen der Damen Dora Haufe, Prä- 
fidentin, Xina Kraufe, Meta Lehmann, Su: 
fanna Dreſſel und Johanna Jakobs. 

Die Ungariſche Wohlthä⸗— 
tigteitsgesellihaft mir 
am Sonntag, den 20. Auli, im Thornton⸗ 
Bart ihr 6. Jahres-Pilnif abhalten, wozu 
umfaflende Vorkehrungen getroffen worden 
find. Der Fahrpreis (einfhlieklid Eintritts) 
zum Feitplage und zurüd foftet 50 Cents. 
Zwei Züge merden borthin vom Grand 
Central Depot an der Harriion Sir. und 
5. Unenue abgehen, und zwar um 9 Uhr 
15 Min. Vormittagd und um 1 Uhr 15 
Min. Nahmittagd. Zur Petheiligung an 
dem Ausfluge ift das Rublifum freundlichft 
eingeladen. 

Der Deutigge 
unterfüBungSperein Der 
Südjeite wird am Sonntag, den 20. 
Aufi, im YeutoniasTurnerwäldden, 55.Str. 
und Aihland Upenue, fein 3. großes Pilnit 
feiern.  Preisfegeln und Noltsbeluftigun: 
gen für Groß und Klein fichen auf dem 
Feſtplan. Der Feftausſchuß hat die ernfte 
Apficht, das Pilnit jo Iuftig wie. nur mög: 
ih zu geftalten, damit alle Iheilnehmer 
zufrieden geftellt werden. Der Eintritt ift 
auf 25 Gents die Perfon bemeflen. 


Auf nach Long Late Grove, am Sonntag, 
den 20. Juli! = die Parole nicht nur für 
Hunderte don Mitgliedern de Deut: 
{hen Kriegerpereins um 
des Verbandes der Beteras 
nen der dDeutfden Armee, 
fondern aud für Vereinigungen ganz ande: 
ver Urt, und für viele Privatperfonen, die 
ſchon jest ihre Betheiligung zugejagt haben. 
Diefe beiden ftarten und —— Ver⸗ 
eine haben jederzeit kräftig die Intereſſen 
des Deutſchihums gefördert; ſie hoffen des— 
halb auch, daß ſich das deutfche Publikum 
in großer Maſſe an dieſem Ausfluge, der 
durchaus keinen militäriſchen, ſondern einen 
vollſtändig volksthümlichen Charalter an⸗ 
nehmen ſoll, betheiligen wird. Dieſer herr⸗ 
liche, große Parl, welcher früher Vereinigun⸗ 
gen unentgeltlich zur Verfügung geſtellt 
wurde, was aber in dieſem e nicht 
mehr der Fall iſt, befindet ſich jezt in einem 
vorzüglichen Zuſtande. Dort werden den 
Beſuchern vom Vormittag bis zum Abend 
die beſten Erfriſchungen jeder Art Speiſen 
und Getränte, geboten werden. Außerdem 
gibt e8 im Park ale möglichen Verguügungs: 
Stände. Auf dem angrenzenden Ahönen 
und Den En ftehen ben Bejudern 
sahfeeiche Boote ein: Heiner Dampfer 

——— ae bequem ein= 
| * —— —— 


Orcheſter — —— n if noch, | 
” dies bie: einzige —— * biejem 

Plage’ an einem ird, welche 
von der — — en wird, 
und während fonft für die Rundfahrt an 
Sonntagen $2 beredhnet wird, - Toften Die 
Tidet3 am 29. Juli nur 60 'Gents, eins 
fchließlich des Eintritt3 zum Part. Rinder 
unter 5 Jahren find ganz frei, während für 
folhe im Alter von. 5 bis 12 Jahren 30 
Cents berechnet werben. 

Im Worlds Fair Grove, Stonen A3land 
Ave. und 67. Str., wird die United 
League of America am Sonntag, 
20. Ault, ihr fiebentes jährliches Ordensfeft 
und Pilnit abhalten. Gelegentlich Des in 
Verbindung damit veranftalteien Kegelſpie— 
feS gelangen fünf iwerthoolle Preife, davon 
einer für Damen, zur Vertheilung. Auch 
find andere Preisjpiele für Yung und Alt 
vorgejehen. Das Feit beginnt Morgens um 
10 Uhr. Der Eintritt foftet 25 Cents. Ein 
Aefuch der FFeitlichteit Täht fich beftens em= 
pfehlen. 

Am Sonntag, 27. Yuli, tpird der belichte 
Senefelder Xiederfranz einen 
Ausflug nah dem prähtig gelegenen Co: 
Iumbia=-Parf veranftalten. 65 ijt Dies an 
und für ficy ein herrlicher Plak, und da er 
in Der Nähe des Schwenmmfanals liegt, bietet 
er den Bejuchern Gelegenheit zur Bejichti- 
gung des lekteren. Die . Yeiftungen der 
„Senefelder“ find dem Chicagoer Deutidh: 
thum beftens befannt, 
weiligen seiten des tüchtigen Verein! mit 
Erwartung entgegenfieht, und dasPublifum 
ift noch nie enttäuscht worden. Diejer ftreb- 
faıme und wadjende Verein, 
gerliite von 98 .fleikigen Mitglied erit unter 
der fähigen Leitung Des Heren %. U. Kern 
aufzuweiſen 
übertreffen. Die Sonderzüge der Senefelder 
werden um 10 Uhr Morgens vom Bahnhofe 
an der Dearborn und Polk Str. (Santa Fe— 
Bahn) abfahren. Eine beſondere Aufmunte— 


rung zur Betheiligung an dieſem Feſte iſt * 


weohl kaum von Nöthen. 


Fin großes Piknikt und Sommernachtsfeſt 
ager 


Vereinigten & 
„G. A. F. of Ill., für 
in Hoerdts Grove, 


kündigen die 
der Nordjeite, 
Sonntag, 27. Juli, 


Yungs Kapelle wird eine Menge Thöner 
Stüde blajen und zwifchendurc, werden auch 
verjchiedene „gejchmettert“. Gin Nreisfegeln 


wird mährend der Nachmittagsftunden zwis | 
ihen Damen und Herren veranftaltet wer: | 


den, aud) anderweitig wird für die Inter: 
haltung, jowie für Die Bewirthung der 
Feſtgenoſſen beſtens geſorgt ſein. Die Feſt⸗ 
ordner ſind: J. N. Thurn, Präſident; 
Matern, Schagmeifter; 
fretärin; Nafobine Klug, 
Sebaftian Fiiher, Chr. Nürbar und Charles 
Hoppe. 


Emma Stamm, Ee: 


ee a —“ 


Keine Ruh’ bei Tag und Nadıt, 


Nichts, was mir Pergnügen madt. 
wird von feinen Menſchen beſſer 
jenen bedauernsiertben Xenten, 

thoiden feiden und weder Linderung noch Heilung 
finden. Bedauernswertbh find Ddiefe, von den heftig: 
ften Schmerzen Gepeinigten, aber auh noch weil 
ihre Eindheit das Gute nicht fieht, das Ahnen jo 
nabe liegt: weil fie das einzige Mittel, welches die 
Hämorrhoiden bejeitigt, nicht finden und gebrauchen, 
nämlih Dr. Silbee'3 Anatefis. G& lindert jofort 
und heilt auf die Dauer. Proben werden frei per: 
fandt von P. Neustaedter & Co., Box 1216, New 
York. didoſa 


— Dieſe Klage 
verſtanden, als 
welche an Haͤmor⸗ 


Siegte trotz der Uebermacht. 


Joſeph Priboda, Gilbert Steer und 
Nicholas Dyckman prügelten ſich geſtern 
Abend in der Rotunde des Oxrford— 
Hotel und Poliziſt Swan beförderte 
ſie, auf Erſuchen des Hotelbeſitzers, an 
die friſche Luft. In einer benachbarten 
Wirthſchaft erneuerten ſie ihre „ſchla— 
gende“ Beweisführung, bis ſie auch 
hier herausgeworfen wurden. Als ſie 
dann vor dem Union-Bahnhofe an 
der Canal und AdamsStr. Poliziſt 
Swan trafen, fielen ſie nach ſchneller 
Verſöhnung über den gemeinſamen 
„Feind“ her, weil dieſer ihnen befahl, 
ſich zu entfernen. Zahlreiche Reiſende 
waren Zuſchauer des ungleichen Kam⸗ 
pfes, aber trotz Swans Bitte kam ihm 
Niemand zu Hilfe. Da zog er ſeinen 
Revolver und jetzt war er oben. Seine 
Angreifer wurden verhaftet und er 
ſelbſt in's Countyhoſpital gebracht. Er 
hat böſe Verletzungen erlitten, zu— 
meiſt durch Fußtritte. 


ñ— ——— 


Alſchuler als Schutzpatron. 


Der ehemalige demokratiſche Gou— 
verneurskandidat Samuel Alſchuler, 
deſſen Praxis vornehmlich im Bundes— 
gerichte liegt, wurde von Richter Ka— 
vanagh mit der Vertheidigung eines 
mittellofen Schwarzen, Wm. Mitchell, 
betraut, welcher zur Zeit im Kriminal- 
gerichte unter der Anklage prozeflirt 
wird, aus der Gtallung von Elifa 
Goldenbera, 1813 State Str., zei 
Pferde im Werthe von $450 geftohlen 
zu haben. Der Mann wurde angeblich 
dabei erwilcht. Er jchien den Verhand— 
lungen gegenüber völlig abgejtumpft 
zu fein, nur menn Herr Alfchuler eine 
Frage an ihn richtete, mar er wie um=- 
gewandelt. Mitchells nächite Zukunft 
dürfte heute Abend noch entjchieden 
werden. 


Diebeshak. 


Angeblich bei der Entiwendung eines 
Diamantringes im Werthe von $150 
in dem Laden von Hyman Berg & 


Company, an Wafhington und State | 


Strafe, am geftrigen Nachmittag 
überrumpelt, rif fi Edward Weftman 
bon dem Abtheilungsvorfteher los, und 
ltef, von einer großen Menjchenmenge 
verfolgt, die State Sraße enlang, bı3 
zur Madifon Straße. Dort wurde er 
bon den Boliziiten 
DMNeill verhaftet und eingelodt. Der 
Ring wurde nicht in feinem Belit ge- 
funden. &3 wird vermuthet, dab er 
ihn während ber Flucht verjchludt Hat, 
fall er wirflich der Dieb ift. 


DEUTSCHEN 6 GESETZEN We 
praeparirt, ist vorzüglich gegen 


HEXENSCHUSS, 


heumatismus, Rückenschmer 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER? 
PAIN EXPELLER. 


oder vermittelst 
F. AA, Richter Ca. Pearl Bt., New Yor! 


weshalb man den je: | 


der eine Sän: | 


hat, läßt ji) eben nicht jo leicht | 


an. 4 
Das Feſt beginnt am Nachmittag um 2 Uhr. 


Louis 


Auguſte Sachwitz, 


Mulcalh und 


* Eee -Mittwoch 


bietet wie gewöhnlich morgen eine Menge von großartigen Werthen in Möbeln, Rugs, 
Gardinen, Tapeten, Mefferwaaren und Hausausftattungs-Waaren — von dem vierten Sloor 
bis zu der großen Bafement-Abtheilung. 


SIEGEL. COOPER & Co. 
Halber Preis für Sommer:Waifts, 


Dies ift eine befondere Shirt Waiit - Gelegenheit, die ftch taufende von Chicagoer Damen zu 
Nuten machen werden. Die Auswahl ift eine von befanderer Schönheit und umfaßt jede 
populäre Facon diefer Saifon. Zu diefen niedrigen Preifen folltet Ihr Euch genügend Vor: 


tath für die nächfte Zeit einleaen. 
50c, 75c, $1.25, 81.90 


Weiße ſheer Lawn Waiſts 
zu 

Es iſt ſchwierig, die Facons, die Spitzen und Stickereien, die langen und kurzen Aermel-Effekte, hohen oder 
niedrigen Hals aufzuzählen. Ihr werdet finden, daß alle ein Bargain und von guter Facon ſind. 


19c, 39e, 756, 81.00 


Gibſon und Maxim Facons, 


Farbige Shirtwaiſt zu 
einem Drittel 


D er beſteht aus Percales, Madras, Chambrays, 
ten Maift Bargains, welche jemals offerirt twurden. 


Weihe Hinefiihe Seiden:Wailts zur Hälfte, 


Sarte, fühle und modische, 51.90, 52,99, 53.90 


wirklichen Merthes 


ohne Frage die größ— 


Spigen-Finjäbe, 3 des 


Sur Feid eingelnden zu unferer Ausflellung 
Ver Kronen der Herricher 
Ver Welt. 


Sn unferer prachtvollen Kunft = Gallerie haben wir zur freien Befichtigung genaue Nadhbil: 
dungen der Kronen der eriten Herrſcher der Welt ausgeſtellt, einſchließlich dem goldenen Ku— 
gel, mit welcher Eduard VII. bei feiner Krönung geichmücdt werden wird; die Kronen des Kai: 
fer und des Zaren, des Herricher3 von Siam und die Firone und das Szepter Sr. Heiligkeit 
des Papſtes Leo XIII. 

Ganz beſonders laden wir alle Schulkinder ein, ſich dieſe E 
wohl belehrend, wie intereſſant. Es iſt die einzige Sammlung dieſer Art und war für die 
Ausſtellung in St. Louis beſtimmt. Wegen des Aufſchubs in der Abhaltung der Ausſtellung 

ſicherte ſich der Große Laden die Sammlung gegen Zahlung einer Miethe zum Vergnügen 
ſeiner Kunden. 


Sammlung anzuſehen, es iſt ſo— 


Der erfreuliche Erfolg unſeres Verkaufs von 


Wilſon Pros. Anlerzeug zum hulhen Preis 


hat uns dazu bewogen, eine weitere Partie von jenem berühmten Unterzeug mor— 
gen zum Verkauf zu bringen. Das Aſſortiment beſteht aus angebrochenen Par: 
tien in verſchiedenen Sorten von Wilſon Bros. Erzeugniſſen für den Sommer 
1902. Damit ſie mit ihrem Vorrath aufräumen konnten, verkauften ſie die Par— 
tie an uns zu 50c am Dollar. Dies bedeutet für uns einen mäßigen Profit, wenn 
wir ſie zu demſelben Preiſe verkaufen. Morgen kommt nun Alles, was aus dem 
Einkaufe übrig geblieben iſt, zum Verkauf. Es gibt kein Stück in der ganzen Par— 


tie, das nicht den allerbeſten Unterzeug -Werth in 2 5 


den Ver. Staaten zu 50 Cents das Stück repräſen— 

tirt. Morgen habt Ihr dieAuswahl, was immer Ihr 

wünſcht und ſo viel Ihr davon haben wollt, per Stück 

Kechtzeiliger VPerkauf von Bade-Anzügen. 

Es gibt kaum eine Mode in den Bade-Anzügen dieſer Saiſon, welche nicht in dieſer 
Anſammlung gefunden werden kann. Und alle früheren ſind hier ebenfalls in großer 
Auswahl. Wir haben dieſer Ausſtellung noch mehr Platz eingeräumt und können alle 
Wünſche in Bezug auf Bade-Anzüge für Damen, Mädchen und Kinder genügen — zu: 
friedenſtellend und korrekt in Facon, ſehr niedrige Preiſe. 


Cotton Serge Bade-Anzüge für Damen, großer Matroſenkragen v. einfach rothem Duch, 


beſetzt in Reihen v. weißem Braid, breitein kothem Band am Rock u. Gürtel, ſpeziell.. 
Dieſelbe Facon in Anzügen für Mädchen, Gr. bis 16 Jahre, zum ſelben Brei, 


a Schöne Auslane von bübfchen: Bade:Anzüigen — in allen Farben, von 810.00 
” u 85.75, 81.98 und 


Korjet=lleberzüge zu Be, 12, 


"81.98 


Unterbofen zu 120, 19e 
250c und 


WBrappers, Dreffing Sacques und Negligees. 


Nämmungs-Verfauf bun eingehen Bartien von | Glatte Lan und Dimity Preffing Sarques, Kras 
Percal: HausWrappers, hübich beiekt, * gen und Qermel mit weißen mr 

in roth, blau, fchmwarz und mweiß....... 39 | Samn WRuffles befeßt....... deossonsensere 80€ 
Aäumung von Muslin- Antergeng—leiht berGmut. 


Tolle weiße Unterröde zu 81.25, 79€ Naht:Kleider, bochfeine Uusmwahl zu 
8»Se und ‘ 81.25, 8S9e, 69de und 


SIEGEL. COOPER & CO. 


Ridel Blate, — Die New Dort, Chicage und 
&t. Louis:Gifenbahn. 


Grand Gentral Deilesie@tation. Fifth Ave. umd 
Hartiſon Strabe. Ule Zuge taglich. 


Ubfaprt Untun 
Nein ge und Boſton Expred 


Siſeubahn⸗Fahrpläue. 


Atchiſon, Topeta & AVVVV— YyeW@tienbahn. 
Yuge veriafjen Drarborn Station, Bolt und Deore 
bern Str. Kides-Dffice, 109 Adams Etr,—' Phone 


20387 Gentral. 
Abfahrt zen 
Etreator, Galesburg, nun * 2 235. 
Etreator, Belin, onmonth... ** 1.00 R 1 
Etreator. Anliet, Lodp., Semont 
get ort, l 4002 

Ranf. Tity, Tolo. Utah, Tex. R 
be Salifernie Fimitem— Can 

tanriäco, Los Ungeles, —— 

iego 
Ran. in, California, Mr... 
Ran. City, Tezas. Kord Eal.. 

* Tanlid. Täglich. ausgenommen Sennto 8. 


Monon Route— Dearborn Station. 
Xidet:DOffkes: 232 Glart Str, und 1. Mlaffe Hotels. 
Ablabet. Ankunft. 
Indianapolis und —— 212. 0 M 
— und Rouisville....... * 8, ® 
Jafayrite und Pioomiagton.. * 
Indianapolis und ineinnati... 
ndianapoli& und Kincinnatt.. 


Eifenbahn: Fahrpläne. ·· 


Weit Ehore: — — 
Vier Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicaqgo 
und St. Louis nach Rew Vork und Boſton, die 
Wabafb Eiienbchn und Nidel PBiate Bahn. mit ele- 
Mew Dork Exprek 2.0 5.5 R anten Eh: und Quffet = Schlafmagen durch, ohne 
New York und Bofton se 9. » a * 40 8 —— 
StadtsTidet:Office: Adams Str. und QUubis Züge geben ab non Chicago wie folgt: 
toriumsnner. Xelepbone Central 2057. LiaWabafh. 
— Abfahrt 12.02 Mittags, Ant. in Rew York... 


Bean: — 
ew Vork 


—* 


Unkunft in 
Ankunk in 
Untunft in Bohton..1O. 


Chicago & NRorthwefterm @ifenbahn. 
Tibet: Office, 212 Glarf Gtr. (Tel. Central 721), 
ta Nidel Plate. 


Dalley pe. und Wels Etr. —* — a 
Abfa ntun ö 
„‚Xhe Operland Limited”, n 2 Ubfahrt 10.35 Dorm., —— mensa 
en menge: 8.00 R * 9.30 9 | yopapet 10.15 Abends, Antunft in Rem Yrt 7, 
Des Moines, Omaha, EI Ankunft in Bofton 
Biuffs, Denver, Galt Züge geben ab y. = ik folgt: 
a Abfahrt 9.10 Abends, Ankunft in Rew Wort 3 
803 Angeles, Portiand..) Ahhunft in Bofton.. 5.30 R. 
Zrnner, Umabe, Sinus *. Abfahrt 3.40 Abends, Ankunft in m. or 17508. 
Moineb, Mariballtown, Ankunft in Bofton..10.20 9. 
Cedar Rapids 
en Eity, Mafon City, 
g rment, Tartersburg, 
raer, Sanborn 
Rordsdomwa und Dalotas.. 
Digon, Clinton, Gedar | 
abids 
ils und Deadwood 
Minneapolis, 


oO mpece 


— BEE 


“bfehrt 11.00 Abends, 


was 8888 


*10.06 
*11.30 


*11.30 


“5.90 
*11.30 
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Minneapolis, 
Gau Claire, Sudfon und 
Stilfiwater 
Winsna, Sacroffe, Sparte, ! 
Manteto 


Winona, Lacrofie, Mantas 
te und imeftl. Minnefote f 
Ben) in Dee, Dihtofh, Rees 
nob, Menafba, Appieton, 
Green Bay 
!ı Ofbkofb, Appieton Yunct.. 
Green Bay & een 


} Yibland, Qurley, Beiiemer 

| zonwood, Ahinelander. | 

! Ofbtefh, Green Bay, Des 
uominee, Marquctte und 


“„eor 
_ 


Alle durgenenden Züge fabren ab vom Zentrek 


ER 


und Bart Roi. Die Züg: nad 
ahme des vorge: 
30, Str. Hyde Bar! 
beftiegien werden. Stadt» 
und Yuditorittm 


Bahnhof, 12. Etr 
dem Süden fürnen (mit Yusr 
zuge?) an der 2. Eır.: 
und 8. Sitr.-:Station 
Tiger Office: 99 Adams Str. 


Hotel. 
Durdy Abfahrt: 
N. Orleans: & — Special * 8.308 
Dempbis & a Lim. 
Ar 
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Hot Springs, —XR 
und Florida 

Menticello, IU., und Decatur.. 

St. Louis Springfield, Diamond 
Eprcial 

Er. Youid, Epringfield Tapligbt 
Special, Decatur 

Cairo. Decatur, St.Louis Lokal +88 

Voſt⸗Schnellzug — Rew O —— 

Bloomington und Chatswortb.. 

Vlosmıngton und Ghbatsworth.. 

Ghampaign und Gilman Lofal 

Gvansville Erpreb 

Evansville, Sairr und South... 

Kanlalee — Ranteul 

Omada, San Francisco 

Dnbuque, S’z Gity, Siouz Falls 

Omaha Day Etpreß 

—— — Siour City Pot: 
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Lafadette Accomodation 

La fadette und Louisville 

Andianapoli und Gincinnatt.. 

id und W@. Baden Sprinsi .3308 

. Lid und W. Baden Springs 9.00 N 

* Zäclih. ** Uusoensmmen Sonntaas 
Burlington:inie. 

Ehicags, Burlinstn und Duincy Eifenbahn. Xel.: 
Gentral 3117. Shlafwagen und Tidets in 2il 
Glart Str. und Union Bahnhof, Canal w. Udams. 

güge ey gr aft\, 

Dittamwa, Streator, LaSalle.... 9* 8 OR! 

Wochelle, Reklern, Forrefton.. ba * sr 

Wendata, Balesburg “8: ad BE 

Balesburg, — Coun⸗ 
cil Bluffs en m Lincoln 

Deabwood, HotSptings, ©. ». 

Selena, Tacoma, Bortlandb.. 

Tan und Jowa Lotal 

a8 Bunte und Merito.. 
Selesbur Quiney Sannibel. 

Denver, tab, Galifornie.... 

0: Madifon, Keoluf ........ 

od als, Eterling, Rodford ** 
orteille, Ottawa, Streator.. ** 
"At Blufis, rn dincoin ⸗ 

Aanſas Ciith, St. Joſep 
chiſon uad Leavenwort 

St. Paul, Minneabolis 

Deinen LaEroije, Winona.. 

Ranjad Eity, St. 2” 
inch und Sannibal 
ft. Baul, Minueapolis 

Dubuaue, Laßroife, Winone. „eig, 

Eenper Utab, Ealifornia .... *1. 

geil Bluffs —— Sircin *11.00 

Deadmwosd, HotGprin * un — 

u und t Mo R 
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